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II. Un ter f aniilie.

Cryptinae.

1868 Cryptoklae Förster, Syu. Fam. u. Gatt. lehn, pp,
144 u. 186.

1873 Cryptidae, C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 467.

1887 Cryptinae, Cresson, Syn. Hym. North America,

p. 42.

1900 Cryptinae, Ashmead, Smith's Iusects of New Jersey,

p. 568 und Class. lehn. Flies p. 24.

Flügel vorhanden oder fehlend; Areola meist ein Pentagon
bildend, dessen Ausseuuerv zuweilen fehlt, seltener die Areola

quadratformig ; in diesem Fall oft sehr klein. Der Cubitalnerv

im Hiuterflügel au der Basis oft stark gekrümmt. Mesopleuren
unten durch eine mehr oder weniger deutliche, zuweilen

punktierte oder crenulierte Läugsfurche vom Mesosteruum
geschieden. Mesonotum meist mit deutlichen Parapsiden-

furcheu. Felderung des Metathorax vollständig bis ganz
fehlend, oft nur zwei Querleisten deutlich. Hinterleib von
länglich-elliptischer Gestalt bis oval, gestielt. Das 1. Segment
gekniet, seine Luftlöcher, besonders bei den cf, von einander

weniger entfernt als von der Spitze. Bohrer meist deutlich

vorragend, in einzelnen Fällen noch länger als der Körper.

Von den verwandten Ichneumoninen unterscheiden sich

die Cryptinen besonders durch die Läugsfurche zwischen

Mesopleuren und Mesosteruum, die Q überdies durch deu
vorragenden Bohrer, die c? durch deu verläugerten Post-

petiolus.

Die Cryptinen zerfallen in folgende 7 Tribus:

1. Körper mit vollständig entwickelten Flügeln. 2.

Flügel ganz fehlend oder rudimentär. 9.

2. Metathorax ohne deutliche Längsleisten, höchstens die

Pleuralleiste vorhanden, selten auch die area superomedia

mit Spuren von Seiteuleisten ; es fehlen namentlich die

beiden mittleren Längsleisten des abschüssigen Raumes,

die area petiolaris ist also nicht vorhanden. 3.

Metathorax mit deutlichen Längsleisten, oft vollständig

gefeldert; die mittleren Längsleisteu des abschüssigen

Raumes deutlich, die area petiolaris mithiu vorhanden.

Flügelstigma meist gross. 7.
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3. Areola im Flügel auch nicht in der Anlage vorhanden,

vollständig fehlend. Radialzelle stark verlängert, fast

die Flügelspitze errreicheud. (Im paläarktischen Gebiet

nicht vertreten.)

7. H e m i g a s t e r i n i.

Areola im Flügel vorhanden, entweder vollständig oder

mit fehlendem Ausseunerv. Radialzelle mehr oder weniger

von der Flügelspitze entfernt. 4.

4. Areola im Flügel geschlossen, selten aussen offen, im

letzteren Falle klein, fast punktförmig. 5.

Areola pentagoual, gross, der Ausseunerv fehlend. 6.

5. Areola im Flügel gross und deutlich, pentagoual, die

Seiten nach oben qiobt convergierend, selteu parallel.

1. C r y p t i n i.

Areola kleiu und quadratisch oder quer rechteckig, zu-

weilen fast punktförmig, in der Anlage nicht pentagoual.

2. Mesostenini.

C. Basaluerv an der Basis nicht oder nur schwach einwärts

gebogen. Stigma nicht besonders breit. Felderung des

Metathorax meist deutlich.

4. H e m i t e 1 i n i.

Basaluerv au der Basis stark eiuwärts gekrümmt. Stigma
breit dreieckig. Felderung des Metathorax meist undeut-

lich oder fehlend.

5. Pezomachini.

7. Bohrer sehr kurz, mehr oder weniger versteckt. Meta-
thorax meist über die Fanlenkung der hintersten Hüften

hinaus verlängert. Area superomedia uud area petiolaris

verschmolzen und fast bis zur Basis des Metathorax
reichend, letzterer meist gleich von der Basis an ab-

schüssig. Körper bei den meisten Arten polirt.

6. Stilpniui.

Bohrer deutlich vorragend. Metathorax nicht über die

Einleukung der hintersten Hüften hinaus verlängert.

Ein horizontaler und abschüssiger Raum des Metathorax
fast stets uuterscheidbar. 8.

8. Fühler und Beine mehr oder weniger kräftig. Körper
mehr robust. Areola im Vorderflügel geschlossen, bei

nur ganz wenigen Arten, deren Stellung zweifelhaft, mit
fehlendem Ausseunerv.

3. Phygadeuonini.
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Fühler und Beiue mehr oder weniger schlank. Körper
mehr zart. Areola im Vorderflügel mit fehlendem Aussen-
nerv, nur bei wenigen Arten geschlossen. 6.

9. Thorax der Q ohne deutlich abgesetztes Schildchen.

Bei den cf oft deutlich, aber diese dann uugeflügelt.

5, Pezomachini.
Thorax der Q mit deutlich abgesetztem Schildchen.

C? stets geflügelt. 10.

10. Das vorletzte Tarseuglied tief eingeschnitten, zweilappig.

Fühler lang und dünn. Die hintersten Schienen an der

Basis weiss.

1. C r v p t i n i.

(Gatfc. Agrothereutes).

Das vorletzte Tarseuglied nicht tief eingeschnitten. 11.

11. Fühler kräftig und mehr oder weniger kurz.

3. Phygadeuonini.
Fühler schlank, mehr oder weniger verlängert.

4. H emit e 1 i u i.

l. Tribus. Cryptini.

1873 Cryptina, Tribus, C. G. Thomson, Opüsc. Eut. V
p. 468.

1894 Cryptini, Tribe IV, Ashmead, Proc. Eut. Soc. Wash.
ni p. 278.

Stigma im Flügel schmal; Areola vollständig geschlossen,

ziemlich gross, pentagona], zuweileu die Seitennerven parallel

und dann die Areola annähernd quadratisch. Metathorax

ohne Längsleisten, meist nur mit ein oder zwei Querleisten.

U e b e r s i c h t der Gattungen.
(Die päliiarktischen Gattungen sind mit fortlaufenden Nummern verseilen.)

1. Flügel rudimentär, über den Metathorax nicht oder wenig

hinausrageud. Fühler dreifarbig.

13. Spilocryptns C. G. Thoms.

(Subg. Agrothereutes Fürst.

Flügel vollständig entwickelt. 2.
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2. Das 2. Glied der Kiefertaster breit dreieckig, stark er-

weitert. Fühler des 9 m der Mitte verbreitert, bei

beiden Geschlechtern mit weissem Ring. Metathorax

grob runzlig mit Spur einer area superomedia. Hinter-

leib blauschwarz. Körper robust.

1. Megaplectes Forst.

Das 2. Glied der Kiefertaster nicht erweitert; nur bei

der in Afrika vorkommenden eigentümlichen Gattung
Mausa, die au der Läugsfurche des Metathorax leicht zu

erkennen ist, eine ähnliche Bildung. 3.

3. Schildcheu stark erhaben, mehr oder weniger pyramidal.

Das 4. Tarsenglied tief ausgeschnitten. Fühler in oder

hinter der Mitte deutlich verdickt. 4.

Schildchen flach oder nur schwach erhaben. Fühler in

oder hinter der Mitte nicht oder nur wenig verdickt. 6.

4. Areola pentagonal, höher als breit. Hiuterleibsstiel

ziemlich kurz, nach hinten deutlich verbreitert. Parap-
siden tief. Fühler lang und ziemlich schlank, hinter der

Mitte rundlich verdickt. Körper namentlich au den
Seiten stark behaart. — Die einzige bekaunte Art stahl-

blau mit weissen Zeichnungen ; Flügel mit 2 dunklen
Binden. Central-Amerika.

Lobocryptus nov. gen.

Areola klein, meist quer, obeu eher breiter als unten.

Hinterleibsstiel laug und schmal, Postpetiolus nicht ab-

gesetzt. 5.

t>. Metathorax ohne Quertreifen, wie der ganze Körper
fein runzlig matt, die beiden Querleisten scharf. Luft-

löcher gross, langgestreckt. Nervellus über der Mitte

gebrochen. Grosse Arten aus Süd-Amerika, namentlich
Peru.

Protocryptus nov. gen.

Metathorax ganz oder grösstenteils dicht quergestreift,

die Querleisten zuweilen fehlend. Hinterleib ziemlich

gläuzend, das 1. Segment polirt. Nervellus uuter der

Mitte gebrochen. Alles Uebrige wie bei der vorher-
gehenden Gattung.

Lamprocryptus nov. gen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichueumonidae. 415

Fühler des 9 ua°h f̂ er Spitze hin deutlich verbreitert.

Flügel schwarz oder braun, Areola mit parallelen Seiteu.

Metathorax mit 2 Querleisten. 7.

Fühler des Q gegen das Ende ohne auffallende Ver-

breiterung. Metathorax selten mit 2 Querleisten. 8.

Metathorax und Brustseiten stark gestreift. Areola gross.

Hiuterleibsende nicht weiss gezeichnet. Mexiko.

Joppoceras Ashmead.

Metathorax undeutlich quergestreift, ohne Zähne oder

Dornen. Hiuterleibsstiel laug und schmal, Postpetiolus

nicht deutlich abgesetzt. Fast das ganze Tier schwarz.

Melano cryptus Cameron.

Metathorax ohne Leisten, durchweg netzartig geruuzelt.

Hinterleib glänzend; ohne Punktierung. Das ganze Tier

dunkelblau, auch die Flügel dunkelviolett. Fühler mit

weissem Riug. Nur eine Art bekauut uud zwar nur das cf

.

Ecuador.

Cyanocryptus Cam.

Metathorax mit 1 oder 2 Leisten, oder wenn solche ganz

fehlen, dann der Hinterleib mit deutlicher Skulptur. 9.

9. Hiuterleibsstiel lang, linear, nach hinten nur wenig er-

weitert, vou der Seite gesehen schwach gekrümmt.
Fühlerglieder au der Spitze meist nicht verdickt. Luft-

löcher des Metathorax stark verlängert. 10.

Hiuterleibsstiel mehr oder weniger kurz, nach hinten

erweitert, deutlich gekrümmt. Wenigstens die Basal-

glieder der Fühler au der Spitze erweitert. 18.

10. Nerveil us in oder über der Mitte gebrochen. Metathorax
mit zwei, selten nur einer Querleiste. 11.

Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen. Meta-
thorax meist mit einer oder keiner Querleiste. 13.

Metathorax stark gestreift mit 2 Querleisten. Flügel

schwarz oder braun, Areola gross mit parallelen Seiteu.

Beim 9 die Fühler hinter der Mitte stark verbreitert. 7.

Metathorax nicht gestreift. Fühler des Q m der Mitte

nicht verbreitert. 12.
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12. Flügel hyalin oder mir leicht getrübt, Areola gross,

peutagoual, die Seiteu nach obeu leicht couvergireud.

Metathorax mit zwei Querleisten.

2. Acroricuus lltzb.

(Ospryuchotus Kriechbaumer, non Spiuola.)

Flügel schwarz oder braun, die Areola gross, peutagonal,

die Seiteu parallel. Metathorax hinten abgerundet, nur

die Basalquerleiste vorhandeu.

J o p p i d i u m Walsh.

13. Die hintere Querleiste auf dem Metathorax vorhauden. 14.

Metathorax ohne hintere Querleiste; entweder mit einer

Basalquerleiste oder ohne solche. 15.

14. Kopf stark verlängert, der Raum zwischen den Augen
und der Basis der Maudibeln lang. Hiuterleibsstiel laug.

Fl ügel meist dunkel.

Ospryuchotus Spin.

Kopf weniger verlängert. Hiuterleibsstiel kürzer uud
weniger schlauk. Flügel hyalin oder nur schwach ge-

trübt. Nördliches Ostirdien.

E t h a Cam.

15. Ramellus (Aderast der Diskokubitalader) vorhauden.

Areola ziemlich klein, nach oben verengt. Nervulus
postfnrcal. Kopf etwas aufgetriebeu, nicht verlängert,

der Raum zwischen Augen und Maudibelbasis kurz.

Afrika.

Zonocryptus Ashmead.

Diskokubitalader gekrümmt, ohne Ramellus; Areola in

Grösse und Gestalt verschieden. 16.

16. Metathorax kurz, hinten abgerundet, runzlig, die Basal-
querleiste vorhanden. Areola gross, die Seiten nach oben
etwas couvergireud. Furchen des Mesonotum (Parap-
siden) deutlich.

Distantella Sauss.

Metathorax nicht kurz, ohue alle Querleisten. 17.

17. Metathorax mit Querstreifeu. Areola klein, fast drei-
eckig. Nervulus autefurkal. Parapsidenfurchen deutlich,

der mittlere Raum des Mesonotum stark erhaben. Afrika.

Metarhyssa Ashmead,
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Metathorax glatt und glänzend. Areola gross mit

parallelen Seiten. Nervnlus postfurcal. Parapsiden-

furchen bis zu zwei Drittel der Mesouotumläuge sich

erstreckend. Süd-Amerika.
Opisoxestus Ashmead.

18. Areola sehr gross, au der Radialader breiter als uuten,

der rücklaufeude NerV weit vor' der Mitte. Beine

kräftig mit grossem Klaueuglied. Metathorax aus-

gehöhlt. Afrika.

M a u s a Tosquinet.

Areola weit kleiner, oben nicht breiter als unten, rück-

laufender Nerv mehr iu der Mitte. Metathorax ohne

Läugsfurche, mit einer oder zwei Querleisten. 19.

19. Mitteltarsen des Q von gauz auffallender Bildung, Glied

1—3 nach aussen mit laugen Fortsätzen, das 4. tief

ausgeschnitten. Radialzelle im Vorderflügel schmal und

laug, Areola mit parallelen Seiten. Luftlöcher des Meta-
thorax langgestreckt. Sonst wie Cryptus.

3. Syuechocryptus nov. gen.

Mitteltarseu nicht auffallend gebildet, höchstens Glied

2— 4 der Vordertarsen bei einigen Arten etwas erweitert

oder annähernd herzförmig. 20.

20. Unterhalb der Fühler ein breiter Zapfeu. Clypeus au

den Seiten mit scharfem, schrägen Kiel. Nur eine Art

aus dem nördlichen Ostindien bekannt ; schwarz mit

gelber Zeichnung.

Hadrocryptus Cam.

Gesicht unterhalb der Fühler ohne zapfenartige Hervor-

raguug. Clypeus ohne Seitenkiele. 21.

21. Radialzelle im Vorderflügel verlängert; Seiten der Areola

nach vorn couvergireud. Cubitalader der Hiuterflügel

an der Basis schwach gebogen. Spirakelu des Metathorax

verlängert, sehr selten kurz oval. Hinterleibsspitze nur

in ganz seltenen Fällen weiss gezeichnet. Die hintersten

Schienen höchst selten mit weissem Basalring. 22.

Radialzelle im Vorderflügel kurz; Areola meist gross uud

mit parallelen Seiten. Cubitalader der Hinterflügel an

der Basis deutlich gekrümmt. Hinterleibsspitze oft weiss

gezeichnet. Die hintersten Schienen nicht selten mit

weissem Basalring. 27.
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22. Kopf mehr oder weniger kubisch, Scheitel breit, Waagen
aufgetrieben. Flügel meist mit dunkler Binde odfSr

sonstiger Zeichnung. 23.
i

Kopf nicht kubisch, Scheitel hiuter den Augen deutlich

verschmälert. Clypeus ohne Endzahn. 24.

23. Clypeus in der Mitte des Endraudes mit deutlichem.

Zahn. Ramellus augedeutet. Vorderschieuen des Q stark

aufgetrieben, an der Basis eingeschnürt.

5. Xylophrurus Forst.

(Macrocryptus C. G. Thoms.

Clypeus ohue Endzahn. Metathorax ohue Querleisten,

höchstens die vordere angedeutet. Ramellus fehlend.

Basalglieder der Fühlergeissel höchstens drei Mal so laug

als dick. Parapsidenfurchen nur vorn angedeutet. Flügel

braun, mit Flecken oder Binden.

C o m psocryptus Ashmead. ^u. ^
2. -2- .

24. Hinterleib glatt, nicht punktirt. Metathurax an der

Basis breit eingedrückt, dahinter grob netzförmig ge-

runzelt. Flügel bei der einzigen bekannten Art dunkel-

violett. Fern.

Cosmiocryptus Cam.

Hinterleib vom 2. Segment an punktirt oder runzlig,

matt. 25.

25. Die Stirnseiten neben den Augen stark kielartig vor-

springend, Stirn dazwischen tief ausgehöhlt. Die einzige

bekannte Art aus Ostindien ist schwarz mit roten Beinen.

Plesiocryptus Cam.

Stirnseiten nicht stark kielartig vortretend. 2G.

26. Flügel hyalin, sehr selten mit dunkler Zeichnung. Luft-

löcher des 2. Segmentes in oder vor der Mitte. Tarsen

meist normal. Hinterleibssegmente 1—4 uicht glatt,

sondern runzlig oder punktirt. Flügel meist mit deut-

lichem Ramellus.

4. C r y p t u s F.

Flügel gewöhnlich rot oder gelb gezeichnet. Luftlöcher

des 2. Segmentes etwas hinter der Mitte. Das 4. Tarsen-

glied stark ausgerandet oder zweilappig. Der Ramellus

im Flügel fehlt.

Callicryptus Ashmead,
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Füliler kurz, die Geissei gegen die Spitze verdickt, das

1. Geissclglied kürzer als das zweite. Metathorax gefeldert.

Der ganze Körper mit kurzer dichter Behaaruug.

cf. die Gattung Trichocryptus C. G. Thoms.
(Tribus der Phygadeuouineu).

Füliler verläugert, die Geissei gegeu das Ende nicht ver-

dickt; das erste Geisselglied meist läuger als das

zweite. 28.

Mesonotum vorn nicht abschüssig, die Parapsideu fehlend

oder nur vorn augedeutet. Hinterleibsstiel laug, schwach
gekrümmt. Metathorax kurz. Nervulus oft hinter der

Gabel. Beim cf Gesicht und Fühler ohue Zeichnuug.

Hinterleibsspitze nicht weiss gezeichnet. Bohrer im Ver-
hältuiss kurz. 29.

Mesonotum vorn in der Mitte abschüssig mit deutlichen

Parapsideu. Hinterleibsstiel mehr oder weniger ge-

krümmt. 31.

Seiten der Areola nach oben couvergirend. Gesicht schmal,

Wangen kurz. Parapsideu kurz aber deutlich. Beim cf

das .Gesicht ohue weisse Zeichnung ; die hiutersten -L ^

Tarsen selten mit weissem Ring. Kleine Arten. '^al/iSf
^*""

6. Brach ycryptus C. G. Thoms.

Areola gross mit paralleleu Seiten. Gesicht nicht schmal,

die Waugen laug. 30.

Das 2. Segment mit deutlicher Skulptur. Nervulus

deutlich hinter der Gabel. Epomia kurz, wiuklig gebrochen.

8. G o n i o c r y p t u s CG. Thoms. W ^osr^cv

Das 2. Segment polirt. Nervulus meist interstitial oder

vor der Gabel. Spirakeln des Metathorax gross, oval.

Epomia fast fehlend.

7. I d i o 1 i s p a Forst.

31. Kopf mit breitem Scheitel, zuweilen fast kubisch. 32.

Kopf quer, nicht kubisch. 34.

32. Clypeus ohue Zahn, am Ende glatt. Metathorax ziemlich

deutlich gefeldert mit kleinen Luftlöchern. Fühler des Q
mit weissem Riug. Der Aussenwinkel der Discoidalzelle

ein rechter. Hiuterleibsbasis dicht runzlig-puuktirt.

Bildet einen Uebergaug zu den Phygadeuouineu und
steht wegen des gefelderteu Metathorax besser bei diesen.

Cratocryptus C, G. Thoms, — -% i^^J—

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



420 r*r- 0. Schmiedeknecht.

Clypeus mit Zahn iu der Mitte des Endrandes Meta-
thorax mir mit einer oder zwei Querleisten. 33.

33. Metathorax mit zwei Querleisten, die Spirakeln klein uud

rund. Fühler des Q mit weissem Ring. Flügel des Q
meist mit duuklen Querbindeu, Seiten der Areola nach

vorn convergirend. Thorax und Hinterleib dicht uud

grob puuktirt.
^ ^

9. Kaiteubach ia Forst.

(Nyxeophilus -C. G. Thoms. non Forst.)

Thorax nur au der Basis mit eiuer Querleiste, die

Spirakeln oval oder länglich. Nervnlus etwas vor der

Gabe], Areola mit convergirenden Seiten. Fühler des Q
ohne weissen Ring.

Cryptoideus Ashmead.

34. Der untere Aussen wiukel der Discoidalzelle ein rechter;

Areola klein, nach vorn convergiereud. Spirakeln des

Metathorax klein und rund. Clypeus oft mit Eudzahu.
Fühler des Q meist mit weissem Ring. Gesicht des cf
weiss gezeichnet.

10. Caenocryptus C. G. Thoms.

Der uutere Aussenwiukel der Discoidalzelle stumpf. Areola

meist gross uud mit parallelen Seiten. 35.

35. Fühler kräftig, hinter der Mitte etwas verbreitert. Stirn

beiderseits neben den Augen mit scharfem Längskiel.

Bei der einzigen bekanuten Art Kopf und Thorax reich

weiss gezeichnet ; Hiuterleibsmitte rot. Ecuador.

Whymperia Cam.

Fühler schlank, hinter der Mitte nicht oder kaum ver-

breitert. Stiru ohne Seitenkiele. 36.

36. Areola nach vorn deutlich convergirend. 37.

Areola mit parallelen Seiteu. 39.

37. Areola klein. Spirakeln des Metathorax klein, rund oder

kurz oval. Hinterleib des Q nicht mit weisser Eud-
makel, aber zuweileu mit weissen Binden. Clypeus
ohne Zahn. 38.

An merk. Ist die Areola klein, nach vorn convergirend, Schild*

chenspitze und Hinterleibseude weiss, die Fühler des C dreifarbig,

so vergleiche man G-ambrus tricolor Grav.

Areola gross. Hiuterleibsspitzedes 9 mit weisser Makel. 41,
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38. Nervulus iuterstitial. Metathorax mit zwei Querleisten,

ohue Seiteuzähue, die Spirakelu klein und rund. Seg-
ment 2 uud 3 des 9 mi ^ etwas verdicktem Endrand.
Hinterleib meist rot, ohne weisse Zeichnung. Fühler des

C? meist mit weissem Ring.

11. Habrocryptus CG. Thoms.

Nervulus etwas vor der Gabel. Metathorax mit zwei

Querleisten uud deutlichen Seiteuzähueu, die Spirakelu

kurz oval. Körper rot, schwarz und vseiss gezeichnet

Hinterleib gewöhnlich mit weissen Binden.

Chromocryptus Ashmead.

39. Klaueuglied uud Klauen laug uud kräftig. Metathorax
gewöhnlich dicht behaart. Clypeus mit stumpfem Kud-
zahn. Das 4. Tarsenglied tief eingeschnitten. Vorder-

schieuen des Q deutlich aufgeblasen. ^^
16. HygrocryptusCG. Thoms.

*~

Klaueuglied und Klauen vou normaler Grösse. Meta-
thorax nicht auffallend behaart. 40.

40. Schenkel dick. Die hintersten Tarsen kurz. Fühler

des Q mit weissem Riug, das erste Geisseiglied uicht

länger als das zweite. Metathorax ziemlich laug, nur
die vordere Querleiste deutlich. Hinterleibsspitze des 9
ohue weisse Makel. Bohrer lang.

12. Pycnocryptus C. G. Thoms.

Schenkel nur schwach verdickt. Hinterleibsspitze des 9 weiss

gezeichnet. Bohrer meist kürzer als der Hinterleib. 4L

41. Clypeus mit deutlichem Endzahn. 42.

Clypeus ohne Eudzahu. Nervellus unter, selten in der

Mitte gebrochen. Die hintersten Schienen an der Basis

oft weiss. 43.

42. Nervellus postfurkal, über der Mitte, sehr selten in der

Mitte gebrochen. Spirakelu des Metathorax kurz oval

oder ruud. Die vordersten Schienen des 9 nieist auf-

getrieben.

14. Hoplocryptus CG. Thoms.

Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen. Metathorax
uur vorn mit Querleiste, hinten mit Seiteudornen, die

Spirakelu lang elliptisch. Nervulus iuterstitial. Kopf quer,

Cry.ptopteryx Ashmead..
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43. Mesonotum mehr oder weniger glänzend. Kopf, besonders

bei dem cf fast stets mit heller Zeichnung.

13. Spilocryptus C. G. Thoms.

Mesonotum matt, dicht fein puuktirt. Kopf bei beiden

Geschlechtern schwarz, ohne helle Zeichnung.

15. Gambrus Forst.

Die Gattung Hedycr y p t u s Cameron (Zeitschrift

für Hymeuopterologie und Dipterologie 1003 p. 2 (

.>8) mit

einer einzigen Art aus Ostindien kann ich nicht von Cryptus
unterscheiden. Die breiten Seifceudoruen oder besser gesagt,

Lamellen des Metathorax kommen auch bei dieser Gattung
vor, z. B. C. spiuosus Grav.

Auch die Gattung Steriphocry ptus Cameron (Ento-

mologist 1003 j). 233) kann nicht generisch von Cryptus
getrennt werden, wenigstens nicht auf die Augabe hin, dass

die Type der Gattung grösser und robuster ist als dies sonst

bei Cryptinen der Fall ist. Die einzige bekannte Art stammt
aus Darjeeling iu Ostindien; sie istgelb mit schwarzer Zeichnung,

Die Angaben über die Gattung Dagathia Cameron sind

zu kurz, um dieselbe in die Tabelle einreihen zu könueu. Die
einzige beschriebene Art bewohnt das nördliche Ostindien.

Dieselbe Bemerkung gilt auch für die Gattung Aglao-
cryptus Cameron. Es sind zwei Arten aus dem nördlichen

Ostindien beschrieben.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



lehnen monidae. 423

1. Gen. MegaplecteS Forst.

1829 Ichneumon, Gravenhorst, lehn. Eur. I p. 108.
1865 Phygadeuon, Taschenberg, Schlupfwespenf. Crvptides.
1868 Megapleetes, Förster, Farn, und Gatt. Iehneum.
1873 Jocryptus, C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 472.
1890 Megapleetes, Schnriedeknecht, Gatt. u. Art. d. Crypt.

Das 2. Glied der Kiefertaster nach innen fast winklio-
verbreitert. Fühler Q in der Mitte verdickt; Schaft dick,
rundlich, bis zur Mitte eingeschnitten. Metathorax durch
Ruuzeluug rauh, mit Seitenzähnen und ziemlich deutlicher
Feldernng. Das 2. Segment mit Gastrocölen.

A n m e r k. Die Gattung nähert sich auf der einen Seite sehr den
echten Ichneumoninen, mit denen sie namentlich in der Bildung des Meta-
thorax und Hinterleibs übereinstimmt, auf der anderen Seite erinnert sie
durch die dicken Fühler und die Metathoraxbildung an die Pliygadeuoninen.

M. monticola Grav. 1829 lehn, monticola Gravenhorst. lehn. Eur. I
108 cf |

1865 Phygadeuon regius Taschenberg, Schlupfwespenfam!
Cryptides p. 53 9 |

1873 Jocryptus regius C. G. Thomson, Opusc
Ent. V p. 473 QcT-

9 Schwarz, ziemlich glänzend, mit brauner Behaarung.
Fühlerglied 7—16 ganz weiss. Flügel gelblich getrübt,
Stigma rostgelb. Beine schwarz, Aussenseite der Vorder-
beine von den Knien au gelblich rot. Hinterleib be-
sonders hinten blau schimmernd, an der Basis ruuzlig-
punktirt; Bohrer so lang als das 1. Segment.

L. 8, 10, 3,5 mm.*)

C? Das tf gleicht sehr einem Ichneumon und ist auch von
Gravenhorst als solches beschrieben worden. Der gestreckte
Postpetiolus lässt es am besten erkennen. In der Färbuug
stimmt es mit dem 9 überein, auch der weisse Fühler-
riug ist vorhanden, Fühlerglied 14—22 unten mit Körn-
chen

;
die Luftlöcher des 1. Segmentes zahuartig vor-

springend.

L. 18—20 mm.

Diese grosse und schöne Art fliegt spät im Jahre,
Ende September und October. Zerstreut in Nord- und
Mitteleuropa.

*) Bei Massangaben bezieht sich die erste Zahl auf Kopf und Thorax,
die zweite auf den Hinterleib, die dritte auf den Bohrer.
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2. Gen. AcrOliCllUS Rtzb.

1852 Ä-Croricnus Ratzeburg, lohn. Forstins. III, p. 92.

1865 Linoceras Taschenberg, Schlupfwespenf. Ciypt. p. 10").

1808 Xenodocon Förster, Fam. und Gatt. Ichneum.

Fühler fadenförmig, die Glieder vollkommen cylindrisch,

an der Spitze nicht angeschwollen; der Schaft kurz, rundlich.

Schildchen bucklig. Metathorax kurz mit 2 scharfen Quer-

leisten, die Spirakeln linear. Areola gross mit fast parallelen

Seiten, ramellus fehlt. Hinterleib etwas comprimirt, der Stiel

linear, rund, gleichmässig schwach gebogen, die Spirakeln

vorspringend, weuig hinter der Mitte. Spirakeln des 2. Seg-

mentes hinter der Mitte. Beine schlank, Vorderschienen

schwach aufgetrieben, das Endglied der Hiutertarsen vor dem
Ende mit 4 Dornen.

Die Arten scheinen bei Falteuwespen, namentlich Eumeues,
zu schmarotzen.

1. Hinterleib schwarz oder die vorderen Segmente mit

weissen Endrändern. 2.

Kopf, Thorax und Hinterleib gelb gezeichnet. 3.

2. Körper schwarz, beim 9 die Gesichtsseiten neben den

Fühlern schmal weiss , beim cT das ganze Gesicht

blassgelb.

1. raacrobatus Grav.

Zeichnungen des Kopfes, Schildcheu, Hinterschildcheu

und Eudraud von Segment 1—3 weiss.

3. m e 1 a u o 1 e u c u s Grav.

3. Gesicht und Augenränder, Schildchen und Hinterschild-

cheu, zuweilen auch Fleckeu des Metathorax gelb.

2. s e d u c t o r i n s F.

Gelbe Zeichnung von Kopf und Thorax reicher. Gelb

sind: Quermakel des Scheitels, Gesicht, Clypeus, Schaft,

Pronotum, Tegulä, zwei Läugsstreifeu des Mesonotums,
Schildchen, Hinterschildcheu und Makeln des Metathorax. 4.

4. Mesonotum runzlig -puuktirt. Segment 1 und 2 mit
gelbem Eutlrand, 5 und 6 an den Seiteu, 7 uud 8 ganz
gelb. Kaukasus.

4. e 1 e g a n s Mocs.

Mesonotum nur dicht puuktirt. Segment 1 mit schmalen,
2—6 mit breiten gelben Endrändern, bei 4—6 au den
Seiteu abgekürzt, 7 und 8 gauz gelb. Syrien.

5. syriacua Mocs.
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1. A. macrobatUS Grav. 1829 Cryptus macrobatus Gravenhorst.

lehn. Eur. II. p. 440 9cf I

1852 Acroricnus Schaumii Ratzeburg,

lehn. Fürstin*. III. B.
| 18G5 Linoceras macrobatus Tasehenberg,

1. c. p. 106.

9 Schwarz, Kopf und Thorax schwarz behaart; Schenkel

und Schienen gelbrot, die hintersten Schienen am Ende
breit schwarz; die mittleren Glieder der hintersten

Tarsen weisslich. Die inneren Augenränder neben den

Fühlern mit weisslichem Streif. Fühler unten grössten-

teils rostgelb, mit schmalem gelblichen Ring. Bohrer
etwas kürzer als der Hinterleib.

C? Gesicht uud Oberlippe, Unterseite des Schaftes teilweis,

die vorderen Schienen und Tarsen blassgelb.

L. 9 6, 8, 6 mm. J
1 12-14 mm.

Ganz Europa bis in den hohen Norden. Mit Vorliebe

au trockenen Orten z. B. dürren Heideplätzen. Von mir
aus Eumenes pomiformis gezogen.

2. A. SCdllCtoriuS F. 1793 Ichneumon seduetorius Fabricius, Eut.

Syst. p. 139 9 |
1804 Bassus seduetorius Fabricius, Syst. Fiez. p. 94

|

1829 Cryptus seduetorius Gravenhorst, lehn. Eur. II p. 485 9cT |

1865 Linoceras seduetorius Taschenberg, 1. c. p. 106.

9 Gesicht und Augen ränder gelb. Fühler rostrot, uuten

heller, Schaft unten und Glied 11— 17 ganz rotgelb.

Schildchen und Hinterschildcheu, zuweilen auch Flecken

des Metathorax rostgelb. Flügel schwach gelblich getrübt,

mit dunklerem Saume, Stigma rostrot. Beine gelb,

Hüften, hintere Trochanteru, Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen schwarz. Hinterleib schwarz,

Endrand von Segment 1 und 2 uud die Endsegmente
ganz gelb. Bohrer so laug wie der Hiuterleib ohne das

1. Segment.

cf Stimmt mit dem 9 m der Färbung übereiu ; Hiuterleib

viel schlanker uud die Endsegmeute duukler.

L. 9 7, 11, 8 mm. tf 6, 9 mm.

Südl. Europa bis zur Schweiz.

A. nicIanoleilCUS Grav. 1S29 Cryptus melanoleücus Gravenhorst,

lehn. Eur. II p. 489 Q |
1865 Linoceras melanoleücus Taschenberg,

1. c. p. 106 Q.

Fühler vou Körperlänge, mit weissem Ring. Gesichts-

makel uud innere Augeuräuder zum Theil weiss. Puukt
unter der Flügelbasis, Schildchen und Flecken des Meta-
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thorax weiss. Stigma braun. V.-Schenkel und Schienen

gelb; H.-Beine schwarz, die Schienen an der Basis gelb-

lich, der Metatarsus in der Mitte weiss, Hinterleib

schwarz, das erste Segment an der Basis und am End-

rand, das 2. und 3. nur am Endraud weiss, das 5. und 7.

mit weissem Hautraud. Bohrer etwas kürzer als Hinterleib.

L. 4, 4,5, 4 mm.

Ebenfalls aus Südeuropa.

A. elcgans Mocs. 1883 0. elegans Mocsary, Ilym. oova europ. et

exot. p. 11 9.

Schwarz, glänzend, stark behaart. Gelb sind: Quermakel

des Scheitels, Gesicht, Clypeus, Schaft, Pronotum, Tegulä,

2 Läugsstreifen des Mesonotums, Schildchen, Hiuter-

schildcheu und Makeln des Metathorax. Fühlergeissel

duukelgelb, gegeu das Ende verdunkelt. Flügel gelblich,

Stigma rostgelb. Beine lebhaft gelb, Hüften und teil-

weis Trochauteren schwarz; Spitzen der H. -Schenkel und

H.-Schieueu schwarz. Hinterleib ziemlich matt, das

1. Segment glänzend, Segment 1 und 2 mit gelbem End-

raud, 5 und C mit gelben Seitenbinden, 7 und 8 ganz gelb.

Körperlänge 16 mm, Bohrer 8 mm.

Dem 0. seductorius ähnlich, aber reicher gelb gezeichnet.

Cancasus.

A. Syr'lilCUS Mocs. 1883 0. syriacus Mocsary. Ilym. iiova europ.

et exot. p. 12 tf.

Fühler, Kopf, Thorax, Flügel und Beine ganz wie bei

A. elegans gefärbt, sodass man das cf dieser Art im
vorliegenden vermuthen könnte, allein der Hinterleib ver-

schieden gefärbt, auch teilweis die Sculptur eine andere.

Das Mesouotnm z. B. nur dicht punktirt, währeud es

bei A. elegans runzlig punktirt ist. Hinterleib schwarz,

das 1. Segment mit schmalem, gelben Endrand, 2—

6

mit breiten gelben Eudräuderu, 7 und 8 gauz gelb, die

Binden von Segment 4— 6 an den Seiten abgekürzt.

L. 17 mm.

Syrien.
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3. Gen. SyiiecllOCryptUS n. gen.

Fühler kräftig, hinter der Mitte etwas verdickt, Schaft

oval, breit schräg- abgestutzt, das 1. Geisselglied mehr als

3 Mal so lang als breit ; Geissei gegen das Ende zugespitzt,

die Endglieder deutlich breiter als lang. Parapsideufurchen

tief, bis zur Mitte. Die hintere Querleiste des Metathorax
in der Mitte verloschen, seitlich leistenartig vortretend; die

Luftlöcher gross, langgestreckt. Seiten der Vorder- uud
Mittelbrust mit groben und dichten Läugsleisten. Radialzelle

im Vorderflügel iang und schmal, Areola gross mit parallelen

Seiten; Cubitus im Hinterfliigel au der Basis wenig gekrümmt.
Die Mitteltarsen des Q von gauz auffallender Bildung, Glied
1—3 nach aussen mit laugen Fortsätzen, das 4. tief aus-

geschnitten. Das 1. Segment nach hinten stark verbreitert,

knieartig gebogen, mit 2 starken Mittelkieleu.

S. oraniensis n. sp.

Kopf quer, hinten abgerundet, dicht und fein puuktirt,

fast matt. Mesouotum dicht und etwas gröber puuktirt,

schwach glänzend, Metathorax netzartig gerunzelt. Das
1. Segment fein runzlig, die folgenden sehr dicht und fein

ruuzlig-puuktirt, matt. — Fühler, Kopf uud Oberseite des

Thorax, mit Einschluss des Schildchens und des Metathorax
rotgelb; Fühler au der Spitze uud Metathorax an der Basis

schwarzbraun. Flügel gelblich mit breitem dunkleu Aus3en-

saum, Geäder und Stigma rostgelb. Beine rotgelb, Hüften
schwarz, die hintersten Hüften oben gelbrot gefleckt. Seg-

ment 1 uud 2 und die Spitzen der Endsegmeute rotgelb, das

2. Segment au der Basis bis fast zur Hälfte schwärzlich.

Bohrer etwas länger als der Hinterleib.

L. 14 mm.

Ich fing ein einziges Q bei Mecheria ganz im Süden der

Provinz Orau iu Algerien.

4. Geu. Cryptus F.
1804 Cryptus Fabricius Syst. Piez. p. 70.

Clypeus am Endrand ohne Zahn; Hinterleibsspitze nicht

oder nur undeutlich weiss gezeichnet. Areola von Mittel-

grösse, die Seitenuerven nach vom deutlich convergirend;

der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle stumpf; Disco-

cubitalader gebrochen, ramellus meist vorhanden; nervellus

uuter der Mitte gebrochen. Spirakeln des Metathorax laug-

gestreckt, letzterer mit 2 deutlichen Querleisten, die hinten

an den Seiten mehr oder minder zahn artig vorspringen.

Hiuterleibssegmente vom 2. an fein runzlig nadelrissig.
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Bestiinmurgstabelle

für die europäischen und benachbarten Arten.

9.

1. Hinterleib schwarz oder Manschwarz; selten die Segmente

mit rotem Endrand. 2.

Hinterleib mehr oder weniger ausgedehnt rot. 20.

2. Hinterleib mit deutlichem blauen Schimmer. Thorax mit

abstehender schwarzer Behaarung ; wenn ohue Behaarung,

daun die Tarsen und hintersten Schienen vollständig

schwarz. 3.

Hinterleib schwarz, selten schwach blau schimmernd.

Kopf und Thorax kaum behaart. G.

3. Die hintersten Tarsen in der Mitte oder ganz rot. Die

hintersten Schienen rot, an der Spitze schwarz. Bohrer

an der Spitze unten deutlich gesägt. 10—12 mm.

7. murorum Tschek.

Die hintersten Tarseu ganz schwarz. 4.

4. Beine ganz schwarz. Flügel getrübt, das Stigma braun.

10—11 mm.
6. balearicus Kriechb.

Beine grösstenteils rot. 5.

5. Beine rot, die hintersten Tarsen und die Endhälfte der

hintersten Schienen schwarz. Metathorax grob runzlig,

dicht schwarz behaart. 14— 17 mm.
5. cyanator Grav.

Beine rot, alle Tarseu und die hintersten Schienen voll-

ständig seil warz. Thorax nicht behaart. 8—9 mm.

8. divisorius Tschek.

G. Schildcheu und Fühlerring weiss. 7.

Schildchen schwarz. 9.

7. Areola nach vorn kaum verengt, fast quadratisch. Clypeus
vorn in der Mitte zahnartig vorspringend. Metathorax
mit ovalen Luftlöchern. Kopf schwarz, Hinterleibsspitze

weiss gezeichnet. 8— 10 mm.

ef. Hoplocryptus quadriguttatus Grav.

Areola nach vorn deutlich verengt. Innere Augenräuder
meist zum Teil weiss. 8.
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8. Hinterleib schwarz, mit feiuer Skulptur, selten die End-
ränder rötlich schimmernd. Bohrer deutlich kürzer als

der Hinterleib. 8— 10 mm.

21. viduatorius F.

Hinterleib schwarz, Endränder der Segmeute braunrot,

die Pnnktiruug grob und dicht. Bohrer deutlich länger
als der Hinterleib. 9 mm.

20. crenulatus Brauns.

9. Fühler mit weissem Ring. 10.

Fühler ohne weissen Ring. Metathorax mit grossen,
fast linearen Luftlöchern. 14.

10. Flügel hyalin mit breiter dunkler Binde unter dem
Stigma. Beine schwarz, die Basis der Hiuterschieueu
und ein Riug der Hintertarseu weiss. 10 mm.

10. sexaunulatus Grav.

Flügel ohne dunkle Binde. 11.

1. Luftlöcher des Metathorax gross, verlängert. Ramellus
deutlich vorhanden. 12.

Luftlöcher des Metathorax kleiu, fast rund. (Nicht zur
Gattung Cryptus im engereu Sinn gehörige Arten.) 13.

2. Die hintersten Schienen rot mit schwarzer Spitze, oder
nur au der Basis rot. Bohrer deutlich länger als der
halbe Hinterleib. 10—14 mm.

19. s p i r a 1 i s Fourcr.

Die hintersten Schienen ganz rot. Bohrer kürzer als

der halbe Hinterleib. Die hintersten Tarsen gelblich.

12 mm.
13. 1 u g u br i s Grav.

3. Linien au der Flügelbasis und 2 Punkte vor dem Schild-

chen weiss. Vorderschienen innen rostrot. Glied 2—

4

der hintersten Tarsen weisslich. Bohrer etwas kürzer
als der halbe Hinterleib. 8 mm.

55. q u a d r i a n u u 1 a t u s Grav.

Schwarz, Halsraud, die vorderen Hinterleibseinschnitte,

Vorderseite der Vorderschienen, Spitzen der Schenkel und
Ring der hintersten Tarsen gelblich. Bohrer so laug
wie der halbe Hinterleib. 9 mm.

56. a 1 u t a c eu s Tschek.
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14. Körper ganz schwarz, uur die vorderen Kuie und Schieuen

verschwommen rötlich. 15.

Beine fast ganz rot. 16.

15. Kopf nach hinten stark verschmälert. Flügel schwärzlich.

Grosse Art von 14— 16 mm.

9. Hauuibal Schmiedekn.

Kopf nach hinten nicht verschmälert. Flügel hyaliu.

12 mm.
11. m a u r u s Tosquinet.

16. Die hintersten Schienen und Tarsen hell, die hintersten

Tarsen zuweilen weisslich gelb. Karnellus mehr oder

weniger lang. Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib.

14—16 mm. 17.

Die hintersten Schienen und Tarsen grösstenteils

schwarz. 19.

17. Bohrer deutlich aufwärts gebogen. Die hintersten

Schienen in der Mitte bleich. Postpetiolus deutlich länger

als breit.

18. c u r v i c a u d a C. G. Thoms.

Bohrer fast gerade. Die hintersten Schieuen rötlich.

Postpetiolus ziemlich quadratisch. 18.

18. Stigma gelbbraun, ringsum verdunkelt. Auch die vordere

Querleiste fast vollständig. Segmeut 2— 4 der hintersten

Tarsen bleicher.

16. t a r s o 1 e u c u s Grav.

Stigma schwärzlich. Die vordere Querleiste fast voll-

ständig fehlend. Die hintersten Tarsen durchaus rötlich

gelb. Kleinere Art.

17. f u 1 v ip e s Magr.

19. Die hintersten Schienen au der Basis mehr oder weniger

rot. Das 2. Segment mit rötlichem Endrand. Ramellus

kurz aber deutlich. 10 mm.

12. moschator Grav.

Der vorigen Art ähnlich aber grösser, die hintersten

Schienen schwarz, das 2. Segment kaum mit rötlichem

Endrand. Die Flügel hyaliu, Areola gross, die Seiten

nach oben schwach convergirendj ramellus fehlt. 12 mm.

14. s u b q u a d r a 1 u s C. G. Thoms.
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20. Thorax zum Theil und Hinterleibsbasis, selten der ganze

Hinterleib rot. 21.

Thorax nicht rot gezeichnet. 24.

21. Das 3. Segment mit breitem, weissen Eüdraud. Bohrer

von Hinterleibslänge. 22.

Das 3. Segment nicht mit weissem Eudraud. 23.

22. Kopf schwarz. Das 1. Segment, Metathorax und Schild-

chen blutrot. Fühler dreifarbig. 9—11 mm.

1. mactator Tschek.

Kopf und Thorax oben und Segment 1 und 2 blutrot.

15 mm.
2. Erberi Tschek.

23. Der ganze Hinterleib rot, ebeuso der Kopf und Oberseite

des Thorax, sowie die Beine; Spitze der Hüften und die

Trochantern schwarz. Bohrer von halber Hiuterleibs-

läuge. 14 mm.
3. speciosus Tosquinet.

Nur Segment 1—2—3 rot. Rot siud ferner der Kopf
gauz oder zum Teil, die Oberseite des Thorax und die

Beine; Hüften und Basis der Trochantern schwarz.

4. B o v e i Brülle.

24. Die Vordertarsen auffallend verbreitert. (Meringopus
Forst.) 25.

Vordertarseu einfach. 27.

25. Hinterleib schwarz, Segment 2 und 3 und Beine rot,

Hüften und Trochantern schwarz. Augenränder fein

weiss. Ramellus sehr laug. Bohrer wenig kürzer als

der Hinterleib. 15 mm.
22. calescens Grav.

Hinterleib rot, nur an der Basis schwarz. 26.

26. Das 3. Glied der Vordertarsen fast dreieckig, etwas

länger als das 4. Glied. 16— 17 mm,

23. obscurus Grav.

Glied 2—4 der Vordertarsen kurz herzförmig. Areola

nach oben mehr convergirend. Metathorax weniger grob

gerunzelt.

24. r e c r e a t o r F»
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27. Hinterleib rot oder nur au der Basis schwarz. 28.

Hinterleib nur iu der Mitte rot. 52.

28. Gesichtshöcker nicht oder kaum vorhanden. 29.

Gesichtshöcker deutlich vorhanden. 30.

29. Schildchen weiss. Ramellus laug. Postpetiolns polirt,

mit 3 schwachen Furchen. Beine rot, die Hüften und

Trochantern, zuweilen auch die Basis der Hintersoheukel

schwarz. 14 mm.
32. attentorius Grav.

Schildchen schwarz. Ramellus fehlt. Nur die vordersten

Beine grösstenteils rot. Hinterleibsspitze mehr oder

weniger verdunkelt. 9— 10 mm.

60. a t r i p e s Grav.

30. Fühler ohne weissen Ring. 31.

Fühler mit weissem Ring. 39.

31. Beiue fast ganz schwarz, nur die Wirderschieneu schmutzig

gelb. Area superom. fast vollständig. Stirn über den

Augen nicht eingedrückt. Bohrer etwas länger als der

halbe Hinterleib. 8— 9 mm.

29. borealis C. G. Thoms.

Wenigstens die Vorderbeine zum grössten Teil rot.

Stirn mehr oder weniger ausgehöhlt. 32.

32. Metathorax mit grossen breitgedrückten Seiteuzähneu.

Beine grösstenteils schwarz.

cf. 37. s p i n o s u s Grav. var.

Metathorax ohne auffallend grosse Seiteuzähne. 33.

33. Bohrer deutlich länger als der Hinterleib. Brustseiten

und Metathorax grob ruuzlig. Kopf ganz schwarz.

Dem C. albatorius ähnlich aber Hinterleib breiter.

14 mm.
30. h e 1 1 e n i c u s Schmiedeku.

Bohrer deutlich kürzer als der Hinterleib. 34.

34. Bohrer wenig länger als der halbe Hinterleib, selteu

kürzer. Area superom. mehr oder weniger augedeutet. 35.

Bohrer so lang als der Hinterleib ohne das 1. Segment, 37«
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35. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib. Hiuterhälfte

des Postpetiolus rot. Flügel ziemlich stark getrübt.

8—9 mm.
28. iufumatus C. G. Thoms.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. 36.

3G. Metauotnm dicht gerunzelt mit ziemlich vollständiger

Felderuug. Areola oben last geschlossen, den rücklaufen-

den Nerv weit hinter der Mitte aufnehmend. Ramellus

deutlich. Schenkel, Schienen und Tarsen verschwommen
rot. Hinterleib gelbrot. 10 mm.

31. lutescens Tschek.

Area superom. weniger deutlich. Rücklaufender Nerv
mehr in der Mitte. Hinterleib rotbraun. Hinterhüfteu

uuten runzlig-puuktirt. 13 mm.

26. a u s t r a 1 i s Tschek.

37. Kopf hinter den Augen kaum verengt, die Schläfen auf-

getrieben. Ramellus punktförmig. Stirnränder und
Scheitelpunkt weisslich. Bohrer leicht nach oben ge-

krümmt. Das 1. Segment ganz schwarz. 11—13 mm.

33. p8eudonymus Tschek.

Kopf hinter den Augen deutlich verengt. Postpetiolus

meistens rot. 38.

38. Stirn ausgehöhlt. Die Seiteufelder des Metathorax
runzlig. 11— 14 mm.

25. albatorius Grav.

Stirn nur schwach eingedrückt. Die Seitenfelder des

Metathorax fast glatt, ziemlich glänzend. 7— 9 mm.

27. difficilis Tschek.

39. Die hintersten Hüften ganz oder zum Teil rot oder

braunrot. 40.

Die hintersten Hüften ganz schwarz. 42.

40. Schildchen mit weisser Spitze, Fühler kurz, in der Mitte

etwas verdickt. Hinterhüfteu unten rotbraun. Schenkel

und Schienen rot, die hintersten Schenkel ziemlich dick.

9,5 mm.
34. g e n a 1 i s Tschek.

Schildchen ganz schwarz. 41.,
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41. Hinterkopf nicht aufgetrieben. Ziemlich glänzend, mit

weisser Behaarung. Schwarz.. Hinterleib mit Ausnahme

der Basis rot; Stirnränder weiss. Bohrer von Hiuterleibs-

läuge, das 1. Segment abgerechnet. 10 — 11 mm.

35. Sponsor Grav.

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber robuster.

Der Kopf hinter den Augeu aufgetrieben. 14— 15 mm.

41. leucocheir Rtzb. var.

42. Wangen aufgetrieben, unterhall) der Mandibelbasis ver-

breitert und mit Einschnitt. Schwarz, Hinterleib, mit

Ausnahme der Basis, Schenkel und V. -Schienen rot;

Hinterschenkel ziemlich dick, au der Spitze oben schwarz

gefleckt. Stirnränder weiss. Bohrer etwas länger als

der halbe Hinterleib. 1 1 mm.

36. i n c i s u s Tschek.

Wangen unterhalb der Mandibelbasis nicht verbreitert

uud ohne lamellenartigen Fortsatz. 43.

43. Metathorax mit grossen breitgedrückteu Seitenzähnen,

Nervellus antefurcal. Ramellus lang. Alle Schenkel au
der Basis schwarz. 9— 10 mm.

37. spinös us Grav.

Metathorax ohne oder mit nur kurzen Seiteuzähnen. 44.

44. Schildchen weiss gefleckt. Augen räuder uud Halsraud
weiss. 45.

Schildchen schwarz. Bohrer etwas kürzer als der

Hinterleib. 49.

45. Bohrer deutlich kürzer als der halbe Hinterleib, von
Länge des Petiolus. Querleisten des Metathorax fast

verwischt. Tegulä und Pronotum weiss gezeichnet.
6—8 mm.

53. tnbercnlatus Grav.

Bohrer deutlich läuger als der halbe Hinterleib. 4G.

4G. Fühler kurz, in der Mitte etwas verbreitert, das 1.

Geisselglied kaum 3 Mal länger als breit. Beine kräftig,

besonders die hintersten Schenkel ziemlich dick. Eine
Linie unter den Flügeln uud Wangenfleck weiss. 9,5 mm.

34, g e n a 1 i s Tschek.

Fühler lang und dünn, Beiue mehr schlank, 47,
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47. Schililehen nur an der Spitze weiss. Kopf hinter den

Augen kaum verschmälert, eher etwas aufgetrieben.

Beine rot, die lautersten Schienen au der Spitze breit,

die hintersten Tarsen ganz schwarz. Innere uud äussere

Augenrändef zum Teil uud Baisrand weiss. 8,75 mm.

38. gratiosus Tschek.

Das ganze Schildchen weiss. Kopf hinter den Augen
deutlich verengt. 48.

48. Hiutere Querlei- te des Metathorax iu der Mitte nach
hinten gebogen. Die hintersten Schienen an der Spitze

schwarz. Tegulä schwarz. Augenräuder zum Teil,

Makel unter den Flügeln uud zuweilen eine Linie des

Hiuterschildcheus weiss. 10 mm.

39. apparitorius Grav.

Hintere Querleiste iu der Mitte gerade. Die hiutersteu

Schienen an der Spitze kaum schwarz. Tegulä weiss.

Fühler schlanker. Farbe von Hinterleib uud Beinen

lebhafter rot. 7—9 mm.

40. Germari Taschbg.

49. Grosse Art, dem C. Sponsor ähnlich, aber fast noch

robuster. Kopf hinter den Augen aufgetrieben, die

Palpen schwarz. Beine rot, die hintersten Schienen au

der Spitze schwarz. Tegulä schwarz. 15— 16 mm.

41. leucocheir Rtzb.

Kleinere Arten mit nicht aufgetriebenem Kopfe. 50.

50. Ramellus laug. Metathorax mit Seitenzähuchen, die area

superom. angedeutet. Beine rot, die hintersten Schienen

an der Spitze schwarz. Tegulä schwarz. 9 mm.

42. i m m i t i s Tschek.

Ramellus fehlt oder derselbe ist kaum angedeutet. Meta-

thorax nur mit den Querleisten. 51.

51. Das 1. Segment gegen die Spitze allmählich verbreitert.

Querleisteu schwach. Hiuterleibsspitze mehr oder

weniger verdunkelt. Die hintersten Schienen und

Tarsen braun. 6 mm.

48. minator Grav.

Das 1. Segment stark verlängert, fast linear, mit deut-

licher Längsfurche, die Luftlöcher stark vorspriugeud,

der Postpetiolus dahinter wie eingeschnürt. Metathorax-
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querleisten stark, fast parallel. Hinterleibsspitze nicht

verdunkelt. Die hintersten Schienen brauu, die hiutersteu

Tarsen grösstenteils weisslich. 10 mm.

43. i t a 1 ic u s Grav.

52. Schildchen schwarz. 53.

Schildchen weiss gezeichuet. 62.

53. Beine fast ganz schwarz, nur die vordersten zum Teil

rötlich. Ramellus fehlt. 9— 10 mm.

60. a t r i p e s Grav.

Beine ausgedehnter rot gezeichnet. 54.

54. Fühler mit weissem Ring. Die hintersten Schenkel meist

rot, seltener mit schwarzer Spitze oder ganz schwarz. 55.

Fühler und meist auch die hintersten Schenkel

schwarz. 58.

55. Die hintersten Beine schwarz, nur die Schienen an der

Basis hell. Bohrer läuger als der Hinterleib. Segment
2—4 trüb rot. 11 mm.

47. disjuuctus Tosquinet.

Die hintersten Schenkel höchstens au der Spitze schwarz.

Bohrer kürzer als der Hinterleib. 56.

56. Luftlöcher des Metathorax gestreckt, linear. Ramellus

deutlich. Kopf dreieckig, nach uuten deutlich verengt,

Stirn runzlig punktirt, ausgehöhlt. Die Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen schwarz. Metathorax
mit deutlichen Seiteuzähuen. 8—11 mm.

45. d i a n a e Grav.

Luftlöcher des Metathorax kurz oval. Stirn nicht aus-

gehöhlt. Die hintersten Schenkel au der Spitze nicht

schwarz. 57.

57. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. Stiru oben
ruuzlig-puuktirt. Vorderschienen kaum aufgetrieben.

Die hintere Querleiste des Metathorax fast verwischt.
6—8 mm.

46. arenicola C. G. Thoms.

Bohrer viel länger als der halbe Hinterleib. Stiru oben

nicht runzlig. Vorderschienen erweitert. 6 —8 mm.

48, m i n a t o r Grav.
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58. Schenkel und Schienen rot, die hintersten Schienen gauz
oder au der Spitze schwarz. 59.

Die hiutersten Schenkel schwarz. 60.

59. Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert. Schildcheu

glatt und glänzend, fast puuktlos. Vordere Metathorax-

leiste deutlich, die area superora. durch Seitenleisten

mehr oder minder abgetrennt. Färbung des Hinterleibs

und der Beine hellrot, die hintersten Schienen nur gegen
die Spitze etwas dunkler. 11 mm.

45. d i a n a e var. gracilicornis Grav.

Kopf hinter den Augen verschmälert. Schildcheu zwar
gläuzeud aber dicht pnnktirt. Vordere Metathoraxleiste

verwischt, die area superom. nicht angedeutet. Färbung
von Hinterleib uud Beineu braunrot, die hintersten

Schienen gauz branu. 12 mm.

49. bicolor Lucas.

60. Bohrer so lang wie der Postpetiolus. Kopf hinter den
Augen verschmälert. Gesicht seidenartig behaart.

Metathorax mit Seitenzähucheu. Schwarz, Hinterleibs-

mitte schmutzig rot, Vorderschenkel au der Spitze und

Vorderschieueu rot. Fühlergeissel gegen die Spitze

rötlich. 7 mm.
50. sordidus Tschek.

Bohrer etwas kürzer oder länger als der halbe Hinter-

leib. Kopf hinter den Augen nicht oder kaum verengt. 61.

61. Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib. Hiuter-

leibsmitte rot. Ramellus vorhanden. Hinterleib ver-

längert, spindelförmig, kurz gestielt.

51. ma cell us Tschek.

Bohrer etwas läugcr als der halbe Hinterleib. Hinter-

leib oval, Segm. 2—4 braunrot. Ramellus punktförmig.

52. bucculentus Tschek.

32. Schildchen nur an der Spitze weiss gezeichnet. Iunere,

zum Teil auch äussere Augenränder, Halsrand, eine

Linie unter den Flügeln und Teguläe, grösstenteils weiss.

Bohrer von V3 Hiuterleibslänge. Beine rot, die hintersten

Schienen au der Spitze schwarz. 7—9 mm.

53. tubercu latus Grav.

Das ganze Schildcheu weiss. Bohrer mindestens so lang

wie der halbe Hinterleib, 63,
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63. Sclieukel und Schienen rot. Tegolä weiss. 7— 9 mm.
40. Germari Taschbg.

V.-Schenkel au der Basis, die hintersten fast ganz

schwarz. Tegulä schwarz. Ramellus ziemlich lang. Das

7. Segment mit weissem Eudraud. (Jedenfalls keine

Cryptus im engeren Sinne, eher zu Caenocryptus oder

Habrocryptus gehörig.) 64.

64. Fühler mit weissem Ring. Glänzend, weisslieh behaart.

Bohrer so lang als der halbe Hiuterleib. Flügel leicht

getrübt. M. -Schienen an der Hinterseite gebräunt.

8—10 mm.
57. exstinctor Tschek.

Fühler ohne weissen Riug. Ziemlich glänzend, brauu

behaart. Bohrer etwas länger als der halbe Hiuterleib.

Flügel uur am Ausseurand etwas getrübt. 9 mm.

58. e r r o Tschek.

d
1. Hinterleib schwarz oder blauschwarz. 2.

Hinterleib wenigstens zum Teil rot. 16.

2. Kopf und Thorax mit abstehender schwarzer Behaarung.
Hiuterleib blauschwarz. 3.

Kopf und Thorax kaum behaart. Hinterleib schwarz,

selten mit schwachem, blauen Schimmer. 5.

3. Makel der Mandibelu und des Clypeus, innere und
zum Teil äussere Augenränder sowie Riug der H.-Tarsen

weiss. Ramellus laug. 8—9 mm.
8. divisorius Tschek.

Kopf uicht weiss gezeichnet. 4.

4. Die hintersten Tarsen zusammengedrückt, schwärzlich.

Metathorax oben mit groben Längsrnuzelu. Spirakeln
des 1. Segments stark vorragend. 14— 15 mm.

5. cyanator Grav.

Die hintersten Tarsen rötlich, in der Mitte weisslieh.

Flügel heller, mit langem ramellus. 9— 10 mm.
7. muror u m Tschek.
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5. Basis der H.-Schienen, Clypeus, Wangen, Gesicht, Augeu-
ränder, Schaft unten, Halsrand, eine lange Linie vor

den Flügeln, Tegulä, Petiolus, Endraud von Segra. 1 und 2,

sowie die vorderen Hüften und Trochanteren weiss. Bei

einer Varietät Segm. 1— 6 mit weissem Eudrand. 9 mm.

10. sexannu latus Grav.

Basis der H.-Schienen nicht weiss. 6.

6. Oberseite des Thorax und Beine rot, Hüfteu und

Trochanteren schwarz. Körper und Beine schlank. Kopf
hinter den Augen verbreitert. 8 mm.

61. adstrictus Tosquiuet.

Oberseite des Thorax nicht rot. 7.

7. Schildchen ganz oder an der Spitze weiss. 8.

Schildchen schwarz, selten mit einem weissen Puukte.

Metathorax kurz, der abschüssige Raum von einem

scharfen Rand umgeben. 10.

8. Gesicht fast ganz weiss. V.-Hüften und Trochanteren

unten weiss gefleckt ; die hintersten Tarsen meist mit

schmalem weissen Ring. 8— 10 mm.

21. viduatorius F.

N.I3. Aelmlich eine Varietät des C. lugubris Grav.

Gesicht schwarz oder nur die Gesichtsränder weiss.

V.-Hüften und Trochautereu unten nicht weiss gefleckt. 9.

f). Gesicht schwarz. Schildeheu uud der breite Endrand

von Segm. 3 und 4 weiss. Die hintersten Schienen

gauz schwarz ; die hintersten Schenkel an der äussersten

Spitze schwarz. 10 mm.

1. mactator Tschek.

Die inneren Augenränder, zum Teil auch die äusseren,

eine Makel des Schildchens uud Eudrand der Segmente

3—6 oder 4—6 gelblich-weiss. Die hintersten Schienen

an Basis und Spitze schwarzbraun. 15 mm.

2. E r b e r i Tschek.

10. Seiten der Areola nach vorn kaum convergierend. Basis

der V.-Beine und Gesicht weiss gezeichnet.

14. subquadratus C. G. Thoms.

Seiten der Areola nach vorn deutlich convergierend. 11.
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11. Die hintersten Schienen mit dem Metatarsus rötlich, die

übrigen Tarsenglieder weisslieh. Eine grosse Makel der

Mandibeln und die Gesichtsräuder weiss. 12.

Die hintersten Schienen wenigstens au der Spitze

schwarz. 14.

12. Kleinere Art. Stirn zwischen der Fühlerbasis ohne Grube.

Vordere Trochautereu und Unterseite der Vorderhüften

weiss. Tegulä mit weissem Rand.

13. lugubris Grav.

Grössere Arteu vou 14—16 mm. Stirn zwischen der

Fühlerbasis mit deutlicher Grube. Tegulä schwarz. 13.

13. Stigma gelbbraun, rings schwärzlich. Die vordere Quer-

leiste fast vollständig. Glied 1—3 der hintersten Tarsen

mit Ausnahme der Basis des 1. weisslieh.

10. tarsoleucus Grav.

Stigma schwärzlich. Die vordere Querleiste mehr oder

weniger unvollständig. Glied 2— 4 der hintersten

Tarsen weisslieh.

17. fulvipes Magr.

14. Schwarz, die vorderen Knie uud Schienen verschwommen
rötlich. Eine Makel auf dem Clypens, eiue Linie neben
dem inneren Augeurand und ein Ring der hintersten

Tarsen weiss. 15 mm.

9. H a u n i b a 1 Schmiedekn.

Schenkel rot. Kleinere Arteu. 15.

15. Die hintersten Schienen ganz schwarz. Metathorax
runzlig mit Seitenzähncheu. Glied 2—4 der H.-Tarsen
weiss. Augenränder undeutlich weiss. 10 mm.

12. moschator Grav.

Nur die Endhälfte der hintersten Schienen sowie die
hintersten Knie schwarz. Gesicht fast ganz weiss. Die
vorderen Trochautereu und meist auch Makeln der
V.-Hüfteu weiss. Schildchen zuweilen mit weissem
Punkt. 7—8 mm.

19. s p ir a 1 is Fourcr.

16. Umkreis der Augen, Gesicht, Clypeus, Unterseite des
Schaftes, Halsrand, Mesouotum und Schildchen rot.

Hinterleib schwarz. Segment 1 uud 2 rot, zum Teil

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iciiueumotiidae. 441

schwarz, 3 mit rotem Hinterraud. Beiue mit Ausuahme
der Hüften rot, 12—14 mm.

4. B o v e i Brülle.

M°souotum imd Schildchen nicht rot. 17.

17. Die hintersten Tarseu ohne weissen Ring. 18.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 20.

18. Hinterleib rot, nur an der Basis schwarz. Metathorax
kurz, sehr abschüssig. Schildcheu weiss.

44. iusinuator Grav.

Hinterleib rot, au Basis und Spitze schwarz. 19.

19. Kopf mit weisser Zeichnung. V.-Beine mit schwarzer
Basis. Metathorax zwischen den Querleisten mit Längs-
ruuzelu. 10 mm.

57. exstinctor Tschek.

Kopf nicht weiss gezeichnet. Basis der V.-Beine weiss

gefleckt. Metauotum ohne Längsrunzeln. Eine weisse

Linie unterhalb der Fühler. 10 mm.

59. triguttatus Grav.

20. Hinterleib rot, nur an der Basis schwarz. 21.

Hinterleib an Basis und Spitze schwarz. Gesicht nicht

ganz weis». 36.

21. Wangen aufgetrieben, unterhalb der Mandibelbasis
lamellenartig verbreitert und mit Einschnitt. Schildcheu

selten ganz schwarz, meist mit weisser Spitze. Augen-
räuder meist weiss gezeichnet. 13 mm.

36. i n c i s u s Tschek.

Wangen einfach, nicht aufgetrieben und mit Einschnitt. 22.

22. Metathorax kurz, fast buckelig. 23.

Metathorax verlängert, nicht jäh abschüssig. 24.

23. Metathorax mit starken Seitenzähnen. Areola nach vom
convergirend ; Ramellus kurz. 9— 10 mm.

37. s p i n o s u s Grav.

Metathorax kaum gezähnt. Vorderschieneu aussen weiss-

lich. Schildchen buckelig, dicht puuktirt. Das 1. Seg-

ment lang, fast linear. 9 —10 mm.

43. i t a 1 i c u s Grav.
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24. Schildchen schwarz. 25.

Schildcheu wenigstens au der Spitze weiss gezeichnet. 30.

25. Die hintersten Hüften unten runzlig-puuktirt. Tegulä

weiss gefleckt. Metathorax grob geruuzelt. Hinterleib

rotbrauu. 13— 14 mm.
26. a u s t r a 1 i s Tschek.

Die hintersten Hüfteu uuten fein puuktirt. Metathorax
mit fernerer Skulptur. Hiuterleib rot. 26.

26. Nur die inneren Augeuränder und zuweilen Makeln des

Gesichts weiss. 27.

Das ganze Gesicht weiss. 32.

27. Stirn flach, nicht ausgehöhlt. Beine fast ganz schwarz,

die Vorderschienen schmutzig gelb. Metathorax mit

area superom. 8— 9 mm.
29. b o r e a 1 i s C. G. Thoms.

Stirn ausgehöhlt. Beine ausgedehnt rot. 28.

28. Kleine Art von nur 8—9 mm. Die hintersteh Schenkel

auf der Oberseite meist schwarz.

28. infumatus C. G. Thoms.

Weit grössere Arten von 14— 16 mm. 29.

29. Gesicht weiss gefleckt, ebenso die vorderen Hüften und
Trochantern. Die vorderen Segmente fein lederartig,

matt. 15— 16 mm.
23. obscurus Grav.

Gesicht nicht weissgefleckt. Die vorderen Hüften und

Trochantern schwarz. Hiuterleibsbasis fein puuktirt,

ziemlich glänzend. 14— 16 mm.
24. recreator F.

N.B. Hierher auch eine Varietät von C. 1 e u c p c h e i r Rtzb.

30. Das ganze Gesicht weiss. 31.

Nur die inneren Augeuränder und meist auch Makeln
des Gesichtes weiss. 33.

31. Hinterschildchen, Schildchen, Maudibeln, Linien und
Makeln des Mesouotums und des Metathorax, die Vorder-

hüften unten uud Makelu der Hinterhüften weiss. 9 mm.

38. gratiosus Tschek.

Hinterschildchen schwarz, überhaupt die weisse Zeichnuug
weniger ausgedehnt. 32.
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32. Die hintersten Schenkel nur an der Basis schwarz.

10—15 mm.
25. albatorius Grav.

Die hintersten Schenkel au der Basis uud Spitze schwarz.

9 mm.
27. difficilis Tschek.

33. Die hintersten Hüften ganz oder zum Teil rot. Innere

Augen runder, Seitenlinie des Pronotnms uud Ring der

llintertarseu weiss. Die hintere Querleiste des Meta-

thorax oft weissgefleckt. 10—12 mm.

35. Sponsor Grav.

Alle Hüften schwarz. 34.

34. Kleine Art von 9 mm. Die hintersten Schenkel au

Basis und Spitze schwarz.

27. difficilis Tschek.

Grosse Arten von 14—15 nun. Die hiutersten Schenkel

selten schwarz gezeichnet. 35.

35. Clypeus weissgefleckt. Die Spirakelu des 1. Segmentes

scharf vortretend.

41. leucocheir Rtzb.

Clypeus schwarz, selten mit kleiner rötlicher Makel.

24. recreator F. var.

3G. Kopf und Thorax schwarz. Das 3. Segment an der

Spitze fast 3 Mal breiter als au der Basis. Mesouotum
buckelig. Vorderscheu kel an der Spitze und Schienen

rot, Hiutertarseu mit weissem Ring. 10 mm.

cf. Brachycryptus s i m p 1 e x Tschek.

Kopf weiss gezeichnet. 37.

37. Schildchen an der Spitze, Augeuräuder, Linien uuter deu

Flügeln und Tegulä weiss. Die hintersten Schienen fast

ganz schwarz. 38.

Schildcheu schwarz. 39.
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38. Die vordersten Hüften und Trochantern weiss gefleckt.

8-11 mm.
45. di a n a e Grav. var.

Die vordersten Hüften und Trochanteru 'ganz schwarz.

Die hintersten Beine schwarz, die Schienen an der Basis

rötlich. 6—8 mm.
53. tu bereu latus Grav.

N.B. Kaum davon zu trennen ist der C. in v e stigator Tschek.

39. Die vordersten Hüften und Trochanteru weissgefleckt. 10.

Die vordersten Hüften und Trochanteru schwär/,. 42.

40. Spirakeln des Metathorax langgestreckt. Stirn aus-

gehöhlt. Die hintersten Schienen schwarz. Die hintersten

Schenkel oben oder fast ganz schwarz; auch das End-
glied der Hintertarsen schwarz. 8—11 mm.

45. d i a u a e Grav.

Spirakeln des Metathorax fast kreisrund. Die hintersten

Schienen rot mit schwarzer Spitze. 11.

41. Postpetiolus schmal, kaum breiter als der Petiolus. mm.

48. m i n a t o r Grav.

Postpetiolus breiter, deutlich puuktirt. Stirn vor den

Ocellen nicht ausgehöhlt. 0—8 mm.

46. a r e n i c o 1 a C. G. Thoms.

42. Kopf hinter den Augen verschmälert. Schildchen nieder-

gedrückt. Metathorax grob gerunzelt, ohne Querleisten.

10—12 mm.
32. attentorius Grav.

Kopf hinter den Augen nicht verengt, die Schläfen er-

weitert. Maudibeln zum Teil, Clypeus, Seiten und Makel
des Gesichtes weiss. 43.

43. Schenkel schwarz, nur die vordersten am Ende rot.

Metathorax mit mehr oder minder deutlichen Seitenzähnen.

52. bueculentus Tschek.

Schenkel und Vorderschieuen rot, die hintersten Schenkel

oben meist verdunkelt. Metathorax ohne Seitenzähne.

49. b i co 1 o r Lucns.
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1. C. mactator Tschek. 1870 C. maetator Tschek, Beitr. z. Kenntnis
d. österr. Crypt. (Verhandl. der zool. bot. Ges. in Wien) p. 128

|

1872 ibid. p. 241 tf | 1883 C. leucozonatus A. Costa, Atti Soc.

Napoli p. 99

9 Ziemlich glänzend, mit graulicher Behaarung. Metathorax
kurz, mit Seitenzahlen. Ramellus lang. Hinterleib

oval, fein mnzlig-puuktirt. Schwarz, Fühler 3farbig;

Schilderten, Metathorax, das 1. Segment, Schenkel und
Vorderschienen blutrot. Das 3. Segment mit breitem

weissen Endrand. Flügel etwas getrübt, Stigma peeh-

brauu, Teguiä schwarz. Bohrer von Hinterleibslänge.

C? Schwarz, die Vorderschieuen und die Schenkel blutrot;

die hintersten Schenkel an der Spitze schwarz. Schild-

chen und der breite Endrand von Segment 3 und 4 weiss.

L. 9—12 mm.

Süd-Europa, Nord- Afrika. Ich fand die Art nicht

gerade selten in der Provinz Oran, namentlich bei dem
Bade Hammam-Bou-Badjar. Die afrikanischen Exemplare
sind weit grösser als die europäischen.

2. C. ErbCl'i Tschek. 1871 C. Erben Tschek., Icbneumonol. Fragm.
in Verhandl. d. k. k. zool. bot. Ges. in Wien p. 43 Qcf-

Q Fein runzlig -punktirt, schwach glänzend. Metathorax

grob runzlig, die hintere Querleiste uudeutlich, die

Seitenzähue sehr schwach. Ramellus deutlich. Das

1. Segment mit 2 in der Mitte höckerartig vortretenden

Kielen, die folgenden Segmente fein und dicht punktirt.

— Schwarz, Fühler mit breitem, weissen Ring; Kopf
oben, Mesonotum grösstenteils, Schildcheu, Oberseite des

Metathorax, Segment 1 mit Ausnahme des Stieles, Seg-

ment 2 und Schenkel, Schienen und Vordertarsen rot;

Endhälfte von Segment 3 und Eudrand der letzteu Seg-

mente weiss. Flügel gelblich getrübt. Bohrer etwas

länger als der Hinterleib.

<$ Körper ohne rote Zeichnung, schwarz, die inneren Augen-

ränder und Schildchen weiss. Beine wie beim Q gefärbt.

Die Kiele des 1. Segmentes undeutlich. Hinterleib

schwarz, Segment 3 und 4 mit breitem, weissen Eudsaum,

der Eudrand des 4. Segmentes meist an den Seiten weiss.

L. 10—12 mm.

Südosteuropa, namentlich Griechenland. Ich fand die

Art nicht selten bei Athen Anfang Mai auf den Dolden

der Fciuln, die doit alle Hügel bedeckt.
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3. C. speciOSUS Tosquiuet. 1'896 C. speciosus Tosquinet, Mera. Soc.

Ent. Belg. V p. 190 .

Q Von schlanker Gestalt, fein puuktirt und ziemlich glänzend.

Rot; schwarz sind die Thoraxseiten, Brust und Meta-

thorax. Kopf nach hinten kaum verschmälert. Fühler-

schalt rot, Geissel mit weissem Ring. Mesonotum ziem-

lich groh puuktirt. Metathbrax mit 2 Querleisten, die

Luftlöcher fast linear, Flügel hyalin, Stigma uud Tegulä

braunrot; Areola pentagona!. Beine rot, Spitze der

Hüften uud die Trochanteru schwarz. Hiuterleib ganz

rot. Segment 2 und 3 ziemlich matt, die folgenden

glänzender. Basis des 1. Segmentes schwarz, l'ostpetiolus

glatt uud glänzend. Bohrer von halber Hiuterleibsläuge.

L. 14 mm.

Das cf stimmt ganz mit dem Q, die innereu Augeu-
ränder sind weisslicli.

Algerien. M a g r e 1 1 i , der auch das cf entdeckte,

sammelte die Art in Erythraea.

4. C. BOYCi Brülle. 1846 C. Bovei Brülle in Lepeletier, Hymeui IV

p. 199
i

1896 C. Bovei Tosquinet, Mem. Soc. hm. Belg.

p. J7 (

.) (j'
|

1 ",>0<
) C. bovei Schmiedeknecht, Termes. Efüzet. Will

p. 245

Q Kopf rot, dicht runzlig puuktirt, hinter den Augen wenig

verschmälert; Fühler ziemlich kurz, schwarz, Basalglieder

rot, eiu weisser Fühlen ing nur augedeutet. Thorax
dicht puuktirt, das Schildchen zerstreuter; Metathorax
gerunzelt, seitlich schwach gezähnt, die beiden Quer-

leisten ziemlich deutlich. Prothorax, Mesonotum, Schild-

chen und Oberseite des Metathorax rot. Flügel stark

getrübt, Tegulä rot, Stigma schwärzlich mit heller Basis,

Ramellus punktförmig. Beine rot, Hüften und Basis der

Trochanteru schwarz. Hinterleib fast matt, dicht puuktirt,

Postpetiolus mit Läugsruuzelu und deutlichen Kielen;

Bohrer von Hinterleibsläuge. Die beiden ersten Seg-
mente sind rot, die übrigen schwarz.

cf Kopf oben und hinten zum Teil schwarz. Am Thorax
sind nur Hals, Mesonotum und Schildchen rot. Hinter-

leib schmal, das 1. und 2. Segment zum Teil schwarz,

das 3. mit rotem Hinterrand. Die hintersten Schienen

am Ende schwarz.

Var. 9 rufodorsata Tosquiuet. (1896 C. rufodorsatus

Tosiruinet, Mem. Soc. Ent. Belg. p. IM j

Stirn und Gesicht zum Teil schwarz. Der weisse

Fühlerring deutlich.

L. 12—14 mm.
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Vorliegende Art wunle zuerst aus Aegypten beschriebeu.

Auch ich fand sie daselbst iu einer Anzahl von Exem-
plaren, namentlich aus der Umgebung von Cairo. Ein (j

1

von Biskra iu der Strassburger Sammlung, von Döderlein
gefangen. Die Varietät rufo'dorsata stammt aus
Marokko.

5. C. eyanator Grav. 1829 C cyanator Graveoliorst, -lehn. Eur. II,

P . 442 Qtf.

Q Metathorax grob gerunzelt mit schwachen Seiteudorneu,

mit abstehender schwarzer Behaarung. Ramellus vor-

handen. Schwarz, Hinterleib blauschwarz, Fühler ohne
weissen Ring; Schenkel und Schienen gelbrot, Hinter-

schienen an der Spitze und ihre Tarsen schwarz.

cT Metathorax iu der Mitte mit starken Läugsrunzelu.

Segmeut 1 schlank, die Spirakeln eckig vorstehend;

Hiuterschieneu an der Innenseite bleich; Hiutertarseu

schwarz, comprimirt.

L. Q 8, 10, 4,5 mm. cf 6, 9 mm.

Wurde gezogen aus Bombyx neustria, Diloba coeruleo-

cephfüa uud Spil. fuligiuosa.

Ganz Europa aber überall selten.

6. C. baleariCHS Kriechb. l SH4 C. balearicus Krieclibaumer, Ann.

Soc. Esp. de ffist. Xat. tom. XXIII p. 212 Q.

Q Schwarz, Kopf uud Thorax behaart, Hinterleib blau

schimmernd; Flügel getrübt, Stigma braun, Areola

uuregelmässig, pentagonal, nervellns kaum gebrochen.

Zwischen C. cyanator und C. murorum, dem
ersteren in Gestalt und Hinterleibsfärbung ähnlich, dem
letzteren durch geringere Grösse und längeren Bohrer.

Von beiden durch die schwarzen Beine leicht zu unter-

scheiden.

L. 10—11 mm; Bohrer 4 mm.

Mallorca.

7. C. muronini Tschek. 1872 C. murorum Tschek, Ueber einige

Crypt. aus d. österr. Fauna p, 234 Q g | 1S73 C. serratus C. <r.

Thomson, Op. Ent. V p. 47S et 1896 Op. Ent. XXI p. 2341).

9 cT Kopf und Thorax schwarz behaart. Schwarz, Hiuterleib

blauschwarz; Beiue rot, die hintersten Schienen an der

Spitze schwarzbraun, die hintersten Tarsen rostrot, beim

cf weisslich. Bohrer uuteu gesägt, etwas länger als der

halbe Hinterleib. Stigma schwarzbraun,
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Dem C. cyauator sehr ähnlich aber kleiner, der Hiuter-

leibsstiel länger, die hintersten Tarsen hell gefärbt, beim

9 die Vorderschenkel an der Basis schwarz, der Bohrer
an der Spitze unten gesägt.

L. 9—10 mm.
Ganz Europa aber selten.

8. C. (livisoiillS Tschek. 1872 C. divisorius Tschek, [Jeher einige

( Irypt. aus d. österr. Fauna, p. 235

9 <$ Ziemlich glänzend, punktirt. Kopf hinter den Augen
stark und geradlinig verschmälert. Fühler zart und

borstenförmig. Metathorax steil abfallend, die vordere

Querleiste sehr zart. Hinterleib fein runzlig, wenig

glänzend. Ramellus lang. Schwarz, Binterleib besonders

beim Q blauschwarz. Schenkel und Schienen rot,

Mittelschienen an der Spitze. Biuterschieuen fast ganz

schwarz. Beim n die inneren Gesichtsränder, die äussereu

zum Teil, ein Scheitelpunkt und King der hintersten

Tarsen weiss. Bohrer ungefähr so lang als der halbe

Hinterleib. Flügel stark bräunlich getrübt, Stigma
schwarzbraun, Tegulä schwarz.

L. 8— nun.

Süddeutschland, Oesterreich.

0. C. Haiinibai Schmiedekn. 1900 C. hannibal Schiniedeknecht,
Tennes Füzet. Will p. 245

Q Kopf und Thorax dicht runzlig punktirt, matt, schwach
und kurz behaart. Kopf nach hinten stark verschmälert,

Stirn tief ausgehöhlt, Gesichtshöcker deutlich, Fühler
dünn, laug, borstenförmig. Wangen lang. Schildchen

dicht punktirt, schwach glänzend. Metathorax grob
wulstartig gerunzelt, die hintere (Querleiste deutlich, seit-

lich als stumpfer Zahu vorspringend. Ramellus deutlich.

Hinterleib matt, fein quer gerunzelt. Bohrer so laug
wie der Hinterleib ohne das 1. Segment. — Das ganze
Tier ist schwarz, der Hinterleib schwach bläulich. Die
vorderen Knie und Schienen rötlich. Die Flügel sind

gleichmässig stark getrübt, das Geäder, Stigma und
Tegulä schwarz.

cf Weiss sind ein kleiner Fleck auf dem Clypeus, schmale
Seiteustreifeu des Gesichtes und Glied 2—4 der hintersten

Tarsen, das 2. an der Basis gebräunt. Flügel hyalin,

nur gegen das Ende verdunkelt.

L. 14— 16 mm.
Ich fand die Art nur in der Umgebung von Tunis;

sie flog im Mai mit Vorliebe an einer Reseda-Art,
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10. C. SCXannillataS Grav. 1829 C. sexannulatus Gravenhorst, [chn.

Eur. II, 470 Q [
1872 Tschek, Ueber einige Crypt etc. p. '-'4(5 tf.

Q Beide Querleisten des Metathorax deutlich, dieser grob
lederartig, mit Seitenzähnen. Segment 1 au deu Seiten

sanft bogig erweitert. Postpetiolus mit schwacher Furche.

Gesichtshöcker und ramellus vorhanden. Augeuränder
verloschen weiss. Fühler sehr schlank mit weissem
Ring. Flügel mit dunkler Binde unter dem Stigma,

dieses braun. Beiue schlank, schwarz, Vorderschienen

vorn gelblich, Basis der Hinterschieuen und Riug der

Hintertarsen weiss. Hinterleib mattschwarz, Segment 7

mit weissliehem Rand, Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib. Luftlöcher des Metathorax rund.

cf Flügel uugefleckt. Clypeus, Gesicht, Augenränder zum
Teil, Schaft unten, Halsraud, Linien vor und unter den

Flügelu, Tegulä, Petiolus, Endraud von Segment 1 uud 2,

ebenso Vorderhüften und Trochautern weisslich. Vorder-

schenkel und Schieuen rötlich, braun und weiss gezeichuet,

Basis der Hinterschienen und Tarsenriug weiss. Hinter-

leib sehr schmal. — Bei eiuer Varietät Segm. 1—6 mit

weissen Endrändern. (? C. melauoleucus Grav. cf

var. n, 490).

L. Q 5, 6, 4 mm, cf 9 mm.
Mittel- und Südeuropa, aber wie es scheint, sehr selten.

11. C. maurilS Tosqniuet. 1000 C. mauras Tosquinet, Ann. Soc. Ent.

Belg. p. 152 Q.

Q Körper dicht uud stark runzlig pnnktirt, matt. Kopf
quer, nach hinten nicht verschmälert, mit aufrechter

Behaarung. Stirn ausgehöhlt, runzelig, Gesichtshöcker

deutlich. Fühler borstenförmig. Thorax gedrungen,

punktirt, matt, Parapsiden furchen deutlich, Schildchen

convex, schwach plauzend: Metathorax kurz, hinten steil

abfallend, ohne Zähne, Spirakeln gross, oval. Areola

peutagonal, Nervulus etwas vor der Gabel. Beiue laug

und kräftig. Hinterleib oval, etwas länger als Kopf und

Thorax zusammen, das 1. Segment fast glatt, Postpetiolus

etwas breiter als lang mit 2 Kielen, die folgenden Seg-

meute quer, fein lederartig quergestreift, fast matt;

Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib. — Schwarz,

das 2. und 3 Segment mit ganz schmalem, rotem Hiuter-

racd. Flügel hyalin, Stigma braunrot, Tegulä schwarz.

Die vordersten Schienen vorn, alle Schenkel an der

äussersten Basis und Spitze, Schieuen an der Basis und

die mittleren Glieder der hintersten Tarseu rötlich.

L. 12 mm.
Montserrat bei Barcelona,
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12. C. mosebiltor Grav. 1829 C. moschator Gravenhorst, 1. c. II,

451 9c? I

1787V lehn, mosöhator Fabricius, Maut. p. 266.

Q Vordere Querleiste iu 2 Bogenlinieu aufgelöst, hintere in

der Mitte verwischt, an deu Seiten dornig vortretend.

Ramellus kurz. Luftlöcher des Metathorax oval. —
Schwarz, Hinterleib nicht blau schimmernd, Kopf und

Thorax ohne dichte Behaarung. Scheitelpunkt weiss.

Das 2. Segment fein rötlich geraudet. Schenkel und

vordere Schienen gelbrot, Vordertarsen bräunlich; Hinter-

schienen nur au der Basis rötlich. Bohrer etwas kürzer

als Hinterleib.

$ Metathorax sehr rauh, die Seitendornen stark, die Luft-

löcher rundlich. Das 1. Segment schlank und polirt.

Ramellus fast punktförmig. Areola nach vorn stark con-

vergirend. Färbung wie bei dem Q aber die inneren

Augeuräunder deutlicher weiss, ebenso (Jlied 2—4 der

Hiutertarsen weiss.

L. Q 5, G, 5 mm. tf 4, 6 min.

Var. <J" Schildchenspitze weiss. Metathorax weniger
grob gerunzelt und mit schwächeren Seitendornen.

Einzeln iu ganz Europa.

13. C. lugllbris Grav. 1829 C. Lugubris Gravenhorst, 11 456 9
|

1896 C. G. Thomson, Opusc. Km. XXI p. 2349 j.

Q Fühler dicker als bei deu verwandten Arten z. B.
C. spiralis: Glied 7—11 weiss. Beine rot, Hüften und
Trochantern schwarz. Bei einem Exemplar finde ich

auch die hintersten Schienen am Ende schwarz. Bohrer
fast kürzer als der halbe Hinterleib.

(J
1 In der Beinfärbung dem C. tarsoleucus ähnlich, aber

innere und äussere Augen ränder zum Teil, oft auch
Makel des Gesichtes und des Clypeus, ebenso die Vorder-
Trochanteru und Unterseite der Vorderhüften, Schulter-

beulen uud Rand der Tegulä weiss. Hinterleib mit feiuer

weisslicher Behaarung. — Bei einer Varietät Schildcheu

mit weisser Makel.

L. 9 6, 7, 2,25 mm.

Ganz Europa, aber selten,
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14. C. NUhqiiadratuS C. G. Thoms. 1873 C. subquadratus C. G.

Thomson. Opusc. Eni V p. 47S et L896 Opaso. Eut. XXI p,

2349 9cf.

Q cf Dem C. moschator ähulich, aber grösser, die Flügel

wa^serhell, die Areola grösser, nach vorn nur schwach
convergirend; ramellus fehlt. Hiuterleibsstiel breiter und
flacher, der Postpetiolus fast im rechten Winkel gebeugt,

seine Kiele deutlicher, das 2. Segment kaum rot geraudet,

der Bohrer kürzer. Die hintersten Schienen schwarz,

Kopf hinter den Augen kaum verengt. Clypeus und ein

Fleck der inuereu Orbiten neben den Fühlern weiss.

Beim $ ist nach Thomson das Gesicht und die Basis

der Vorderbeine weiss gezeichnet.

L. 12 mm.

Bisher nur aus Schweden bekannt.

15. C. fiblllatllS Grav. 1829 G fibulatus Gravenhoret 11 p- 446 tf \

1865 Tasohenberg, 1. c. p. TU rf I

1896 C. G. Thomson, Opusc. Ent.

XXI p. 2350 cT var.

cf Metathorax rauh, die Querleisten vollständig, der Raum
dazwischen mit Längsrunzeln, Seiten eckig vorstehend,

Luftlöcher fast rund. Das 1. Segment schlank, fast

geradlinig erweitert, mit kräftigen Tuberkeln, sehr feiu

puuktirt. Clypeus vorn mit glänzendem Saume. Schwache

Gesichtsbeule. Ramellus fehlt, die Discocubitalader an

seiner Stelle gebrochen. Schwarz, Beine rotgelb, Hüfteu,

Trochauteru, die hintersten Schienen und Tarsen schwarz;

die hintersten Schienen au der Basis rötlich, die Tarsen

mit weissem Ring. Stigma braun, Tegulä mit weisslichem

Punkt.

L. 13—14 mm. Q unbek.

Gravenhorst's Exemplar stammte aus Nürnberg.

Var. 1. (Taschenberg) Ramellus deutlich, Vorder-

schenkel unten, Hiuterschieueu durchaus schwarz. Mau-
dibeln, innere Augenränder uud Fleck des Clypeus weiss.

Var. 2 (C. G. Thomson). Dem C. subquadratus in

Gestalt und Färbung sehr ähulich, aber Vorderschienen

uud Schenkel rot, die hintersten Schenkel an der Spitze

uud die hintersten Schieueu uud Tarsen schwarz, Glied

2—4 weiss. Augeuräuder, Wangen, Mund und Gesicht

weiss. Stirn flach, runzlig - puuktirt, Fühlergruben,

klein.
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IG. C. tiirsoIeilfllS Grav. 1829 C tarsoleucus Gravenhorst, lehn. Kur.

II p. 447 QcT |

' 1781 lehn, tarsoleucus Schrank. Enum. Ins. Austr.

n. 72:,.

Q Die beiden Querleisten des Metathorax vorhaudeu, Seiten-

doruen von Mittelgrösse. Segment 1 bogig erweitert,

mit schwachen Tuberkeln und flacher Längsrinue. Ge-
sichtsbenle deutlich, zwischen den Fühlern eine ziemlich

tiefe Grube. Ramellus lang. Schwarz, Fühler düun,

olme weissen Ring, innere Angenräuder fein weiss, meist

auch weisser Scheitelpunkt. Hinterleib meist etwas blau

schimmernd. Schenkel uud Schienen gelbrot, die hinter-

sten Tarsen vom 2. Glied an gelblich. Bohrer gerade,

wenig kürzer als der Hinterleib.

C? Gesichtsränder, eine grosse Makel der Mandibelu und
Glied l—3 der hintersten Tarsen mit Ausnahme der

Basis des 1. weiss.

L. Q 8, 9, 8 mm. $ G, 9 mm.

Iu ganz Europa aber nur einzeln.

17 0. flllvipeS Magr. 1884 C. fulvipes (Kriechbaumer in litt.) Ma-
gretti, Bull. Soc. Eut. Jtal. XVI p. 3 rf |

1904 C fulvipes (Kriecht).)

Habermehl, Beitr. zur Kenntn. d. lehn. Worms p. 35

Q Wie C. tarsoleucus aber kleiner, das Stigma schwärzlich,

die vordere Querleiste fast vollständig fehlend, die hinter-

sten Tarsen durchaus rötlichgelb.

C? Stigma und Metathoraxbilduug wie beim Q, die vordere

Querleiste aber meist zum Teil vorhanden. Glied 2—

4

der hintersten Tarsen mehr oder weniger ausgedehut
weisslich.

Deutschland, Italien. — Wie es scheint häufiger als

C. tarsoleucus.

18. C. CUI'Vicauda C. G. Thoras. 1896 C. curvicauda C.G.Thomson,
Opusc. Ent. XXI p. 2350 . .

Q Schwarz. Beine gelbrot, au der Basis schwarz, die hinter-

sten Tarsen in der Mitte hell, Postpetiolus länger als

breit (bei tarsoleucus ungefähr quadratisch), Bohrer
gekrümmt.

L. 14 mm.

Im Uebrigen mit C. tarsoleucus übereinstimmend.

In Ostergothlaud gefunden,
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0. C. spirallS Fourcr. 1785 lehn, spiralis Poarcroy, F. F. p. 407
ii. 42 I 1829 C. spiralis Gravenhorst, lehn. Kur. II p. 4.14 Q (uon gf) I

1829 C. inconspieuus Gravenhorst, 1. c. p. 447 $ [
1865 C spiralis

Taschenberg, 1. c, p. 71 Qcf.

Q Metathorax fein lederartier, vordere Querleiste in 2

Bogeulinieu aufgelöst; die hintere Querleiste in der Mitte

gerade, an den Seiten mit spitzen Dornen. Das 1. Segment
sehr schwach bogig erweitert, oben mit flacher Rinne. Ge-

sichtsbeule deutlich, Ramellus vorhanden. — Glänzend

schwarz, Schenkel und Schienen rot, Hinterschieuen mit

schwarzer Spitze; Fühlerglieder 7— 11 oben weiss.

Bohrer deutlich läuger als der halbe Hinterleib.

C? Metathorax fein gerunzelt mit beiden Querleisten, hinten

gerundet, die Luftlöcher klein, elliptisch. Segment 1 fast

linear, die Luftlöcher massig vortretend. Färbung wie

bei dein Q; weiss sind: Glied 3 und 4 der hintersten

Tarsen, Vorderhüften und Trochanteru teilweis, fast das

ganze Gesicht, Clypeus, Unterseite des Schaftes und

Tegnlä. Die Fühler ohne weisseu Ring.

L. Q 4,25 mm, 5,25 mm, 3,5 mm. cT 7 mm.

Tschek (1872 Ueber einige Crypt. p. 237) macht über

die Zeichnung des rf noch folgende Notizen: Schild-

chen mit weissem Puuktfleck, ebenso der Scheitel beider-

seits, eine weisse Linie vor den Flügeln. Knie der

Hinterbeine schwärzlich. Von C. viduatorius c? unter-

scheidet sich dieses c? leicht dadurch, dass bei ihm das

hintere Feld des Metauotnms viel höher hinaufreicht als

beim viduatorius.

Zerstreut in ganz Europa.

10. C. CreillllatUS Brauus. 1896 C. crenulatus Brauns, Term. Füz.

p. 271 ?.

Die Art ist besonders ausgezeichnet durch die starke

Sculptur namentlich des Metathorax und des Hinterleibs.

Q Schwarz, Kopf fein punktirt, hinter den Augen rundlich-

verschmälert, die Gesiehtsseiten zuweilen gelblieh; Fühler

lang, braun, an der Basis rötlich, Geisselglied 7— 10

weiss. Tegnlä hell. Thoraxseiteu vor den Flügeln mit

einer Reibe grober Punkte. Mesouotum fein punktirt,

notauli lang. Schildcheu weiss, au der Spitze breit

schwarz. Metathorax sehr grob gerunzelt, die beiden

Querleisten deutlich, Luftlöchter gross, oval. Areola

klein, nach vorn fast geschlossen, nervulus interstitial,

ramellus mehr oder weniger deutlich. Beine rot, Hüfteu

schwärzlich, auch die hintersteu Schenkel und Schienen

etwas duukler. Hinterleib stark und dicht punktirt, dje
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Segmeute mit brauurotem Endrand, die 2 letzten Seg-

meute mit häutigem Eudraud. Bohrer deutlich länger

als der Hiuterleib.

L. 9 mm. cf uubekauut.

2 Exemplare aus Ungarn, 1 aus dem Wallis.

21. C. vidliatorillS F. 1804 C viduatorius FabriGius, Syst. Piez. p. 70 ^ |

1829 Gravenhorst, II 476 Qtf.

9 Metathorax mit schwachen aber vollständigen Leisteu.

Das 1. Segmeut oben flach und polirt. Gesichtsbeule

deutlich, ramellus vorhaudeu ; Hiuterschieueu deutlich

gedörnelt. Schwarz, Vordertarsen, Schenkel und Schienen

rot, die hintersteu Schienen mit schwarzen Spitzen.

Innere Augeuräuder, Fühlerring uud Schildchen ganz,

seltener nur zum Teil weiss.

(f Metathorax ruuzlig-puuktirt, uur die vordere Querleiste

vollständig. Das 1. Segmeut fast linear, oben polirt,

die Luftlöcher stark vortreteud. Gesicht grösstenteils,

Clypeus, UuterseiL des Schaftes, Makeln der vorderen

Hüften und Trochauteru, Linie vor und unter den Flügeln,

Makel des Schildcheus uud meist. GlieJ 3 und 4 der

hintersten Tarsen weiss.

L. 9 3,75 mm, 4,5 mm, 3,75 mm, (j" 10 mm.

Ganz Europa, von allen verwandten Arten die häufigste.

22. C. talescens Grav. 1829 C. calescens Gravenhorst, II p. 548
|

1SG5 Taschenberg 1. c. p. 80 9-

9 Die vordere Querleiste des Metathorax aus 2 verbundenen

Bögen gebildet, der Raum dahinter stark längsruuzlig,

dadurch eiue area superom. augedeutet. Seitendorueu

breitgedrückt, stumpf; Luftlöcher sehr lang. Das 1. Seg-
ment etwas bogig erweitert mit massigen Tuberkeln,

Kielen und Mittelfurche. Gesicht mit 2 Läugseiudrücken.

Fühler sehr dünn. Ramellus sehr laug. Die Schenkel

auf der Unterseite in eiue nicht bis zur Spitze reichende

Kaute ausgezogen. — Schwarz, Augeuräuder fein rötlich

(nach Taschenberg weiss), Segmeut 2 uud 3, Schenkel,

Schienen uud Tarsen gelbrot. Stigma und Tegulä
schwarz.

L. 7,25 mm, 8,5 mm, 6,5 mm.

4us c}em südlichen Europa.
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23. C. obsCUI'US (Grav.) Tschek. 1829 C. obscurus Gravenhorst, II

p. 548 £ (partim! tf (excl. var. 2) |
1865 Taschenberg, 1. c. p. 8(j

cf (non £>)
I
1^70 C. obscurus Tschek, Beitr. z. Kenntn. d. österr.

Crypt. p. 1J4.

Bemerk. Im Betreff der schwierigen Gruppe des C. obscurus
vergleiche man die eingehenden Auseinandersetzungen Tschek 's,

ebenso Thomson. Opuc. Ent. V und XXI.

Q tf Ziemlich glänzend, weisslich behaart. Stirn ausgehöhlt.

Metathorax mit Seiteuzähnen, area superom. angedeutet.

Hinterleib fein gerunzelt. Die hintersten Hüften uuten
feiu puuktirt, glänzend. Die Tarsen der 2 vorderen

Beiupaare beim Q merklich erweitert, mit steifen Borsten
besetzt, Glied 3 nicht viel läuger als 4, fast dreieckig.

Klauen beim 9 au der Basis deutlich gezähmt.

9 Augenräuder zum Teil feiu rötlichweiss. Hinterleib rot,

das 1. Segment schwarz. Schenkel und die vorderen

Schieueu und Tarseu rot. Bohrer vou Hiuterleibslänge,

ohne das 1. Segment.

<$ Zeichnungen des Kopfes, Makeln der vorderen Trochan-
tereu uud Ring der hintersten Tarsen weiss. Soust dem
9 ähnlich.

Var. 9« Makel der Maudibelu, zuweilen eine solche an der

Aussenseite der hintersten Hüften uud der Clypeus rot.

Var. cf. Mittel- uud H.-Schenkel schwarz gefleckt, die

hintersten Schenkel zuweilen ganz schwarz.

(Nach Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2353 des <$ von C. lati-

tarsis CG. Thoms.)

L. 9 16—17 mm, tf 15— 10 mm.
Vou Rogenhofer aus Bombyx quercus erzogen.

Scheint mehr eine südliche Art zu sein.

24. C. reereator (F.) Tschek. 1804 C recreator Fabricius, Syst.

Piez. 85 9 |
1870 Tschek, Beiträge etc. p. 115 9cT et 1872 ldem,

üeber einige Crypt. p. 232 und 233 Qtf |
1873 (J. latitarsis C. G.

Thomson, Opusc. Eut. V p. 483 Qcf
1

.

9 <$ Ziemlich glänzend, puuktirt. Stirn ausgehöhlt. Meta-
thorax mit ziemlich starken Seitenzähuen, ruuzlig. Hinter-

leib beim 9 fein lederartig gerunzelt, beim <$ fast polirt.

Die Tarseu der 2 vorderen Beinpaare beim 9 beträchtlich

erweitert, Glied 2—4 kurz, herzförmig und mit starkem
Borsteukranz umgeben. Klauen 9 au der Basis gezähnt.

9 Makel der Maudibelu, die Augenränder zum Teil rötlich.

Hinterleib, das 1. Segment ausgenommen, Schenkel, V.-

Schienen uud Tarsen rot. Bohrer so lang wie der Hiuter-

leib ohne das 1. Segment.
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cf Makel der Mandibeln, innere Augenränder, eine Linie der

äusseren, Scheitelpunkt, meist ein Fleck au der Unterseite

des Schaftes, Halsraud, Linie unter den Flügeln, ein Punkt

der Tegulä und Ring der hintersten Tarsen gelblich weiss.

Hiuterleibsfärbung wie beim Q.

Yar. 1 Q. Kopf ganz schwarz. C. recreator F.

Var. 2 cT. Schildchenspitze mit 2 kleinen weissen Punkten.

Var. 3 cf . Schildchenspitze weiss. 2 weisse Punkte vor dem
Halsrand.

Var. 4 Q (j\ Die hintersten Schenkel ganz oder teilweis

schwarz.

L. 14— 15 mm.

Auch diese Art scheint mehr dem Süden anzugehören.

Ich fand sie mehrfach in der Provinz Oran.

25. C. albatoriUS (Grav.) Tscbek. 1829 C albatorius Gravenhorst,

J] p. 536 1865 Taschenberg, L. c. p. 82
,

;

|
1829 C. ohscurus

Gravenhorst, II. 548 partim)
\

1865 C obscurus Taschenberg,

p. 86 (partim)
j

1870 C. albatorius Tschei 1. c. p. IV, • '. f \

1896 C. obscurus C. G. Thomson, Opusc. Hut. XXI. p. 2351 Qcf
1

.

Qq Ziemlich glänzend: Kopf, Thorax uud Beine sind beim 9
mit sehr kurzen, beim cT mit längeren weissen Haaren
reichlich bekleide!. Kopf hinter den Augen verengt,

Hinterhaupt tief ausgerandet, der Scheitel sehr schmal,

die Stirn ausgehöhlt. Der Metathorax viel feiner gerunzelt

als bei C. obscurus. Areola nach vorn stark verengt,

fast geschlossen. Die Tarsenglieder des 9 normal.

9 Mund, die Augenräuder zum Teil uud Punkt unter den

Flügeln weisslich. Hinterleib, das 1. Segin. ausgenommen,
Schenkel uud V. -Schienen rot, die hintersten Schenkel

an der Basis schwarz. Bohrer so laug wie der Hinter-

leib ohne das 1. Segment.

cf Gesicht, die hintersten Tarsen, Thorax und V.-Hiifteu

mit weissen Zeichuungeu.

L. Q 11— 14 mm, tf 10-15 mm.

In ganz Europa und Nord-Afrika verbreitet- und die

häufigste von den verwandten Arten.

26. C. ailStraÜS Tschek. 1870 C. australis Tschek, Beiträge etc. p.

116 Qtf .

9 cT Ziemlich glänzend, punktirt; Stirn ausgehöhlt; Meta-

thorax mit Seitenzähnen, grob gerunzelt, die area superom.

beim 9 deutlich, bei $ nur angedeutet. Postpetiolus

stark gekielt, beim <$ schwächer, mit flacher Mittelfurche.
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Hinterleib dicht nud fein gerunzelt, wenig glänzend. Die

hintersten Hüften uuten ruuzlig-puuktirt, die Tarsenglieder

des Q einfach, Klauen Q au der Basis deutlich gezähnt.

9 Die inneren Augenränder fein und Scheitelpunkt hell.

Hinterleib dunkel braunrot, au der Basis schwarz. Schenkel

und Vorderschieneu rot. Flügel getrübt. Stigma und
Tegulä schwarz. Bohrer wenig länger als der halbe

Hinterleib.

C? Clypeus, Fleck der Maudibelu, breite Gesichtsräuder, ein

Fleck mitten im Gesicht, Scheitelpunkt und Fleck der

Tegulä weiss. Glied 2—4 der hintersten Tarsen gelblich

weiss, das 5. Glied rötlich. Segment 1 und Basis von 2

schwarz, letzteres mit deutlichen, rot durchschimmernden
Thyridieu.

Anmerkung. Von C. obscurus durch die schlanken Tarsen
des Q' durch viel gröbere Sculptur, die unten runzlig punktirten
Biuterhüften, der kürzeren Bohrer u. s. w. zu unterscheiden.

L. 9 13 mm. tf 13—14 mm.

Süd-Europa, Nord-Afrika, Vorder- Asien.

27. C. (litt'icilis Tschek. JSTO C. difficilis Tschek, Beiträge etc. p.

117 Qtf.

9 cf Fein punktirt, ziemlich glänzend, mit weisslicher Be-

haarung. Stirn nur flach eingedrückt, Hinterhaupt leicht

ausgerandet. Metathorax fein gerunzelt, die Seitenfelder

vollständig, fast glatt. Areola nach vorn stark couver-

girend, fast geschlossen. Der 2. Abschnitt des Radius

fast gerade (bei den verwandten Arten stark geschweift.)

Hinterleib fein lederartig gerunzelt. Tarsen des 9 normal.

9 Kopf ganz schwarz oder die Stirni ander schmal rötlich

weiss. Hinterleib mit Einschlusss der Hinterhälfte des

Postpetiolus rot. Schenkel und Vorderschienen rot.

Bohrer so laug als der Hinterleib ohne das 1. Segment.

cf Dem C. albatorins in der Färbung ganz ähnlich aber die

hintersten Schenkel au Basis und Spitze schwarz.

L. 9 7—8 mm. c? 9 mm.

Mittel- und Süd- Europa.

28. C. illflllliatllS C. G. Thoms. 1873 C. infumatus C. Ö. Thomson,
Opusc. Ent. V p. 481 9cf et 1896 Opusc. Ent. XXI p. 2352 Qcf.

Bemerk. Thomson hält möglicherweise den C. difficilis für

identisch mit seiner Art, dem widerspricht aber schon die ganz

verschiedene Bohrerlänge.
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Q Dem C. albatorius ähnlich, aber kleiner, die Wangen
nicht aufgetrieben, die ausgehöhlte Stirne oberhalb der

Augen fast matt, Metathorax mit Seiteuzähnen, die Fühler
kürzer, die Flügel stärker getrübt, der Radius mehr
gerade, die hintersten Schenkel an der Spitze schwärzlich,

die Eudhälfte des Postpetiolus rot, Bohrer kürzer als

der halbe Hinterleib.

cf Augenränder zum Teil weiss. Stirn etwas gerunzelt.

Mesonotum ziemlich glänzend, deutlich punktirt, Areola
den rücklaufenden Nerv vor der Mitte aufnehmend, das

2. Segment au der Basis uicht verdunkelt. Die hinter-

sten Schenkel rot, oder au der Basis oder auf der Ober-
seite schwarz.

L. 8—9 mm.
Ganz Schweden bis Lappland.

29. C. boreaÜS C G. Thoms. 1 873 C. borealis C. G. Thomson, Opuse,
Entom. V p. 484 et 1896 Opusc. Ent XX] p. 2353.

Anmerk. Nach Eolmgren wäre diese Art identisch mit

C. obscuripes Zett. und hätte also der Letztere Nanu' die Priorität.

Stirn über den Ocellen eben. Beine fast ganz schwarz,

nur die Vorderschienen schmutzig gelb. Hinterleib rot,

auch der Postpetiolus ganz oder au der Spitze, Bohrer

etwas länger a!s der halbe Hinterleib. Area snperom.

vorhanden.

L. 8—9 mm.
Im Norden von Europa.

30. C. lielleilicilS Schmiedeku. 1890 C. hellenicus Schmiedeknechtj
Gatt, und Art d. Crypt p. 10

Q Fühler fast von Körperlänge, schwarz. Kopf hinter den

Augen geradlinig verschmälert, über den Fühlern tief

und breit ausgehöhlt, daselbst ziemlich gläuzeud und mit

feiner Querrunzeluug; -Hinterhaupt tief ausgeraudet.

Thorax dicht und feiu punktirt, schwach glänzend. Meta-

thorax grob gerunzelt, zwischen den beiden Querleisten

der Länge nach. Luftlöcher gross, gestreckt. Vorder-

uud Mittelbrustseiten ebenfalls grob geruuzelt. Tarsen

einfach. Hinterleib fein lederartig, vorn matt, gegen das

Ende glänzender. Das 1. Segment vorn mit deutlichen

Kielen, der Postpetiolus hiuten glatt, der Eudraud polirt.

— Kopf, Thorax und das 1. Segment schwarz, der übrige

Hinterleib, Schenkel, Schieueu uud Vordertarseu rot; die

Hiuterschieueu gegen die Spitze verdunkelt. Bohrer fast

von Körperlänge. Flügel fast hyalin, Stigma und Tegulä

schwarzbraun.

L. 12 mm.
Von mir 1888 auf Corfu gefangen.
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31. C IuteSCCBS Tschek. 1872 C. lutescens Tschek, üeber einige

Crypt. etc. p. 234 .

Q Wenig glänzend, punktirt. Kopf, Thorax und Seiten des

1. Segments braun behaart. Kopf kurz, hinter den

Augen verschmälert. Stirn wenig eingedrückt. Gesicht

dicht und ziemlich grob punktirt, Wangen verlängert.

Metathorax körnig gerunzelt, ziemlich deutlich gefeldert.

Hinterleib fein lederartig, das 1. Segment mit deutlichen

Kielen und Mittelfurche. — Scheitelränder, Hinterleib

mit Ausnahme des Petiolus, Schenkel, Schienen und
Tarsen gelblich rot. Flügel stark bräunlich-gelb getrübt,

Stigma gelbbraun. Tegulä schwarzbraun. Ramellus vor-

handen. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

L. 10 mm. (J unbek.

Ein Q im Wiener Museum. Vaterland unbekannt.

32. C. attcntOI'iuS Grav. 1829 C. attentorius Gravenhorst., II 492
|

1865 C. attentorius Taschenborg, 1. c. p. IQ (excluso c;')
|

1870

C. attentorius Tsehck, I>ntj;i^' < <'•• p. 125 cT |

1829 C. obscurus

vai'. '-'•
.

Gravenhorst II, 551.

Q Metathorax grösstenteils läugsrunzelig, ohne Querleisten,

nur mit 2 tiefstehenden, stampfen Seitendornen. Das

1. Segmeut ziemlich stark bogig erweitert, Postpetiolus

polirt, mit 3 seichten Längsfurchen. Gesichtsbeule fehlt.

Basis des Ciypeus mit Seitengrübchen. Ramellus laug.

Fühlerglieder gedrungener als bei den ähnlichen Arten.

— Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme des Stieles und

Beine mit Ausschluss der Hüften und Trochantern braun-

rot, die vorderen etwas lichter. Glied 8— 12 der Fühler

und das breite Schildchen weiss. Bohrer etwas kürzer

als der -Hinterleib, leicht nach oben gekrümmt.

C? Stimmt in der Sculptur des Metathorax, auch in der

Färbung zum grössten Teil mit dem Q überein, aber

das Schildchen ganz schwarz. Hiutcrschenkel meist zum
Teil schwarz. Das 2. Segmeut an der Basis, ebenso die

Hinterleibsspitze mehr oder weniger ausgedehnt schwarz.

L. 9 6,25 mm, 8,5 mm, 7 mm. cT 15— IG mm.

Mittleres Europa.

33. C. pSCUdoiiyiUUS Tschek. 1872. C. pseudonynius Tschek, Üeber

einige Crypt. p. 238
|
1870 <'. incisus Tschek, Neue Beiträge zur

Kenutn. etc, p. 405
,

|
1852 G. Sponsor Ratzeburg, lehn. d.

Forstins. III, 139.

9 Ziemlich glänzend, punktirt. Seiten des Kopfes auf-

getrieben; Stirn etwas ausgehöhlt. Fühler schlank,
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kaum langer als der halbe Körper. Metathorax dicht

geruuzelt, die Seitenfelder fast verwischt. Ramellus kurz.

Hinterleib fein lederartig. — Hinterleib rot, das 1. Seg-

ment sehwar/.; Schenkel und Schienen rot, die Hinter-

schieneu aussen und gegen das Ende verdunkelt. Stirn-

ränder fein weiss, ebenso weisse Scheitelpunkte. Bohrer

etwas kürzer als der Hinterleib, leicht nach oben ge-

krümmt. Flügel ziemlich glashell, am Rand nicht

dunkler, Stigma und Tegulä schwarz.

L. 11—13 mm.

Mittleres Europa.

34. C. Renalis Tschek. 1872 i l :hek, Deber

p. 240 .

9 Ziemlich glänzend, fein punktirt. Kopf hinter di'n

Augen verschmälert, Stirn eingedruckt, Gesichtsbeule

vorhanden. Fühler wenig langer als der halbe Körper,

in der Mitte deutlich verdickt, das 1. Geisseiglied kaum
3mal so lang als breit. Schildcheu glatt und glänzend.

Metathorax runzlig, zwischen den Querleisten mitten fast

glatt, Seitenzähne fast fehlend. Postpetiolus fast so laug

als breit, an der Basis mit 2 kurzen Kielen, ohne Läugs-

furche. Hinterleib fein lederartig gerunzelt. Beine kurz

und kräftig. Hintersehenkel etwas verdickt, die vordersten

Schienen etwas erweitert. Areola oben breit offen. —
Schwarz, innere Augenräude]-, äussere zum Theil, Wangeu-
linie, eiue Linie unter den Flügeln, Schildchenspitze uud

Fühlerring weiss. Hinterleib mit Ausnahme der Basis,

Schenkel und Schienen rot; Hüften unten braunrot:

Hiuterschieuen bis fast zur Mitte gebräunt. Flügel

ziemlich getrübt, das Stigma braun, die Tegulä schwarz.

Bohrer etwas läuger als der halbe Hinterleib.

L. 9—10 mm.

Oesterreich.

35. C. Sponsor F. 1793 1 ?t. ti, 153 .

1804 C. Sponsor idem. Syst. Piez. p. 83 | 1829 C. spo

hörst, II 554 L870 C. -| sor Tschek. Heil i;i-v eie. p. HDQcTl
L829 C. quadrilineatus

:

1805 0. attenl

Taschenberg, 1. c. p. 79 rf.

9 c? Ziemlich glänzend, mit weisser Behaarung. Stirn ziem-
lich ausgehöhlt. Metathorax geruuzelt, mit Seitenzähnen,
die Luftlöcher linear. Ramellus kurz. Areola gross.

Hinterleib fein lederartig, wenig glänzend.
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Q Fühler fast stets mit weissem Ring. Stirnränder weiss.

Hinterleib mit Ausnahme des Petiolus, Schenke] und
Schienen rot, Ilinterschienen au der Spitze schwarz,
Hinterhüften meist rol und schwarz, seltener ganz rot.

Flügel hyalin mit dunklerem Rande. Bohrer so lang

wie der Hinterleib ohne das 1. Segment.

cf Zeichnung von Kopf und Thorax, Makeln der vorderen

Hüften und Trochantern, Schildchenspitze und King der

hintersten 'Tarsen weiss. Färbung der Beine und des

Hinterleibs wie beim Q. Hinterhüften meist nur mit

rotem Fleck.

L. 9 10—11 mm. tf 11-12 mm.

Ganz Europa.

36. C. ilicisiis Tschek. 1879 i
I chek, Beiträge etc. p. 121 ,-:'

ei L872 idem, LTel er eini je Crypt. p. 238

Q <S Ziemlich glänzend, fein puuktirt. Kopf hinter den

Augen nur wenig verschmälert, die Wangen etwas auf-

getrieben, der Rand derselben unter den Mandibeln er-

weitert, hiuabgebogen und vor der Erweiterung tief

eingeschnitten, sodass die Erweiterung einen gesonderten

Lappen bildet. Metathorax gerunzelt; die Seifcenzähnchen

stumpf. Hinterleib fein lederartig, Postpetiolus so lang

als breit, an der Basis mit Kielen und Laugsfurche.

Ramellus mittelgross.

Q Stiruräuder, Wangenlinie und Fühlerring weiss. Hinter-

leib mit Ausnahme der Basis. Sehenkel und Vorder-

schienen rot, Vorderscheukel an der liasis verdunkelt,

die hintersten Schenkel verdickt, an der Spitze oben mit

schwärzlicher Makel. Flügel etwas getrübt, Stigma
biaun, Tegulä schwarz. Bohrer etwas länger als der

halbe Hinterleib.

cf Ränder des Giesicbtes und Wangen, Scheitelpunkte,

Halsraud, Linie unter d?n klügeln, Schildchenspitze und
Ring der hintersten Tarsen weiss. Färbung der Beine

und des Hinterleibes wie beim O.

Var. o- Scheitelräuder und Wangen, Thorax und

Schildchen, die hintersten Schenkel auch an der Basis

schwarz.

L. 9 11 mm. cf 13 mm.

( »esterreich. Ich fand die Ali bei Digne {^üd-

Frankreich).
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37. C. Sp'lDOSUS Grav. 1829 C. spinosus Gravenhorst II p. 558 Q tf.

Q $ Kopf uud Thorax stark puuktirt, Stirn fast bis zu den

Ocellen ausgehöhlt, fast matt durch Runzelung. Meta-

thorax mit deutlichen Querleisten, der Raum dazwischen

mit Längsruuzeln, sodass eine area snperom. entsteht,

Seitendoruen auffallend gross; Luftlöcher linear. Gesichts-

beule und Ramellus vorhanden. Postpetiolus mit starken

Kielen. — Schwarz, Augen räuder grösstenteils und
Fühlerring weiss. Hinterleib rot, an der Basis schwarz.

Sehenkel grösstenteils und Hiuterschienen und Tarsen

schwarz; beim cf die Beine fast ganz schwarz, nur die

vordersten Schienen vorn rötlich. Bohrer etwas länger

als der halbe Hinterleib.

Var. Q cf armatoria F. 1.787 lehn, armatorius

Fabricius, Maut. p. 260 Q. Schildchen in grösserer

oder geringerer Ausdehnung weiss. Taschenberg be-

schreibt auch das tf und giebt folgende Merkmale an:

Das 1. Segment gestreckter als bei der Stammform,
Fühler ohne weissen Ring, dagegen Glied 2— 4 der

Hintertarsen grösstenteils weiss, ebenso Schildchenspitze,

Teguläj eine Liuie unter den Flügeln, innere Augen-
räuder, eiu xförmiger Gesichtstieck und der Clypens.

Var. 2. Fühler ohne weissen Ring. Beiue schwarz,

nur die Vorderbeine zum Teil rötlich. Ein Q von Tunis.

L. 9 4,75 mm >
'

r>

i^ mm i 3,75 mm, cf 10 mm.

Ganz Europa, im Norden selten.

38. C. gratiOSUS Tsehek. 1870 C. gratiosus Tschek, Beitr. /. Kennte,
etc. p. 122 Qtf.

9 C? Ziemlich glänzend, mit weisslicher Behaarung. Kopf
hinter den Augen wenig verschmälert, Schläfen und
Wangen aufgetrieben; Stirn schwach ausgehöhlt. Meta-
thorax fein gerunzelt, area snperom. beim 9 ziemlich

deutlich, Seitenzähnchen vorhanden. Postpetiolus 9 mi ^

2 Kielen und flacher Längsfurche, bei dem cT linear, die

Tuberkeln vortretend. Ramellus von mittlerer Länge.
Hinterleib fein lederartig.

9 Stirnränder, äussere Augenränder teilweis, Halsrand,
Fühlerring und Schildchenspitze weiss. Schenkel und
Schienen rot. Endhälfte der hintersten Schienen und ihre

Tarsen schwarz. Flügel mit einer leichten Wolke unter
dem Stigma, dieses und die Tegulä braun. Hinterleib

mit Eiuschluss des Postpetiolus rot. Bohrer etwas kürzer

als der Hinterleib.
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cf reich gezeichnet. Weiss sind : Mandibelu, Clypeus, Gesicht,

Orbiten breit, Schaft unten, Halskrageu, Fleck auf der
Mitte d<>s Mesonotums, Schildchen. Hinterschildehen,
Flecken des Metathorax, der Brustseiten, die V.-Hüften
unten, die Trochanteren, Flecken der H. -Hüften uud eiu

Ring der hintersten Tarsen. Beine und Hinterleib wie
beim Q.

L. 9—10 mm.

Von Dr Oudemans aus Cerostoma parenthesella gezogen.

Nieder-Oesterreich. Thüringen. Niederlande.

39. C. apparitoriUS Grav. 1829C.apparitoriusGravenliorst,II499 9 |

? 1789 lehn, apparitorius Villers, Ent. p. 143 Q.

Q Mitte der hinteren Querleiste des Metathorax nach hinten

ausgebogen, der Raum zwischen den beiden Querleisteu

längsruuzlig. Das 1. Segment bis zu den Tuberkeln
geschweift, dann geradliuig erweitert, oben mit seichter

Mittelfurche. Gesichtsbeule und Ramellus vorhanden. —
Fühlerglieder 8— 11 oben, Augenränder unterbrochen,

fast das ganze Schildchen, eine Linie dahinter uud ein

Fleckchen unter den Flügeln weiss. Flügel etwas getrübt,

Stigma braun, Tegulä schwarz. Hinterleib mit Ausnahme
des Stieles, Schenkel, Schienen und Tarsen bräunlich rot,

an den H. -Beinen die Spitzen der Schienen und das erste

Tarsenglied braunschwarz. Bohrer etwas kürzer als der

Hinterleib.

Var. O p u n g e n s Grav. 1829 C. pungens Gravenhorst, II, 505 Q.

Die weisse Linie hinter dem Schildchen uud unter den

Flügeln fehlt. Postpetiolus etwas mehr gerundet.

L. 4,5 mm, 5,5 mm, 3,5 mm.

Deutschland.

40. C. Germari Taschbg. 1865 C. Germari Taschenberg, 1. c. p. 83 Q |

? 1829 C apparitorius Grav. var. II p. 500 Q.

9 Hintere Leiste des Metathorax in der Mitte gerade, davor

mit daran stossenden, kurzen Runzeln. Das 1. Segment

bis zu den Tuberkeln geschweift, dann geradlinig erweitert,

oben glatt. Gesichtsbeule scharf vortretend. Ramellus

deutlich. Schwarz, Hinterleib mit Ausschluss fast des

ganzen 1. Segmentes, Schenkel, Schienen und V.-Tarseu

gelbrot : die hintersten Schienen mit schwarzen Spitzen.

Fühlerglied 0—10, Augenränder unterbrochen, Tegulä,

Stigma an der Basis, eine Linie unter den Flügeln, ein

Fleckchen oben am Prothorax jederseits uud das ganze
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SchiWcheu weiss. Bohrer länger ah der halbe Hinter-

leib. — Von voriger Art verschieden durch die Bildung

des Metathorax, zartere Wühler und lebhafteres Rot.

Anmerk. Thomson giebi die Hinter! als breit schwarz an.

L. 4,5 lmn. 5,75 mm, 3,5 nun.

Nord- iiiul Mitteleuropa.

41. C. leilCOCkcir fltzb. Ml [clin. leucocheii Ratzehur«, fchn. d.

Forstins. I. 133 I8:?2 C. leuoocheir iclem, I. c. III. 135

1870 C leuco> In ii T i h . B> itri e etc. p. 120

Q tf Ziemlich glänzend, weisslich behaart. Kopf hinten auf-:

getrieben, Stirn ausgehöhlt Metathorax rnuzlich mit

Seitenzähncheu.

Q Fühlerring, Stiroräuder, Teil der äusseren Augeuränder
iiml Scheitelpunkte weiss. Hinterleib mit Ausnahme des

1. Segments, Schenke] und Schienen rot, die hintersten

Schienen an der Spitze schwarz ; Tarsen rot, «las erste

und letzte Glied der hintersten braun. Stigma brauu,

an der Basis mit gelblichem Punkt. Tegulä schwarz;
Flügel mit dunklem Saume. Bohrer etwas kürzer als

der Hinterleib.

cf Weiss sind: .Makel der Mandibelu und des Clypeus, zu-

weilen auch des Gesichts, breite Gesichtsränder, Halsrand,

Linie vor und meist auch unter den Flügeln, ein Punkt

der Tegulä, 2 Punkte auf der Schildcheuspitze und ein

Ring diT hintersten Tarsen. Hinterleib und Heine wie

beim '
: der Postpetiolus au der Spitze rot.

Yar. 1 O. Die hintersten Hüften braunrot gefleckt.

Yar. 2. , \ Sdiildehen und Tegulä gauz schwarz.

rk. Dem I kräi

Kopf grösser, hinten mehr aufgetrieben; Postpetiolus beim in

der Mitte stärker erhöht. Beim f springen die Tuberkeln des an

3] itze polierten !. Segmeuts stark vor.

Aus Cimbex amerinae gezogen.

L. O 14—15 mm, $ 13-11 mm.

Mittleres Europa.

42. C. immitiS Tschek. 1870 C. immitis Tschek, Beiträge etc. p. 118 .

9 Ziemlich glänzend mit weisslicher Behaarung. Kopf
hinter den Augen geradlinig verschmälert, Stirn aus-

gehöhlt. Metathorax mit beiden Querleisten, area

superom. angedeutet, mit Längsrunzeln, Seitenzähncheu

vorhanden, Hinterleib fein lederartig, Postpetiolus gekielt.
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schwach gefurcht, mit geraden Seiten. Hinterleib schmal.

Flügel mit vom stark verengter Areola und langem
Hamellus. — Inuere und teilweis äussere Äugenränder
und Fühlerring weiss. Alle Schenkel, Schienen uud
Tarsen der schlanken Beine rot, die hinteren Sehieneu-

spitzen und das 5. Tarsenglied braun. Flügel wenig
getrübt, Stigma pechbraun, Tegulä schwarz. Hiuterleib

mit Ausnahme des Petiolus rot; Bohrer so lang wie der

Hinterleib ohue das 1. Segment.

L. (
.> mm. cf unbekannt.

Oesterreich. Wallis.

13. C. italkuS Grav. 1829 C. italicus Gravenhorst, II 559 5^.

Q Metathorax mit 2 scharfen, fast ganz parallelen Quer-
leisten, dazwischen mit Längsrunzeln. Segment 1 ge-

streckter als bei allen übrigen Arten, mit starken

Tuberkeln, hinten gerundet, in der Mitte der Postpetiolus

verengt mit ziemlich tiefer Furche. Gesichtsbeule

flach, kaum angedeutet, Hamellus fast fehlend. — Schwarz,

Hinterleib vom Rande des 1. Segments an, Schenkel

hinter der Wurzel, V. -Schienen und Tarsen rot. H.-

Schienen grösstenteils mit dem Metatarsus braunschwarz,
die letzten Tarsenglieder gelblich weiss. Augeuräuder
teilweis und Fühlerglied 8— 10 weiss.

Ö* Das 1. Segment noch gestreckter. Färbung wie beim Q,
die Fühler aber ganz schwarz, auch die Schenkel aus-

gedehnter schwarz, H.-Tarsen fast ganz uud V.-Schienen

vorn weiss.

L. C 4,5 mm; 5,5 mm; 4 mm. $ 3,25 mm; 5 mm.
Süd- und Mitteleuropa. Nord- Afrika.

14. 0. ilisillliator Grav. 1829 C. insimiator Gravenhorst, II .725 tf.

cf Metathorax dicht uud grob puuktirt, beide Querleisten

scharf ausgeprägt, der Raum vor der vorderen viel

schwächer puuktirt und glänzender; Luftlöcher elliptisch;

abschüssiger Teil ziemlich steil. Segment 1 keulenförmig,

die Luftlöcher kaum vortretend, oben schwach puuktirt.

Gesiehtsbeule vorhanden. Areola nach vorn stark con-
vergirend. H.-Schenkel etwas verdickt. — Schwarz,
Hinterleib vom Stiele an und Vorderbeine ausser Hüften
uud Trochantern rot, M.-Schenkel an der Basis etwas
verdunkelt. Spitzen der H.-Tarsen rötlich. Schildchen

weiss. Stigma braun, Tegulä schwarz.

L. 3,5 mm, 5 mm. Q uubek.

Oesterreich,
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45. C. (liiinac Grav. 1829 C. dianae Gravenhorst, 1! 545 Qtf.

9 Metathorax mit deutlichen Querleisten, zum Teil längs-

ruuzlig; die Luftlöcher fast linear. Das 1. Segment an

den Seiteu bogig erweitert, die Seiten des Postpetiolus

mehr gerundet. Gesichtsbeule und Ramellus vorhanden.

H.-Schienen gedörnelt. — Schwarz, Mitte des Hinter-

leibes, Schenke] und Schienen gelbrot, die hintersten Knie

und Spitzen der H.-Schienen schwarz. Glied 6—8 der

sehr dünnen Fühler und zuweilen ein Teil der Augeu-
ränder weiss. Flügelfläche meisl getrübt, Stigma gelb-

braun, Tegulä schwarzbraun. Bohrer etwas kürzer als

der Hinterleib.

tf Von derselben Sculptur wie das Q. Das 1. Segment
oben polirt. Färbung ähnlich wie heim Q, aber Fühler

und H.-Schienen gauz schwarz. Weiss sind: Flecke an

den V.-Hüften und Troohanteren, Mund. Clypeus, innere

Augeuränder bis zum Scheitel, Gesichtsbeule, Halskragen,

Tegulä und ein breiter Ring der II. -Tarsen, der jedoch

auch fehlen kann.

Var. 1 v gracilicornis Grav. p. 553. Fühler ganz

schwarz.

Var. 2 cf leucostoma Grav. p. 531. H.-Schenkel bis

auf die Knie und ihre Schienenwurzel rot, also wie

beim O. Schildchenspitze weiss.

Var. 3 cf steuogaster Grav. p. 529. Wie die vorher-

gehende Varietät, aber die vordersten Hüften und

Trochanteren, Gesichtsbeule und Halskragen nicht weiss.

Var. 4 rf spectator Grav. p. 529. Wie die Stamm-
form, aber die H.-Schenkel schwarz, die Schildchen-

spitze weiss.

Anmerk. Taschen berg hall auch den C. seticornis Ktzh.

für identisch mir C. dianae.

L. Q 10-12 mm. cT 10— 11 mm.

Ganz Europa, nicht seiteu.

Nach Exemplaren, welche mir die Kgl. Forst 1. Ver-

suchsanstalt in München einsandte, wurde die Art aus

Trachea piniperda gezogen.

46. C. arenicola C. G. Thoms. 1873 C. arenicola C. G. Thomson,

Opusc. Ent. V p. IM et 1806 idem, Opusc. Eni. .XXI p. 2353

O tf Körper klein. Stirn flach, nicht ausgehöhlt, die Fühler-

grtibeu kurz aber deutlich. Metathorax mit ovalen Luft-

löchern, die hintere Querleiste beim 9 fast verwischt.
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V.-Schieneu Q kaum erweitert, gedörnelt. Ramellns

deutlich.

O Hinterleibsmitte, Schenkel und Seliieneu rot, H.-Schienen

an der Spitze schwarz. Wangenfleck und meist Fühler-

riug weiss. Flügel getrübt, Tegulä schwarz. Bohrer
so lang als der halbe Hinterleib.

cf Zeichnung des Gesichts, Basis der vordersten Beine und

Ring der hintersten Tarsen weiss. Färbung von Hinter-

leib und Beinen wie beim 9- Der Postpetiolus ziemlich

breit und puuktirt.

L. 6—8 mm.

Schwedeu. Selten.

47. C. (lisjlllictlis Tosquinet. 1896 C. d. Tosquinet, lehn. d'Afrirrae

p. 138 .

9 Kopf schwarz, verlängert, nach hinten verengt, Stirn- und

Gesichtsseiten schmal weiss, Fühler länger als Kopf und

Thorax, schwarz, Geisseiglied 5 —7 ölten weisslich. Thorax
verlängert, etwas schmäler als der Kopf, ganz schwarz,

Mesouotum fein punktirt, ziemlich glänzend, Schildchen

glatt und glänzend. Metathorax runzlig gestreift mit

Spuren von Feldern, seitwärts mit glatten Zähnen, Luft-

löcher ziemlich gross, länglich oval. Flügel nur schwach

getrübt, Tegulä, Stigma und Nerven schwarz, Areola

klein, pentagonal. Beine kräftig, Vorderbeine rot, Hüften

und. Trochanteren schwarz, die hintersten Beine schwarz,

die Schienen an der Basis rot. Hinterleib fein punktirt,

schwarz, das 1. Segment am Ende und 2-- 4 dunkel-

rot, Bohrer länger als der Hinterleib.

Länge 1 1 mm. tf unbekauut.

Algerien.

48. C. Dlinator Grav. 18:29 C. miuatur Gravenhorst, II 550 Qrf.

Dem C. arenicola sehr ähnlich, aber die Spirakeln des

Metathorax fast rund, die hintere Querleiste deutlich, der

Bohrer viel länger, beim c? der Postpetiolus viel

schmäler,

9 Segment 1 bogig erweitert, hinten geruudet. Gesichts-

beule deutlich. Ramellns fehlt. Schwarz, Hinterleib

^om 2. Segment an, Schenkel und Schienen braunrot.

Hiuterleibsspitze, H.-Schienen und ihre Tarsen dunkler,

Innere Augenränder und Fühlerglied 7— 9 weiss. Bohrer

fast von Hiuterleibsläii^c
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cf Segment 1 fast linear mit massigen Tuberkeln. Ramellus

.angedeutet. Schwarz, Segmenl 2—4, V.-Beiue von den

Schenkeln an, Spitze der Ei.-Schenkel und Basis der

Schienen rot. Innere Augenränder, Clypens, Gesichts-

beule, Fleck der Y. -Hüften und Trochanteren und Ring

der hintersten Tarsen weiss.

L. 6—8 nun.

Nord- und Mitteleuropa.

49. C bicolor Lucas. 1849 C. bicolor Lucas, Expl. scieut. Uger. III

pp. 330 et 391 '
|

189(3 C. bicolor Tosuuinet, Moni. Soc. Km.
Belg. |». 1 10 1849 ('. armatus Lucas, 1. c. p. 330

|
1900 C.

saidensis Schmiedekuecht, Termes. Füzet. Will p. 243

Kopf hinter den Augen nicht verschmälert, die Wangen
aufgetrieben. Stirn flach ausgehöhlt, runzlig-pnuktirt,

matt. Fühler ziemlich kräftig. Gesichtsbenle vorhanden.

Thorax oben mit Schildcheo dicht puuktirt, schwach

glänzend; Schildcheufurche mit Läugsrippeu. Brustseiten

und Metathorax grob runzlig punktirt, die vordere Quer-

leiste verwischt, area superom. nicht angedeutet. Seiteu-

zähne nicht vorhanden, die hintere Querleiste daselbst

nur lamellenartig vortretend. Nervulus weil vor der

Gabel; Ramellus kurz. Beine kräftig. Schienen gedöruelt,

I!. -Hüften unten dicht punktirt. Hinterleib vorn fein

lederartig, matt, gegen die Spitze glänzender, Postpetiolus

quadratisch, mit geraden Seiten und stumpfen Kielen,

auf seiner ganzen Flüche matt. Bohrer wenig länger

als der halbe Hinterleib. — Kopf mit den Fühlern und
Thorax ganz schwarz. Schenkel. V. -Schienen und Tarsen

rot ; die hintersten Schienen und ihre Tarsen braun,

auch die äusserste Spitze der hintersten Sehenkel etwas

verdunkelt. Flügel ziemlich stark gebräunt, Stigma und

Tegulä schwarz. Segment "2— 4 rot bis braunrot, auch

die Seiten des l'ostpetiolus meist rötlich.

cf Die vordere Querleiste des Metathorax ziemlich deutlich.

Das 1. Segment glänzend, zerstreut punktirt, nach hinten

wenig verbreitert« Postpetiolus viel länger als breit.

Kopf schwarz, eine Makel der Maudibelu, Clypeus ä die

beiden Seiten des Gesichts und eine Makel mitten auf

demselben weiss. Thorax ganz schwarz. Beine wie heiin

Q gefärbt, aber die hintersten Schenkel oben dunkel, die

hintersten Tarsen mit weissem King. Segment 2—4—5
trüb rot.

I, 10-12 mm.
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Algerien. Eine Reihe von Exemplaren fing ich bei

Saiüa in der Provinz, Oran im Mai L895; später fand ich

die Art zahlreich in der Umgebung von Tunis.

10. C. SOldiduS Tsehek. L870 C. sordidus Tsehek, Neue Beitr. etc.

p. 109 .

Q Schwach glänzend, punktirt, mit bräuulicher Behaaruug.

Kopf hinter den Augeu verschmälert, Gesicht seiden-

haarig, wie der gauze Kopf dicht punktirt. Stirn ziemlich

eben. Fühler so lang wie der halbe Körper. Mesonotum
dreilappig, dicht fein punktirt. Metathorax fein gerunzelt,

mit kurzen Seitenzähncheu, die Luftlöcher kurz elliptisch.

Areola nach oben convergireud ; Ilamellus kurz. Hinter-

leib fein lederartig, Postpetiolns kaum länger als breit,

mit geraden Seiten, die Kiele nach hinten stark diver-

girend, da/wischen einige flache, grobe Punkte. —
Schwarz, Hinterleibsmitte, V . -Schenke] an der Spitze

und die vordersten Seidenen trüb rot, auch der Post-

petiolus von dieser Farbe; Mittel- und 11. -Knie rötlich.

Fühlergeissel vom 4. Glied an hell rostrot. Flügel gelblich

getrübt, Stigma gelblich braun, Tegulä schwarz. Bohrer

so lang wie der Postpetiolns.

L. kaum 7 mm. cf unbek.

A n m erk. Nach Thomsou (Opusc. Ent XXI p. 2325) vielleicht

ein Brachycryptus und identisch mit B. erythrocerus C. Ct. Thonis.

)1. C. niüCCllllS Tschek. 1870 C. maoellus Tsehek, Neue Beitr. etc.

I».
406 .

9 Körper schlank, punktirt, ziemlich glänzend. Kopf hinter

<\ri\ Augen kaum verschmälert. Wangen und Schläfen

aufgetrieben; Stirn ausgehöhlt, fein und dicht gerunzelt.

Gesichtsbeule stark vortretend. Fühler schlank, nicht

viel länger als der halbe Körper. Metathorax feiu und

dicht gerunzelt, mit Seitenzähncheu, der abschüssige Teil

steil. Das 1. Segment kurz, bis zu <\en Luftlöchern

geradlinig und ziemlich stark erweitert, Postpetiolns sehr

convex, so breit wie lang, gauz glatt. Kamellus vor-

handen. — Schwarz, Spitze des Postpetiolns und Segment
2— 4, Vorderschenkel an der Spitze und die vordersten

Schienen rot. Flügel hell bräunlich getrübt, Stigma
rostrot, Tegulä schwarz. Bohrer etwas kürzer als der

halbe Hinterleib.

L. 9 mm. c? unbek'.

1 Q im Wiener Museum ohne Angabe des Fundortes,

wahrscheinlich aus Oesterreich,
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52. C. IllimileiltllS Tschek. 1870 C bncculentus Tschek, Neu« Beitr

etc. p. I0ö ei 1872 idem, üeber einige Crypt. p. 241 <J:

Q $ Ziemlich glänzend, punktiert, mit brauner Behaarung.

Kopf hinter den Augen nicht verengt, Wangeu und

Schläfen aufgetrieben. Gesicht fein lederig, glanzlos,

mit schwacher Beule. Stirn ausgehöhlt. Fühler schlank.

Metathorax stark gerunzelt, mit Seitenzähnen, das hintere

Feld fast senkrecht abfallend. Areola nach oben verengt.

Ramellus punktförmig. Der Postpetiolus beim Q wenig,

beim rT deutlich länger als breit, die Seiten fast gerade.

Hinterleib fein lederartig punktirt.

Q Schwatz. Segment 2— 4 brauurot, an <]vn Vorderbeinen

die Spitze der Schenkel und die Schienen rot. Flüge]

am Saume etwas getrübt, Stigma und Tegulä schwärzlich.

Bohrer etwas länger als der halbe Hiuterleib.

cf Mandibeln zum Teil, Clypeus, innere Augenränder, .Makel

mitten im Gesicht, meist eine Makel an der Outerseite

des Schaftes und ein Ring der hintersten Tarsen weiss.

Vorderschenkel gegen die Spitze unten, die vordersten

Sehienen ganz, Mittelschieuen an der einen Seite rot.

Segment 2— 4 und zuweilen Basis von 5 dnukelrotbraun.

L. 1 1 mm.

Mehr im südliehen Europa. Ich fand die Art häufig

auf Corfu, aber auch einzeln hier in Thüringen.

53. C. tllliOmilatUS Grav. *•_><.) C. tubevculatus Graveuhorst, II p.

501
i

L873 C. tuberculatus C. G. Thomson. Opusc. Ent. V. p .

485 ?cf.

Q tf Körper klein, fein punktirt, mit weisslicher Behaarung
Stirn breit ausgehöhlt, fein geruuzelt, matt. Metathorax
grob geruuzelt, mit spitzen Seitenzähnen, die Luftlöcher

oval. Areola nach oben stark verengt, Ramellus lang.

Hinterleib fein lederartig, Postpetiolus quadratisch: beim

C? der Petiolus breit. Hinterschieueu deutlich gedörnelt.

Q Fühlerglied 7— 11 auf der Oberseite, Angenränder,
Seitenflecken des Prothorax, Tegulä, Basis des Stigma
und Schildchenspitze weiss. Hinterleib und Beine mit

Ausnahme der Hüften uud Trochauteru braunrot. Der
Petiolus vorn uud au den Seiten schwärzlich. Bohrer
vou Y:j Hinterleibslänge.

C? Gesichtsränder unten breit weiss, sonst das Gesicht

schwarz. Die hintersten Beine schwär/., die Schienen äu

der Basis rötlich. Im Uebrigeu iu der Färbung dem

9 gleich.
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1

Var. Qcf iuvestigator Tschek. 1870 C. investigator Tschek,

Beiträge etc. p. 123 QcT- — Beim Q Segment (3 an den
Seiten, 7 und 8 ganz, schwarz; beim tf Segment 1 und
5— 8 schwarz, bei letzterem überdies Hiutertarsenglied

2 an der Basis, 3—4 ganz weiss.

L. 6 —10 mm.

Nord- und Mitteleuropa. Selten.

54. C. llCI'aldieUS Kriechb. 1894 C. heraldicus Kriecbbattmer in

Schletterer, Zur Hymenopterenfauna v. lstrien (Jahresber. d. Gymn.
v. l'olai p. 12 cf.

'

($' Kopf ziemlich klein, quer, hinter den Augen etwas ver-

schmälert, Stirn flach ausgerandet, Fühlergruben ziemlich

tief, glatt und glänzend. Gesichtsbeule schwach. Thorax
ziemlich stark punktirt und glänzend; Metathorax grob
gerunzelt, die beiden Querleisten nur in der Mitte deut-

lich; area posteromedia in Form eines Wappenschildes

vorhanden. Seiteudornen fehlen. Areola klein, nach

vorn nur schwach verengt; Ramellus fehlt. — Schwarz,

Stiruräuder mit weissem Strich, Schenkel rot, an der

Basis in geringer Ausdehnung schwarz, Vorderschieuen

und die vordersten Tarsen rot, an den Hintertarseu die

untere Hälfte des 2. Gliedes, das 3. und 6. ganz weiss.

Flügel etwas getrübt, Stigma und Tegulä schwarz. Das
J. Segment am Ende, 2— 4 fast ganz rot.

L. 13 mm. Q unbek.

Pola in lstrien.
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Aon früheren Autoron beschriebene Arten,

welche nicht mit Sicherheit zur Gattung Gryptus im

engeren Sinne gestellt werden können.

55. C (lUadrianillllatllS Grav. 1829 C, nuadriaanulatus i

II. 17 J
j
18(15 Tascheiiberg. I. c. p. 14 .

Q Metathorax gerunzelt, vordere Querleiste in der Mitte

eine Spitze mich vorn bildend, Zwischenraum zwischen

deu Querleisten längsrnnzelig, eiue area superom. au-

gedeutet. Luftlöcher kreisrund. Segrneut 1 bis zu den

deutlichen Tuberkelu geschweift erweitert, Postpetiolüs

mit paralleleu Seiteu. Gesichtsbeule vorhanden. Fühler

schlank. Areola fast quadratisch; raniellus kurz. —
Schwarz, Fühlerglied 8— 12 oben, Basis der Maudibeln,

Augenräuder unterbrochen und sehr feiu, eine Linie vor

und unter deD Flügeln, 2 Punkte an der Wurzel des

Schildchens, eiu feiner Hiüterraud von Segnieul 2 und 3
und Glied 2—4 der Elintertarseu mehr oder weniger
deutlich weiss. Tarsen. Schienen inwendig an den I

\ orderbeinen und Schenkelspitze der vordersten rot.

Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

L. 4 min, I nun, 1,75 mm.

Ein Exemplar aus Deutschland.

56. C. alutaCCUS Tschek. 1870 C alutaceua Tschet, Beiträge etc.

p. 129 ''i 1872, idem, I Crypt. p. 24 i

Q Das ganze Tier fein lederig und mit kurzen, graulichen,

anliegenden Härchen bekleidet, nur *Ut Clypeus mehr
glänzend. Stirn eben. Metathoras fein gerunzelt.

Areola nach oben verengt, ramellus punktförmig.

Tuberkelu des 1. Segments kaum sichtbar, Postpetiolüs

an der Basis mit schwachen Kielen, ohne Läugsfnrebe.

Das l'. Segment am Ende mehr als 2 Mal so breit als

an der Basis. — Schwarz, Beine an den Vorderhüften
und Gelenken bräunlich. Vorderschienen und Schenkel-

spitzen vorn mehr oder weniger schmutzig rostgelb, noch
heller sind die mittleren Glieder der Hiutertarsen.

Geisselglieder 5— 9 oben weiss. Flügel getrübt, Stigma
braun, Tegulä schwarz. Einschnitte von Segnieul L—

3

gelblich; Segrneut 7 am Endrand häutig gelblich, Seg-

ment 8 mit solcher Rückenmakel. Bohrer so lang als

der halbe Hinterleib.

L. 9 mm.
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Var. Clypeus uud Schildcheu dunkel rotbraun: Hiutertarsen
ganz schwarzbraun. Das betreffende Exemplar nur
4,5 mm.

Oesterreich.

57. C. eXStiüCtor Tschek. 1870 C. oxstinctor Tschek, Beiträge etc.

1». l'Jl et L872 idem, [Jeher einige Crypt. p. 239 Qtf.

O q Ziemlich glänzend, fein puuktirt, mit weisslicher Be-
haarung. Kopf hinter den Augen kurz, verschmälert,
Stirn schwach ausgehöhlt. Fühler kurz. Metathorax
kurz, mit Seiteuzähaen, area superom. heim Q augedeutet,
läugsrunzelig; das hintere Feld steil abfallend. Areola
nach vom verengt; ramellus von mittlerer Länge. Hinter-
leib fein lederig puuktirt, Postpetiolus mit Kielen uud
Mittelfurche, au den Seiten etwas gerundet; beim tf
ohne Kiele und Mittelfurche.

Q Fühlerring, Augeiiräuder zum Teil und Schildcheu weiss.

Vordersehenkel an der Spitze, Vorderschieueu gauz,

Mittelschieueu nur vom rot. Hinterleibsmitte rot; das

7. Segment mit häutiger Makel. Flügel getrübt, Stigma
uud Tegulä schwarzbraun, Bohrer so lang als der halbe
Hinterleib.

cf Zeichnung wie beim Q, aber Fühler schwarz, Mittel-

schienen ganz rot, Tegulä weiss mit dunklem Punkt.

Var. 9- ^iue rötliche Liuie unter den Flügeln, Tegulä mit
weissem Punkt.

Var. cj
1

. Eiue weisse Linie unter den Flügeln.

L. 7— 10 mm.

Süd-Europa bis Oesterreich.

An merk. Pas ' hat viel Aehnlichkeit mit higuttatus Gra-*

die Q
1 von C. exstinctor haben eine weisse Linie an den äusseren

Augenrändern und solche Scheitelpunkte, auch keine weisse Basis

der Vorderbeine.

58. C. erro Tschek. 1870 C. erro Tschek, Neue Beiträge etc. p. 407 Q.

Q Ziemlich glänzend, puuktirt, mit brauner Behaarung.
Kopf hinter den Augen verschmälert, Stirn schwach ein-

gedrückt; Gesichtsbeüle stark vortretend. Metathorax
ruuzlig, mit Seitenzähnchen. Areola nach oben verengt,

Ramellus von Mittel länge. Hinterleib fein lederartig

puuktirt, Postpetiolus quadratisch. — Schwarz, Fühler

ohne weissen Ring; Schildehen weiss; Vorderschenkel

mit Ausnahme der Basis und Schienen rot, die hintersten

Schienen nur au der Basis. Flügel au der Spitze getrübt,
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Stigma und Tegulä schwarzbraun. Postpetiolas und
Segment 2—4 rot. Bohrer etwas langer als der halbe

Hinterleib.

L. 8,75 mm. tf unbek.

Ein einziges Q im Wiener Museum von Tultscha.

59. C. tl'igUttiltUS Grav. 1829 C. triguttatus Gravenhorst, II 528

cf Metathorax dicht und zusammenfliessend punktirt, hinten

ziemlich steil abfallend, mit schwachen Seitendornen und
den beiden Querleisten, die Luftlöcher gestreckt. Seg-

ment 1 wenig erweitert, mit groben Punkteindrücken,

die Tuberkeln massig vortretend. Gesichtsbeule und

Ramellus vorhanden; Areola 5seitig. — Schwarz, Post-

petiolus und Segment 2— 5 rot, das 5. Segmeut mit

schwarzem Eudrand Linie unter den Klügeln, Tegulä
und das ganze Schildchen weiss. Beine schwär/, Vorder-

beine meist von der Spitze der Schenkel an und Mittel-

schienen au der Basis rot.

L. 1 1 mm. O unbek.

Südeuropa bis Oesterreich.

GO. C. atripes Grav. 1829 C. atripes Gravenhorst, II p. ülö
,

|

18Ö5 Taschenberg i. c. p. 79.

Q Metathorax kurz, sehr grob gerunzelt, daher die beiden

Querleisten nicht scharf vortretend, die hintere in der

Mitte verwischt, Seitenzähne nicht vorhanden. Luft-

löcher oval. Das 1. Segment gestreckt, Tuberkeln und
Kiele schwach, die Hinterleibssegmente wie polirt.

Clypeus etwas beulenartig vortretend. Fühlerglied 3—5
von gleicher Länge. — Schwarz, Hinterleib vom Post-

petiolus bis zur Vorderhälfte von Segmeut 5 und die

Vorderbeine von derEudhälfte der Schenkel an, besonders

auf der Vorderseite braunrot. Kühlerglied 9— 11 oben

weiss. Bohrer sehr kurz.

L. 4,5 mm, 4,5 mm, 1,5 mm.

Aus Südeuropa.

Gl. C. adstrictUS Tosquiuet. L896 C. adstrictus Tosqninet, lehn.

d'Afrique p. 157 tf.

cf Kopf schwarz, hinter deu Augen verbreitert, punktirt,

Clypeus glatt und glänzend, äussere Augenränder zum
Teil rot; Kühler schwarz, etwas länger als Kopf und

Thorax. Thorax verlängert, fast cylind risch. schwarz.

Seiten des Prothorax, das Mesouotum, Vorderhälfte der
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Brustseiteu, Schildchen, Hiuterschildchen uud der Meta-

thorax obenauf hellrot. Metathorax runzlig-punktirl

mit 2 Querleisten, die hintere in der Mitte undeutlich;

die Luftlöcher klein und rund. Flügel schwach getrübt,

Stigma braunrot, Tegulä rot, Areola kurz, 5seitig,

nervulns intcrstitial, nervellns unter der Mitte gebrochen.

Beine schlank, rot, Hüften und Trochanteru schwarz.

Hinterleib laug und schmal, fein punktirt und ziemlich

glänzend, schwarz; das 2. und :!. Segment länger als

breit, das 4. quadratisch.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Marokko.

An merk. "Wegen der kleinen und runden Luftlöcher des

Metathorax gehört die Art wohl kaum zu Cryptus im engern Sinn.

5. Gen. XyloplUUrUS Fürst.

1868 Xylophrurus Förster, Farn. u. Gatt. lehn. p. 169-

1873 Macröcrvptus C. G. Thomson, Öpuse. Entom. X p. 486.

1829 Echthrus Gravenhorst, lehn. Eur. III p. 861.

Kopf kubisch, Wangen aufgetrieben, Clypeus am Ende
mit starkem Zahn; Mandibeln an der Basis buckelig. Fühler-

geissel fadenförmig, Schaft bis über die Mitte ausgeschnitten.

Epomia deutlich. Parapsiden lang, Schildchen wenig convex.

Metathorax mit linearen Luftlöchern. Areola nach vorn

convergirend. Nervellus postfurcal, unter der Mitte gebrochen.

Cubitus an der Basis nicht gekrümmt. Hinterleib schlank,

lederig; Kiele des 1. Segmentes deutlich, bis über die Spirakelu

hinaus, letztere hinter der Mitte. Schienen nicht gedörnelt,

die vordersten beim Q stark aufgetrieben uud an der Basis

eingeschnürt (mit Ausnahme des freilich sehr fraglichen

X. brevicornis Brischke).

1. X. lane'lfer Grav. 1829 Echtlirus lancifer Gravenhorst, III p.

867 Q |
1873 M. lancifer C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 487

ei 1896 idem, I. c. XX] p. 2377
,

.

9 Kopf uud Thorax dicht punktirt, schwach glänzend,

Fühler lang, Geissei gegen die Basis verdünnt. Meta-

thorax kurz, die Querleisten deutlich. — Schwarz, Fühler

mit weissem Ring; Beine mit Ausschluss der Hüften uud
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Trochauteru und Hinterleibsmitte, Postpetiolus meist

mit einbegriffen, gelbrot. Bohrer fast etwas länger als

der Hinterleib. Flügel schmal, Radialzelle gestreckt,

der Radius gegen das Ende stark gebogen, Ramellns

angedeutet. Flügelsaum bräunlich gelb getrübt, ebenso

eine Trübung unter dem Stigma, letzteres hellbraun, an

dem Innenwinkel weisslich.

cf Dem Q in der Form des Kopfes, Clypeuszahn, Farbe

der Beine und Flügelgeäder ähnlich, aber Hinterleib

schmal, fast linear, Endhälfte von Segment 1 uud 2—1— 5

rot, Flügel hyalin, ohne dunkle Binde.

L. 12—14 mm.

Nord- und Mitteleuropa, überall selten.

2. X. coraebi C G. Thoms. 1884 Cr. coraehi C. G. Thomson,
Notes hymenopterol. in Ann. Soc. Ent. Vv. Tomus ,

r
i p. 19.

Der vorigen Art ganz ähnlich, aber Kopf hinter den
Augen stärker erweitert, fast aufgeblasen. (f Fühler

schwarz, die mittleren Glieder mit erhabener Linie, sonst

dem Q gleich.

Aus Süd-Frank reich.

3. X. brevicorn'lS Brischke. lssi Macrocryptus brevic. Brischke,

Schrift. Naturf. Ges. Danzig. p. 333

9 Fühler nur so lang wie Kopf und Thorax, Metathorax
vollständig gefeldert mit hohen Leisten und 2 Zähuchen,
area posteromedia mit 2 Längsleisten, Segment 1 und 2

gerunzelt, Bohrer fast so lang wie der Hinterleib,

Vorderschienen fast gar nicht verdickt. — Schwarz,
Palpeu und Mandibeln ausser den Zähnen rot; Beine rot,

Hüften schwarz, Hiutertarsen braun. Segment 1—5 rot,

8 mit weisshäutiger Basis.

L. 13 mm.

Ein 9 V0L1 der frischen Nehrung.

6. Gen. BrachycryptttS C. G. Thoms.

1873 Brachycryptus C. G. Thomson, Opusc, Ent. V p. 487,

Kopf dreieckig; Wangen kurz, Stirn flach, Fühlergruben

deutlich, Gesicht schmal, Augen gross, Clypeus breit ab-

gerundet. Fühler 9 fest borsten förmig, ohne hellen Ring.
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Prouotum sehr kurz, die Epomien deutlieh. Mesonotum vorn

nicht abschüssig, die Parapsiden fein, fast bis zur Mitte.

Metathorax sehr kurz mit Seitenzähnchen, die Luftlöcher

klein und rund. Areola ziemlich gross, nach vorn schwach
convergierend ; Radialzelle kurz, nicht doppelt so lang als

breit; Nervellus oppos., unterhalb der Mitte gebrochen. Das
1. Segment laug, gegen das Ende leicht verbreitert, der Post-

petiolus leicht gebogeu, ohne Kiele, mindestens so lang als

breit, Segmeut 2— 4 ziemlich glatt, mit schwieligem Endrand.

Bohrer kurz. Beine schlank, Schienen nicht gedörnelt, ihre

Sporen lang; Pulvillus gross. Beim cf der Hinterleib nicht

linear, Gesicht ohne Zeichuuug, die hintersten Tarsen selten

mit weissem Riu£.

Q.

Die Spirakeln des 2. Segments vom Rande entfernt.

Flügelgeüder dunkel. Segment 2— 4 rot, das 4. mit
dunklem Rande. Fühler nach aussen rot. Beine schwarz,

die Vorderschenkel an der

rötlich. 5 mm.

1 . e r y t h r o c e r u s C. G. Thoms.

Die Spirakelu des 2. Segments an den Rand stossend.

Flögelgeäder gelblich. Segmeut 2 und 3 rot, zuweilen

schwarz gefleckt. 2.

Gesicht graulich behaart. Segment 2 und 3 rot, auf
der Scheibe schwarz. Beiue schwarz, Knie breit,

Schienen und Tarsen gelblich. 4 mm.

2. sordidulus C. G. Thoms.

Gesicht kaum behaart. Das 1. Segment am Ende dicht

und fein puuktirt, 2—3 rot. Bohrer nur Va so lang als

das 1, Segment. Alle Kuie, die vordersten breit, uud
die Vorderschienen gelblich. 5 mm.

3. fusiventris C. G. Thoms.

1. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Segment 2
uud 3 gauz rot. 9 mm.

4. simplex Tschek.

Die hiuterstenTarseu ohne weisseuRiug. Kleinere Arten. 2..
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Schenkel und Schienen gelbrot, rlie hintersten an der

Spitze schwarz. Postpetiolns am Ende und Endrand des

2. Segmentes rot.

2. s o r d i d u 1 n s C. G. Thoms.

Schenkel und Schienen schwarz, nur die Knie und Vorder-

seite der Vorder-Beine hellpr. 3.

Postpetiolus glatt. Geissei unten braun.

1. erythrocerus C. G. Thoms.

Postpetiolus punktirt. Fühler sehwar/. Segment 2 und
•'! hinten mit grosser schwarzer Makel.

3. f u s i v e n t r i s C. G. Thuins.

1. I». CrythrOCCI'OS <'. G. Thoms. 1873 B. erythrocerus C G.

Thomson, Opusc. Ent V p. tS8 et LSOti idein, Opusc. Ent, XXI
p. 2355

,
Schwarz, schwach gläuzeud, kaum behaart, Fühler aach

aussen rot, Segmeut 2

—

I ruf, des 1. am Ende braun,

Spirakelu des 2. Segmentes vom Räude entfernt, die

vorderen Knie, die vordersten Schienen ganz, die vordersten

Schenkel an der Spitze breit gelblich.

r? In der Farbe der Heine und des Hinterleibs dem Q ähn-

lich ; der Postpetiolus glatt, etwas länger als breit, das

I. Segment schwarz oder an der Basis rot, Geissei unten

braun.

Das Q durch die Farbe der Kühler und Heine, den

glatten Postpetiolus und die vom Rande entfernten Spi-

rakelu ausgezeichnet: das cT durch die Farbe der Beine
und den glatten Postpetiolus.

L. 5 mm.

Schweden.

2. B. SOrdiduIuS C. G. Thoms. ist:: B sordidulus C. G. T son,

Opusc. Kur. V p. 188 et 189b Opusc. Ent. XXI p. 2355

Q Schwarz, Segment 2 und 3 rot, auf der Scheibe schwarz,

die Spirakelu des 2. Segmentes fast an den Rand
stosseud. Die Knie breit, Schienen und Tarsen gelblich.

<J Der vorigen Art ähnlich, aber Postpetiolus länger, an
der Spitze hell, ebenso der Endrand des 2. Segmentes,
Schenkel und Schienen gelbrot, die hintersten an der
Spitze schwarz.
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Der vorigen Art üblich, das Q kleiner, Gesicht graulich
behaart, Fühler dunkler, Flügelgeäder gelblich, Bohrer
länger, Segment 2 und 3 oben verdunkelt, 4 uud 5 meist
mit gelbem Saum, die Beine heller. Das cf durch Fär-
bung des Hinterleibs uud der Beine verschieden.

L. 4 mm.

Schweden.

3. 1). fusiVCntliS C G. Thoms. 1873 B. fusiventris C. G.Thomson,
Opusc. Ent. V p. 489 et L89C3 Opusc. Ent. XXI p. 2355 Qtf.

Q Schwarz, Segment 1 au der Spitze dicht punktirt, 2 uud
3 rot, die Spirakeln des 2. Segmentes hinter der Mitte,

au den Seiteuraud stossend. Alle Kuie, die vordersten

breit und die vordersten Schienen gelblich. Bohrer um-
so lang als 7a des 1. Segmentes.

cf Segment 2 uud 3 hinten mit grosser schwarzer Makel,

Fühler schwarz, Postpetiolus fast quadratisch, puuktirt.

Ausgezeichnet durch den punktirten, quadratischen

Postpetiolus und die Färbung der Beine.

4. B. Simplex Tschek. 1870 Cr. simples Tschek, Beitr. zur Kenntn.

etc. p. 127 -
| 1896 Brachycr. simplex 0. G.Thomson, Opusc. Km.

XXI 1». 2356 cT-

C? Schwarz, Postpetiolus am Endrand, 2 und 3 ganz rot,

Vorderschenkel an der Spitze, die vordersten breiter,

Schienen und Tarsen rot, Glied 3 uud 4 der hintersten

Tarsen weisslich. — Durch die Tarseufärbuug uud be-

deutendere Grösse von den übrigen Arten verschieden,

L. 9 mm. Q unbek.

Nord- uud Mitteleuropa.

7. Gen. ICÜOllSpa Forst.

1868 Ediolispa Förster, Syn. Farn, und Gatt. d. lehn. p. 188.

1870 Cryptus Tschek, Beitr. z. Kenntn.
1873 Iiocryptus C. G. Thomson, Opusc. Eut. V p. 489.

Kopf fast dreieckig, Scheitel steil abfallend, Wangen
lang, Clypeus flach, breit abgerundet, Fühlergruben kurz.

Fühler fadenförmig, Schaft fast bis zur Mitte ausgeschnitten.

Gesicht breit, parallel. Pronotum sehr kurz, Epomien fast feh-

lend. Mesonotum vorn nicht abschüssig, die Parapsiden kaum
angedeutet. Metathorax sehr gross, Spirakeln gross, ovaj,
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Radialzelle kurz, Areola gross, mit parallelen Seiten, Nervulus

meist; vor der Gabel. Nervellus oppos., Hinterleibsstiel laug,

flach, gerade, Segment 2 und 3 glatt, der Endsaum schwielig,

Bohrer kurz,. Schienen nicht gedöruelt, die vordersten nicht

aufgetrieben; Schieusporen lang.

1. I. anaÜS Grav. 1829 C. analis Gravenhorst II, 560 9 (excl. cf) I

1S(j;> C. analis Taschenberg, 1. c. p. 91 Q (excl. tf) |
1870 C. analis

Tschek, Beiträge etc. p. 126 rf
1

| 1873 Liocryptus analis C. &
Thomson, Opusc. Ent. V p. 490 Q.

Q Ziemlich glänzend, kaum behaart. Nervulus vor der

Gabel, sehr selten fast interstitial. Postpetiolus und

Segment 2—4 rot, polirt. Vorderschienen uud Knie

rötlich. Fühler mit weissem Ring, Bohrer wenig läuger

als der Postpetiolus.

cf In der Zeichuuug uud dem Flügelgeäder mit dem Q
übereinstimmend, aber Fühler ganz schwarz, die hinter-

sten Tarsen mit weissem Hing. Die Spirakelu des 1.

Segments ragen zuweilen zahnartig vor.

Durch die Stellung des Nervulus sofort von den ähn-

lichen Arten der Gattung Gouiocryptus verschieden.

L. 8—10 mm.
Fast ganz Europa; nicht selten.

2. I. obovata Tschek. 1870 Crypt obovatus Tschek, Beiträge zur

Kennta. etc. p. 127 j

.

Q Mit L analis vollkommen übereinstimmend, aber bedeutend

grösser, bis über 12 mm, der Hinterleib flacher, verkehrt

eiförmig, indem er sich bis zur Spitze des 4. Segments

allmählig erweitert und die letzten Segmeute sehr kurz

sind., Auch der Bohrer etwas kürzer.

Das cT dürfte vou I. analis schwer zu unter-

scheiden sein.

Oesterreich.

3. I. teniliCOroiS C. G. Thoms. ISO! Liocrypt, tenuicornis C. O.

Thomson. Opusc. Ent. XXI p. 2356.

9 cf Schwarz, wenig behaart, notauli angedeutet, Fühler

gegen die Spitze verdünnt, mit weissem Ring, Vorder-

beine mit gelblichen Knien uud Schienen, Postpetiolus

und Segment 2—4 rot.

Sehr ähnlich I. analis, aber etwas grösser, die Fühler

dünner, gegen das Ende etwas zugespitzt, der Nervulus

fast hinter der Gabel.

An merk. Vielleicht mit 1. obovata identisch.
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Strobl (Mitt. Naturw. Ver. Steierl». 1900 p. 192) beschreibt

eine neue Art vom Stilfser Joch. Freilich keimt der Autor
nicht die I. obovata und teuuicoruis. Die Beschreibung lautet:

I. j II HO III III 9: Stimmt mit analis, dass es genügt, die

Unterschiede anzugeben: Gesicht und Brustseiteu ohne Spur
von Nadelrissen, sondern grob uud ziemlich dicht punktirt.

Stiru gröber punktirt. Fühler durchaus schwarz. Metathorax
vor der vorderen Querleiste wie bei analis glatt uud glänzeud,

sonst grob und dicht runzlig-punktirt : die hintere Querleiste

fehlt fast ganz und ist nur durch 2 zahuförmige Leistchen

angedeutet. Das 4. Segment ist fast ganz schwarz. Bohrer
so lang wie das 1. Segment. Hiuterschieuen rot mit dunkler
Spitze. 6 mm.

3. Gen. Goniocryptus c. G. Thloms.

1873 Gonioeryptus C <i. Thomson, Opusc. Ent. V p. 49(1

lscs Tryehosis Förster, Syn. d. Farn. u. Gatt. d. lehn. p. 187 (ex parte).

1890 Tryehosis, Schmiedeknecht, Gatt, uud Art. d. Crypt.

A n in e r k. Da Förster unter Tryehosis nur eiuen Teil der Arten
verstellt, nehme ich, schon um eine doppelte Gattungshezeichnung zu

jFermeiden, den Thumson'schen Namen an.

Kopf uud Thorax wie bei Idiolispa, aber Epomien deut-

lich, weun auch kurz, oben winkelig. Schildchen couvev,

am Ende steil abfallend. Flügel mit kurzer Radialzelle

;

Areola gross, mit parallelen Seiten, nervulus deutlich hiuter

der Gabel. Nervellus postf., über oder in der Mitte ge-

brochen. Hinterleib ähnlich wie bei Idiolispa, Bohrer kurz,

auch die Beine wie bei der vorigen Gattung.

9.

1. Fühler an der Wurzelhälfte rot, ohne weissen Ring.

Körper fein behaart, schwarz, die ersten drei Segmeute
und Basis der Schenkel rot, Vorderschienen ganz, die

hintersten bis über die Mitte uud die Schenkel an der

Spitze breit gelbrot. 8 mm.

1. p i c t u s C. G. Thoms.

Fühler au der Basis schwarz. Die rote Färbung des

Hinterleibs uud der Beine dunkler. 2.

2. Das 1. Geisselglied wenigstens 4 Mal so lang als breit. 3.

Das 1. Geisselglied kaum 3 Mal länger als breit. 17.
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3. Nervellus mehr oder weniger unter der Mitte, sehr selten

fast in der Mitte gebrochen. Metathorax obenauf mit

Längsrunzelu. 4.

Nervellus deutlich über der Mitte gebrochen oder die

mittleren Segmeute mit erweiterten Seiten oder Meta-
thorax obeuauf mit sehr groben Längsruuzeln. 12.

4. Mesonotum glänzend, nicht runzlig punktirt. Fühler

kurz und dick, mit weissem Ring. Tarsen ohne weissen

Ring. 10 mm.
2. nitidulns <

'. < i. Thoms.

Mesonotum weit weniger glänzend, meist runzlig-

pnnktirt. 5.

5. Clypeus vor dem Endrand in der Mitte mit kleiner

Grube. G.

Clypeus an dieser Stelle ohne Grube. 7.

G. Spirakeln des 1. Segments nicht vorragend, die Seiten

des Postpetiolus stark gerundet. Fühler mit weissem

Ring. Bohrer von l

/a Binterleibsläuge. 12— 14 nun.

3. inesocastaneus Tschek.

Spirakelu des 1. Segments vorragend, die Seiten des

Postpetiolus ziemlich gerade. Fühler und Bohrer wie

bei der vorhergehenden Ali. Ramellus hing. Kopf und

Thorax grob punktirt. 10— 12 mm.

4. titillator Grav.

7. Die hintersten Schienen stark gekrümmt. Wenig
glänzend, runzlig-puuktirt. Postpetiolus, Segment 2, 3

und Basis von 4 rot. Weisser Fühlerring. Bohrer von
'

; llinterleibslänge. 10 mm.

"). mo 1 e s t u s Tschek.

Die hintersten Schienen nicht gekrümmt. 8.

8. Spirakeln des 1. Segments stark vortretend. Schwarz,

Vorderschenkel an der Spitze und Schienen rot. Fühler

meist mit weissem Ring. Bohrer von Va Hinterleibs-

länge. 9 mm.
6. a b n o r m i s Tschek.

Spirakelu des 1. Segments nicht oder wenig vortretend. 9.
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j> Sammlungen Q__

Hymcnopteren

,

Repräsentanten sämmtlicher Familien.

600 Stück
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0. Postpetiolus nicht länger als breit, seine Seiten stark o-e-

rnndet. Schwarz, Postpetiolus, Segmeut 2—4 rotbrauu,
das 4. mit schwarzer Binde vor dem Ende. Fühler ohne
weissen Riug. 9 mm.

7. Simulator Tschek.

Postpetiolus deutlich läuger als breit. 10.

10. Kopf hinter den Augen abgerundet. Ziemlich glänzend,

fein runzlig punktirt. Areola nach oben etwas conver-

giereud. Spirakeln des Metathorax kurz oval. Fühler
oft weiss geringelt. 8— 11 mm.

8. rusticus Tschek.

Kopf hinter den Augen geradlinig verschmälert. 11.

11. Flügel deutlich getrübt. Färbung sehr variirend. Fühler
meist mit weissem Ring. 9—12 mm.

9. p 1 e b e j u s Tschek.

Flügel fast hyalin. Fühler ohne weissen Ring. Im
Uebrigen der vorhergehenden Art sehr ähnlich.

10. inimicus Tschek.

12. Die mittleren Segmente au den Seiteu stark erweitert,

die Spirakeln des 2. Segments vom Seitenrand weiter als

vom Hinterrand entfernt. Die hintersten Tarsen mit
weisslichem Riug. 7— 10 mm.

11. ueglectns Tschek.

Die mittleren Segmente an den Seiten nicht erweitert.

Die hintersten Tarsen kaum geringelt. 13.

13. Kleine Art von nur 5 mm Länge. Stigma hell, dunkel

gesäumt. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring.

13. p a r v u 1 u s Kriechb.

Grössere Arten von 8—12 mm. 14.

14. Kopf und Thorax fein runzlig, fast ohne Behaarung.

Fühler ohne weissen Ring. Beine grösstenteils schwarz.

Nervelkis stark postfurc. 8— 10 mm.

12. g 1 a b r i c u 1 u s CG. Thoms.

Kopf und Thorax deutlich behaart. Nervellus weniger

stark postfurc. 15.
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15. Fühler mit weissem Ring. Segment 2 und 3, Basis von
4 and Seitenmakeln des Postpetiolus rot. 12 mm.

14. annulicoruis C. G. Thoms.

Fühlerring nicht oder schwach vorhanden. Kleiuere

Arten. IG.

16. Schildchen an der Spitze abgerundet. Kopf hinter den

Augen leicht verschmälert. Bohrer fast von halber

Hinterleibslänge. Ramellus fehlt. 10 mm.

15. iugratus Tschek.

Schildchen an der Spitze abgestutzt. Kopf hinter den

Augen stark verschmälert, mit geraden Seiten. Bohrer

kaum von Va Hinterleibslänge. Flügel ziemlich dunkel.

9—11 mm.
16. tristator Tschek.

NB. Sehr ähnlich 17. G. pleuralis C. G. Thoms.

17. Radialzelle laug, lanzettförmig. Nervellus in der Mitte

gebrochen. Ziemlich glänzend, Postpetiolus, Segment 2,

3 und Basis von 4 rot. Fühler mit weissem Ring. Bohrer

von Va Hinterleibslänge. 11 mm.

18. gradarius Tschek.

Radialzelle kurz, nicht lanzettförmig. 18.

18. Alle Schienen gekrümmt. Ziemlich glänzend, punktirt,

Fühler ziemlich kräftig, die Geissei gegen das Ende ver-

dickt, mit weissem Ring. Bohrer von Va Hiuterleibslänge.

8 mm.
19. curvipes Tschek.

Schienen nicht gekrümmt. 19.

19. Die Endsegmente und die hintersten Schenkel schwarz.

Nervellus unter der Mitte gebrochen. Bohrer etwas

kürzer als der halbe Hinterleib. 8 mm.

20. p a u p e r Tschek.

Die Eudsegmente und die hintersten Schenkel zum Teil

rot. Nervellus fast in der Mitte gebrochen. Bohrer wie

bei der vorhergehenden Art. 7—8 mm.

21. castaneiventris Tschek.
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d"

1. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 2.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Nervellns in

oder unter der Mitte gebrochen. 8.

2. Nervellns unter der Mitte gebrochen. 3.

Nervellns über der Mitte gebrochen. 5.

3. Clypens vor dem Endraud in der Mitte mit deutlichem

Grübchen. Postpetiolus mit Seitengraben. Rücklaufender

Nerv hinter der Mitte der Areola mündend. Wangen
und Metathorax hinten lang behaart. 9—10 mm.

3. mesocastaneus Grav.

Clypeus vor dem Endrand ohne Grübchen. Raum zwischen

den Querleisten des Metathorax mit Läugsrunzeln. Das
4. Segm. mit dunklem Endrand, 4.

4. Hinterleibsmitte braunrot. Radialnerv geschweift. Ra~
melius laug. 9,5 mm.

4. t i t i 1 1 a t r Grav.

Hiuterleibsmitte lebhaft rot. Der äussere Radialnerv

fast gerade, nur an der Spitze eingekrümmt.

9. plebejus Tschek var.

5. Das 1. Segm. an der Spitze, 2 und 3 braunrot. Der
äussere Radialnerv gerade, au der Spitze kaum ein-

gebogen. 9,25 mm.
IG. tristator Tschek.

Postpetiolus, Segm. 2— 4, zuweilen auch Basis von 5

rot. Der äussere Radialnerv am Ende deutlich einwärts

gekrümmt. 6.

6. Nervellus nur wenig über der Mitte gebrochen. Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen weiss, an der Spitze

nicht schwarz. 8— 10 mm.
11. neglectus Tschek.

Nervellus weit über der Mitte gebrochen. Glied 3 und 4

der hintersten Tarsen weiss, an der Spitze schwarz. 7.

7. Kopf und Thorax deutlich behaart. Schildchen am Ende
abgerundet. 8—10 mm.

15. ingratus Tschek.

Kopf und Thorax fein runzlig, fast ohne Behaarung.
Schildchen an den Seiten gerandet.

12. glabriculus C. G. Thoms.
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8. Das 1. Geisselglied kaum um die Hälfte länger als breit.

Postpetiolus und Segment 2 und 3 rot. 8 mm.

20. pauper Tschek.

Das 1. Geisselglied viel läuger. 9.

9. Spirakeln des 1. Segments zahnartig vorragend. Post-

petiolus und Segment 2— 4 rot, das 4. mit schwarzem

Eudraud. 8,75 mm.
6. abnormis Tschek.

Spirakeln des 1. Segments kaum vorragend. 10.

10. Die hintersten Schienen stark gekrümmt. 7,25 mm.

5. molestus Tschek.

Die hintersten Schienen nicht gekrümmt. 11.

11. Körper ziemlich glänzend, 7ein runzlig pnnktirt. Kopf
hinter den Augen abgerundet. Spirakeln des Metatborax

kurz oval. Areola nach oben deutlich convergiereud.

6,5—8,25 mm.
8. r u s t i c u s Tschek.

Körper dichter runzlig pnnktirt, fast matt. Spirakeln

des Metathorax verlängert. 12.

12. Hinterleib schmal, Postpetiolus deutlich läuger als breit.

Kopf hinter den Augen stark verschmälert, mit geraden
Seiten. Augen vortretend. 9— 12 mm.

9. p 1 e b e j u s Tschek.

Hinterleib oval, fast so breit als der Thorax, Postpetiolus

wenig läuger als breit. Die hintersten Schienen gauz
schwarz. 8.75 mm.

7. Simulator Tschek.

1. G. pktUS C. G. Thoms. 1873 G. pietüs C. G. Thomson, Opusc.
Ent. V p. 494 9cf.

Schwach behaart, schwarz, die 3 ersten Segmente, die

Trochauteren an der Spitze, Schenkel an der Basis rot;

V.-Schienen ganz, H.-Schienen bis über die Mitte,

Schenkel an der Spitze breit rötlich-gelb. Spirakeln des

Metathoiax linear. Nervellus in uder etwas über der

Mitte gebrochen.
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Q Fühler ohne weissen Ring, die Basalhälfte rot.

C? Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 8 mm.

Schwedeu.

2. G. nitidlllllS C. G. Thoms. 1896 G. nitidulus C G. Thomson.
Opusc Ent. XXI p. 2359 Q .

Q Schwarz, V.-Schenkel au der Spitze und ihre Schienen

rötlich, Segment 1 au der Spitze, 2, 3 und Basis von 4
rot, Bohrer kurz, Clypeus flach, Mesouotum ziemlich

glänzend, nicht ruuzlig, ziemlich stark aber nicht ; dicht

punktirt. Spirakelu des Metathorax laug, die hiutere

Querleiste in der Mitte unterbrochen. Fühler kurz und
dick, Glied 10 an der Spitze, 11 und 12 ganz, 13 an der

Basis weiss.

L. 10 mm.

Schweden.

A u m e r k. Vielleicht mit G. gradarius Tschek identisch.

3. G. meSOCastiinCUS Tschek. 1870 Cr. mesocastanus Tschek. Beitr.

z. Kenntn. etc. p. 144 9 et 1870, idem, Neue Beitr. etc. p. 418 cfQ.

9 cf Wenig gläuzend, fein braun behaart, ruuzlig puuktirt,

Kopf hinter den Augen massig verschmälert; Fühler

schlank, von Körperlänge. Postpetiolus läuger als breit,

au den Seiten zugerundet, die Spirakelu nicht vortretend.

Nervellus unter der Mitte gebrochen. Clypeus mit Grüb-
chen vor dem Endrand.

9 Fühlerriug weiss. Hinterleibsmitte rotbraun. V.-Schenkel

an der Spitze und ihre Schienen rot. Bohrer von Va

Hinterleibslänge.

cf Hinterleibsmitte lebhafter rot. Glied 2—4 der H.-Tarsen
weisslich.

L. 9 12—14 mm. tf 9—10 mm.

Oesterreich.

4. G. titillator Grav. 1829 Cr. titillator Gravenhorst, III, 564 Qtf \

1870 Cr. ambiguus Tschek, Beiträge etc. p. 145 Qtf |
1873 C. ti-

tillator C. G. Thomson. Opusc. Ent. V p. 493 et 1896, idem, Op.
Ent. XXI p. 2358 9^.

9 d" Kopf uud Thorax grob punktirt, ziemlich behaart,

Spirakelu des Metathorax linear, Nervellus etwas unter
der Mitte gebrochen. Basalglieder der Fühler an der

Spitze etwas aufgetrieben und von einander geschieden,
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Spiraleein des 1. Segments vorstehend. Seiten des Post-

petiolus ziemlich gerade.

Q Segm. 1 am Ende, 2 nnd 3 gauz, 4 au der Basis braun-

rot; V.-Schieueu gauz, V.-Scheukel vorn rötlich. Fühler

mit weissem Ring.

cf Glied 2— 4 und Spitze von 1 der hintersten Tarsen

weisslich ; die V.-Tarsen gelblich; Palpen uud zuweilen

die vorderen Trochautern zum Teil weisslich.

L. 8—12 mm.

Ganz Europa.

A.ninerk. Der Cr. titillator Grav. begreift wahrscheinlich mehrere
Uten, jedenfalls auch das tf von Idiolispa. Man. vergleiche darüber

Tsehek, Neue Beitr. etc. p. 426 ff. Ich bin hier Thomson gefolgt.

5. G. UlOlCStUS Tsehek. 1870 Cr. molestus Tsehek, Beitr. u. Kenntn.

etc. p. 146 9cf-

Wenig glänzend, braun behaart, runzlich punktirt. Fühler

schlank, von Körperlänge. Postpetiolus couvex, läuger

als breit, die Seiten ziemlich gerade, die Tuberkeln etwas

vorstehend. Nervellus uuter der Mitte gebrochen, die

hintersten Schienen gekrümmt.

Q Fühlerring weiss. Postpetiolus, Segment 2, 3 uud Basal-

lüilfte von 4 rot; V. Schienen ganz uud Schenkel an der

Spitze rot. Bohrer von 2
/a der Hinterleibslänge.

cf Postpetiolus und Segm. 2—4 rot, Eudrand von 4 schwarz.

L. 8,75 mm.

Mittel- und Süd-Europa.

6. G. abnormis Tsehek. 1870 Cr. abnormis Tsehek. Beitr. u. Kenntn.
etc. p. 146 9c}\

Wie vorige Art, aber Fühler kürzer als der Körper, die

Tuberkeln des 1. Segm. ausserordentlich gross, beim cT
zahnartig nach aufwärts gebogen. Nervellus in oder

unter der Mitte gebogen.

Q Fühler mit weissem Ring ; Postpetiolus, Segm. 2, 3 und
Basis von 4 braunrot ; V.-Schenkel an der Spitze und
ihre Schienen rot. Bohrer von Va der Hinterleibslänge.

<$ Postpetiolus und Segm. 2—4 rot, das 4. Segm. mit

schwarzem Eudrand.

Var. Q, Fühler ohne weissen Ring, das 4. Segm. gauz rot.

L. 8,75 mm.

Mittel-Europa.
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7. G. Simulator Tschek. 1S70 Cr. Simulator Tschek. Beiträge etc.

p. 149 9 et 1870, idem, Neue Beitr. etc. p. 423 Qtf.

Wenig glänzend, braun behaart, ruuzlich punktirt ; Fühler
schlank, länger als der halbe Körper. Schildchen bis zur
Mitte gerandet. Postpetiolus couvex, beim O so lang
als breit, beim c? etwas länger und bei diesem die

Spirakelu etwas vorragend; Seiten des Postpetiolus stark
gerundet. Nervellus etwa in der Mitte gebrochen.

9 Fühler ohne weissen Ring. Petiolus, Segm. 2, 3 und
Basis von 4 braunrot, V.-Schenkel au der Spitze und
ihre Schienen rot. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

cf Hiuterleibsfärbung heller rot.

L. 9— 11 mm.

Mittel- und Südeuropa.

8. G. rilStieUS Tschek. 1870 Cr. rusticus Tschek, Neue Beitr. etc.

p. 421 9cf •

Ziemlich glänzend, graulich behaart, feiu runzlig-pnnktirt.

Kopf hinter den Augen gerundet. Postpetiolus länger

als breit, die Tuberkeln beim Q kaum, beim cT etwas

stärker vorragend. Nervellus in der Mitte gebrochen.

Luftlöcher des Metathorax kurz oval. Areola nach vorn

deutlich convergireud.

Q Fühler meist mit weissem Ring. Hiuterleibsmitte, Vorder-
schenkel au der Spitze und ihre Schienen rot. Bohrer
von Va Hinterleibslänge.

cT Mit dem Q übereinstimmend, Sculptur gröber.

Die Art ist ausgezeichnet durch die feine Sculptur,

grösseren Glanz und die kurzen Luftlöcher des Meta-
thorax. Tschek erblickt darin die Stammform des Cr.

titillator Grav.

L. Q 8—11 mm, tf 7—9 mm.
Mittel- und Süd-Europa.

9. G. plebejüS Tschek. 1870 Cr. plebejus Tschek. Beiträge etc. p. 147
et Neue Beitr. etc., p. 420 9c? I

lö^S Gouiocr. clypearis C. (i
.

Thomson, Opusc. Eni V p. 494 Qd1

-

Wenig glänzend, ziemlich behaart, runzlig -punktiert.
Kopf hinter den Augen schief verschmälert. Fühler
schlank. Postpetiolus läuger als breit, die Seiten ziemlich
gerundet, die Tuberkeln vorragend. Nervellus in der
MUte vorragend. Flügel getrübt, die Cubitalader bis zur
Spitze deutlich.
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Die Färbung ziemlich variabel. Hinterleibsmitte, Vorder-

Schenkel an der Spitze und die V.-Schienen rot oder

braunrot. Die Q meist mit weissem Fühlerriug, bei

dem cT die hintersten Tarsen nicht selten weiss geringelt

oder weiss gefleckt.

L. 9—12 mm.

Ganz Europa.

Der hinter den Augen stark und geradlinig ver-

schmälerte Kopf, die verlängerten Wangen, die ziemlich

hervorquellenden Augen und der kleine, so laug als

breite Clypeus unterscheiden diese Art von den ver-

wandten.

10. G. inifflicuS Tschek. 1870 Cr. inimicus Tschek, Beiträge etc. p. 147 .

Weuig glänzend, braun behaart, runzlig puuktirt. Fühler

schlauk, von Körperlänge, Postpetiolus läuger als breit,

mit geraden Seiten, die Tuberkeln wenig vorstehend.

Flügel fast hyalin, Nervellus in der Mitte gebrochen. —
Fühler ohne weissen Ring. Postpetiolus und Segni. 2—

4

braunrot. V.-Schenkel an der Spitze und V.-Schienen

rot. Bohrer von 7s Hinterleibslänge. — Vielleicht nur

Varietät der vorigen Art.

L. 7 mm.

Eiu Q aus Oesterreich.

11. G. neglectllS Tschek. 1870 Cr. neglectus Tschek, Beiträge etc

p. 149 QJ1

| 1873 Goniocr. annulitarsis C. G. Thomson, Op. Eni V
p. 492 Qtf.

Wenig glänzend, schwärzlich behaart, runzlig puuktirt.

Fühler schlank, von Körperläuge. Postpetiolus länger

als breit. Die mittleren Segmente beim Q gegen den

Bauch stark erweitert, namentlich das 2. Segm., wo die

Luftlöcher wenigstens ebensoweit vom Seiten- als vom
Eudrand entfernt sind. Nervellus über der Mitte ge-

brochen.

Postpetiolus und Segm. 2— 4, beim tf auch Basis vou 5,

brannrot. V.-Schenkel an der Spitze, V.-Schienen ganz

rot, beim <$ auch Basis der H.-Schieuen. Hinterste

Tarsen auch beim Q fast stets mit weissem Ring. Bohrer
von 7;j Hiuterleibsläuge.

L. O 7— 10,5 mm, tf 11 mm.

Ganz Europa,
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12. G. glabl'icillllS C. G. Thoms. 1873 G. glabriculus C. 0. Thomson,
Opusc. Eni V p. 491 et 1896, idem, Opusc. Ent. XXI p. 2357 Qtf.

Kopf und Thorax fein runzlig, fast ohne Behaarung,
Seiten des Schildcheus fast bis zum Ende gerandet,

Fühlergruben beinahe bis zur Mitte reichend, Nervellus

stark postfnrc, über der Mitte gebrochen. Spirakeln

des Metathorax linear.

Fühler Q ohne weissen Ring; Postpetiolus, Segm. 2 und
3 rot; vorderste Schenkel fast ganz und ihre Schienen

rötlichgelb. Bohrer halb so laug als das 1. Segm. Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen des tf weiss, am Ende
schwarz.

L. 8—10 mm.

Schweden.

13. G. panillUS Kriech!). 1894 G. parvulus Kriechbaumer, Ann. Soc.

Esp. de Hist. Nat. tom. XXIII p. 243.

Schwarz, Segment 1 am Eudraud, 2 uud 3 gauz, 4 zum
grössten Teil, die vorderen Kuie und vordersten Schienen

und Tarsen rot, Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen

weiss. Kopf doppelt so breit als lang, hinten verschmälert,

das 3. Fühlerglied 4 Mal so laug als breit. Das 1. Segm.

laug uud schmal, Postpetiolus kaum breiter. Stigma

hell, dunkel gesäumt, Areola uach vorn nicht verengt;

Nervellus über der Mitte gebrochen.

L. 5 mm. — Das Geschlecht des beschriebenen Exem-
plars ist nicht angegeben.

Mallorca.

14. G. anilllliconiis C. G. Thoms. 1896G. annulicornis C G. Thomson,
Opusc. Ent. XXI p. 2357 Q.

Q Schwarz, Kopf und Thorax schwach behaart, Clypeus

flach, Fühler schlauk, Glied 10—13 oben weiss, Basal-

glieder kaum getrennt, Nervellus über der Mitte ge-

brochen. V.- Schienen ganz, V.-Schenkel oben uud an der

Spitze rot, Segment 2, 3, Basis vou 4 uud Seitenmakein

des Postpetiolus braunrot; Bohrer kürzer als das 1. Segm.

Dem G. titillator ähnlich, aber Kopf uud Thorax weniger

behaart, der Nervellus über der Mitte gebrochen.

L. 12 mm.

Schweden,
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15. G. ingratUS Tschek. 1870 Cr. ingratus Tschek, Beiträge etc. p.

US | 1873 macrourns C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 492 9 c?.

9 Ziemlich glänzend, graulich behaart, runzlig punktirt.

Kopf hinter den Augen leicht verengt. Fühler schlank,

kürzer als der Körper. Schildchen am Eude abgerundet.

Postpetiolus länger als breit mit ziemlich geraden Seiten,

die Tuberkeln kleiu und wenig vorragend. Radius gegen
das Ende geschweift. Nervellus über der Mitte ge-

brochen, Rameil us fehlt. — Postpetiolus, Segment 2—

4

braunrot, das 4. zuweilen nur au der Basalhälfte. V.-

Schenkel an der Spitze und ihre Schienen gauz, Hiuter-

Schienen au der Basis rot. Bohrer etwas kürzer als der

halbe Hinterleib.

Beim cT sind, nach Thomson, Glied 3 und 4 der Hinter-

Tarseu weiss.

L. 8—10 mm.

Gauz Europa.

16. G. tristator Tschek. 1870 Cr. tristator Tschek, Beiträge etc. p.

Us

Wenig glänzend, braun behaart, runzlig punktirt. Kopf
nach hinten stark verengt mit geraden Seiten. Fühler

schlank, kürzer als der Körper. Schildchen au der Spitze

fast abgestutzt. Postpetiolus länger als breit, die Seiten

leicht gekrümmt. Radius ziemlich gerade, Nervellus etwas

über der Mitte gebrochen; Flügel stark getrübt.

9 Spitze des Postpetiolus, Segment 2 und 3 braunrot; die

vordersten Schenkel an der Spitze, die vordersten Schienen

gauz, M. -Schienen vorn rot. Bohrer von 1U Hiuterleibs-

länge.

tf Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 9 9—11 mm. tf 9,25 mm.

Oesterreich.

17. G. pleuraÜS C. G. Thoms. lSOe G. pleuralis C. G. Thomson,
opus,-. Ent. XXI p. 2358 Q.

9 Schwarz, wenig behaart, Nervellus über der Mitte ge-

brochen. V.-Knie und die vordersten Schienen, Spitze des

Postpetiolus und Segment 2 und 3 rot; die Spirakelu des

2. Segments vom Rande wenig entfernt. Schildchen eben,

die Seiten geraudet. Metathorax mit deutlicher Costa

pleuralis. Bohrer kürzer als das 1 Segment.

L. 12 mm.

Bayern,
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18. G. gradai'ics Tschek. 1870 Cr. gradarius Tschek, Beiträge etc.

p. 151 und Neue Beiträge etc. p. 424

Q Ziemlich glänzend, fein schwarz behaart, runzlig punktirt.

Clypeus gross. Fühler ziemlich dick, etwas länger als

der halbe Hinterleib, das 1. Geisseiglied weniger als 4
Mal so lang als dick, Geissei vor der Spitze verbreitert.

Radialzelle verlängert lanzettförmig; Nervellus in der

Mitte gebrochen. — Fühler mit weissem Ring, Post-

petiolus, Segment 2, 3 uud Basis von 4 rot, die letzten

Segmente mit weisslichem Hautrand. V.-Scheukel au der

Spitze, die vordersten Schienen ganz, M.-Schieuen vorn

rot. Bohrer von V3 Hiuterleibslänge.

Wurde aus dem Eiersacke eines Drassus gezogen. Aus
diesem Grunde gehört vielleicht der Cr. titillator Rtzb.

hierher.

L. 11 mm.

Mittel-Europa.

10. G. eiinipes Tschek. 1870 Cr. curvipes Tschek, Beiträge etc.

u. 152 9.

Q Ziemlich glänzend, punktirt. Im Habitus einem Phyga-
deuou ähnlich. Kopf hinter den Augen geradlinig ver-

schmälert. Fühler kräftig, Geissei gegen das Ende ver-

dickt, das 1. Geisselglied nicht 3 Mal so laug als breit,

deutlich länger als das 2. Mesothorax breit uud stark.

Postpetiolus länger als breit, mit geraden, fast parallelen

Seiten. Radius aussen fast gerade. Alle Schienen

gekrümmt. —
Fühler mit weissem Ring. Postpetiolus, Segment 2, 3

uud 4 au der Basis uud am Endrand, Spitzen der Vorder-

schenkel und ihre Schienen rot. Bohrer von V3 Hiuter-

leibslänge.

L. 8 mm.

Oesterreich.

20. G. pauper Tschek. 1870 Cr. pauper Tschek, Beiträge etc. p. 150 Q
uud Neue Beiträge etc. p. 424 <~f

.

Ziemlich gläuzeud, graulich behaart, runzlig punktiert.

Fühler ziemlich schlank, kürzer als der Körper, Geissei

gegen das Ende etwas verdickt, das 1. Geisselglied kaum
3 Mal so laug als dick. Flügel etwas getrübt, Nervellus.

unter der Mitte gebrochen,
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Q Fühler ohue weissen Riug. Postpetiolns, Segment 2, 3 und

Seiten von 4 braunrot. V.-Scheukel au der Spitze uud

ihre Schienen rot. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

cf Das 1. Geisselglied ist kaum um die Hälfte länger als

dick. Postpetiolns uud Segment 2 uud 3 rot. Sonst

dem Q gleich.

Var. Q. Fühler mit weissem Riug. M.-Schieuen vorn rot.

L. 8 mm.

Oesterreich.

21. G. castaiieiveiltris Tschek. L870 Cr. castaueiventris Tscliek, Bei-

träge etc. p. 15] :

Q Ziemlich gläuzeud, grau behaart, ruuzlig puuktirt. Clypeus

in der Mitte mit Grübchen. Fühler ziemlich schlank,

kürzer als der Körper, Geissei gegen das Eude schwach

verdickt, das 1. Geisselglied weuig über >'> Mal so lang

als breit. Postpetiolus länger als breit, die Seiten leicht

gerundet. Die Luftlöcher des 2. Segm. liegen vom End-

raud mindestens noch einmal so weit entfernt als vom
Seitenrande. Flügel bräunlich getrübt; Nervellus etwa in

der Mitte gebrochen. —
Schwarz, Hiuterleib rot oder braunrot, der Petiolus

schwarz; V.-Scheukel an der Spitze und ihre Schienen

rot; H.-Scheukel rot, an Basis und Spitze schwarz, selten

fast ganz schwarz. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 7—8 mm.

Oesterreich.

22. G. IapponklJS C. G. Thoms, 1894 G. lapponicus C. G. Thomson,
Opusc. Eiit. XIX p. 2116

|
1896 G. lapponicus C. G. Thomson, Opusc.

Eut. XXI p. 2360 9cf-

Scheitel wenig verengt; Clypeus nicht vorstehend, '; Ner-
vellus deutlich uuter der Mitte gebrochen. Beim cT der

Metathorax stärker geruuzelt, die Querleisten deutlich,

Spirakeln mehr oval, der Zwischenraum zwischen den

Leisten mit Läugsrunzeln.

Lappland.

NB. Die Beschreibung ist so kurz und nichtssagend, dass sie hei

der Schwierigkeit, die Arten dieser Gattung zu trennen, völlig

wertlos ist.
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9. Gen. Kaltenbachia f ist.

1868 Kaltenbachia Förster, Syn. Farn. u. Gatt. lehn. p. 187.

1884 Nyxeophilus C. G. Thomson, Notes hymenopterologiques,
Ann. Soc. Eni Fr. Tom. 5 p. 18.

An merk. Die von Förster in seiner Synopsis d. Farn. n. Gatt.

Ichneum. aufgestellte Gattung Nyxeophilus entspricht mehr der
Gattung Hoplocryptus. Der Name ist deshalb für diese Gattung
nicht anwendbar.

Kopf kubisch, wie Thorax und Hinterleib dicht und grob
puuktirt. Clypeus beiderseits am Ende mit Quergrube, . an
der Spitze selbst mit starkem Zahn. Areola nach oben ver-

engt. Nervulus antefurc, nervellus postfurc. Metathorax mit

2 Querleisten, die vordere gebogen; Hinterleibsspitze nicht

weiss gefleckt. Bohrer kräftig. V.-Schieueu Q aufgeblasen.

Flügel O mit breiter dunkler Binde.

1. K. bimaCUlata Grav. 1829 Cr. bimaeulatus Graven hörst, lehn.

Für. 11 p. 034 9 |
180."» Taschenherg, i. c. p. 87 | 1883 Cr. haema-

torius Costa, Notizie sulla Geo-Fauna Sarda p. 99.

O Metathorax stark gerundet, hinten dicht, vorn mehr zer-

streut puuktirt, die beiden Querleisten scharf vortretend,

die vordere in der Mitte bogig nach vorn gerichtet.

Hiuterrand des Metathorax 4zähnig. Segment 1 all-

mählig bogig erweitert, aber glatt und mit einzelnen

gröberen Punkteiudrückeu, auch die folgenden Segmente
etwas gröber punktirt, als sonst. Gesichtsbeule fehlt.

Ramellus kurz. — Schwarz, Fühler mit weissem Ring.

Thorax blutrot, Hals, Brust und Längslinie auf dem
Mittellappen des Mesonotums schwarz. Flügel schwach
getrübt, unter dem Stigma mit dunkler Binde, Stigma
und Tegulä schwarz. Die vordersten Schienen vorn rost-

rot. Bohrer so lang als der halbe Hinterleib.

L. 12 mm.

Südeuropa.

2. K. apDÖl C. G. Thoms. 1873 Caenocf. apum C. G. Thoinson,

Opusc. Eüt. V p. 497.

9 Kopf schwarz, der hintere Augenrand rot; Fühler mit

weissem Ring. Thorax oben rot, die Unterseite, Hals,

Parapsiden und ein Längsstreif auf dem Mittellappeu des

Mesonotums schwarz. Metathorax ohne Zähne. Flügel

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



4% r>r. 0. Schmiedeknecht.

schwach getrübt, der Endsaüm und eine breite Binde

unter dem Stigma dunkel ; Stigma schwarz, Tegulä rot.

Beine rot, Hüften, Trochautereu, V.-Schenkel an der Basis,

Spitzen der hintersten Schienen uud die hintersten Tarsen

schwarz. Hinterleib ganz schwarz, das 1. Segmeut mit

Kielen, dazwischen flach ausgehöhlt uud zerstreut und

seicht punktirt. Bohrer etwas, länger als der halbe

Hinterleib.

Das cT war bis jetzt nicht mit Sicherheit bekannt. Ich

habe es zusammen mit dem Q bei Oran in Algerien

gefangen. Färbung ganz wie beim Q, doch der Meta-
thorax schwarz, nur mit roteu Seitenflecken, auch

fehlt der dunkle Längsstreif auf dem Mesonotum.
Fühler einfarbig schwarz. Flügel einförmiger getrübt,

die dunkle Binde nur als wolkige Trübung erscheinend.

Färbung des Hinterleibs und der Beine wie beim 9i
Hinterleib schmal, das 1. Segment mit schwachen Kielen,

ohne Mittel furche, die Oberfläche ziemlich glatt und
gläuzend, mit zerstreuten seichten Punkten. Der übrige

Hinterleib fein punktirt.

L. 8—12 mm.

Ganz Europa und Nord- Afrika. Selten. Im Hamburger
Museum ein Q mit der Etikette : Gezogen aus Stengeln

von Verbascum nigrum, in welchem Ceratina albilabris

und ein Bracon lebten.

ADine r k. Ich habe früher die Ansicht aufgestellt, dass der

Cr. dentatus Taschbg. vielleicht das ,-
:

' zu dieser Art sei, bin aber,

nachdem ich das richtige $ kennen gelernt habe,iwieder schwankend
geworden und zwar durch die verschiedene Sculptur der Hinterleibs-

basis. Nach Taschenberg sollen das 1. und 2. Segment bei Cr.

dentatus stark punktirt sein.

3. K. nigrkorilis C. G. Thoms. 1884 N. nigrieornis C. G. Thomson.
Notes hymenopterol, Ann. Soc. Ent. Fi'. Tom. V. p. 18 Q.

9 Schwarz, der hintere Augenraud breit rot; Thorax oben,

Schienen und Tarsen und Hinterleibsstiel rot. Flügel

mit breiter dunkler Binde hinter der Mitte, mit dunkler

Makel nahe der Basis und mit breiter dunkler Spitze.

Aehnlich der vorigen Art, aber kleiner, Fühler ohne
weissen Ring und Postpetiolus rot; Beine anders gefärbt.

Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib.

L. 6 mm.

Süd-Frankreich.
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4. Cryptns (? Kaltenbachia) dentatus Taschbg. 1865 Cr. dentatus
Taschenberg, 1. c. p, 73 cf |

1829. Cr. spiralis Gravenhorst, II

p. 454 cf.

tf Metathorax gerundet, dicht pnuktgrnbig, mit beiden

Querleisten, von denen die hintere verwischter als die

vordere ist, mit kreisrunden Luftlöchern und ohne Doruen.

Segment 1 geradlinig und wenig erweitert, hinten ge-

rundet und oben grob punktgrubig, wie das 2. Segment.
Clypeus geschiedeu, vorn in eine Spitze vorgezogen, keine

Gesichtsbeule. Kopf hinter den Augen stark erweitert.

Areola nach vorn stark verengt. — Schwarz, Schenkel

und Schienen rot, Spitze der hintersten Schienen schwarz.

L. 3 mm. 5 mm.

Deutschland.

An merk. Die Kopfbildung und Eörpersculptur verweisen diese

Art nur hierher. Ich hielt sie früher für das Cj der K. apum, man
vergleiche darüber bei dieser. Sonst konnte die Art nur noch zu

Macrocryptus passen, aber das <$ der einheimischen Art ist bekannt.

10. Gen. CaeilOCryptUS C. G. Thoms.

1873 Caenocryptus C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 494.

Clypeus meist mit Zahn in der Mitte des Endrandes.

Der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle fast spitz, beinahe

über die Areola hinausgerückt, letztere klein mit convergie-

reuden Seiten. Spi räkeln des Metathorax rund und klein.

Die vordersten Schienen Q aufgeblasen.

9-

1. Hinterleib schwarz. Bohrer länger als der Hinterleib,

Clypeus mit Zahn. Beine rot, an der Basis schwarz,

Fühler mit weissem Ring. 7 mm.

8. dentifer C. G. Thoms.

Hinterleib mehr oder weniger rot gefärbt. 2.

2. Flügel unter dem Stigma mit schwarzer Binde. Segm.
4— 7 schwarz, das 7. mit weissem Rand.

5. n u b i f e r C. G. Thoms.

Flügel ohne Binde, nur bei C. tener eine schwache Spur

davon. 3.
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3. Hinterleib rot, Petiolus an der Basis schwarz. Kopf
schwarz, Angenränder, Gesicht und Waugeufleck weiss.

Fühler meist mit weissem Ring, gegen die Spitze rot.

Die weisse Zeichnung des Thorax veränderlich, meist das

Schildchen, Linie unter den Flügeln, Hals und Makel des

Metathorax weiss. Flügel in der Mitte wolkig getrübt.

Clypeus ohne Zahn. 6— 7 mm.

1. rufiventris Grav.

Hinterleib nur in der Mitte rot. Fühler mit weissem

Ring. Clypensraud in der Mitte zahnartig vorgezogen.

Die hintersten Tarsen oft mit hellem Ring. 4.

4. Schildchen, Hinterschildchen, Angenränder, Halsrand,

Flecken des Metathorax und Tarsen ring weiss. Bohrer
nicht länger als der halbe Hinterleib. 6— 8 mm.

3. pubiventris C. G. Thoms.

Kopf nud Thorax weit weniger weiss gezeichnet. Schild-

chen schwarz, selten mit weisser Spitze. •">.

5. Gesichtsränder weiss. Hinterleibsniitte trüb rot. 6.

Gesichtsränder schwarz. Segm. 1 an der Spitze, 2— 4 rot,

die übrigen schwarz. Schenkel und Schienen rot, die

hintersten Schienen und Tarsen braun, die letzteren mit

weissem Ring. 7.

6. Kleinste Art von nur 5 mm. Clypeus abgestutzt, in der

Mitte des Endrandes mit kleinem Höcker. Fühler schlank.

Bohrer kaum kürzer als der Hinterleib. Beine trüb rot,

an der Basis schwarz, die hintersten Schienen und Tarsen
braun, die letzteren mit weisslichem Ring.

2. teuer C. G. Thoms.

Grössere Art von 8—9 mm. Clypeus in der Mitte

winklig vorgezogen. Segm. 1 am Eudrand, 2—5 rot,

7 mit weisslichem Eudrand.

7. striolatus C. G. Thoms.

7. Mesonotum glänzend. Clypeus in der Mitte fast winklig

vorgezogen. 5— mm.

4. i n f 1 a t u s C. G. Thoms.

Mesonotnm nicht glänzend. Clypeus in der Mitte des

Endraudes mit Höcker. Scheitel mit weissen Seiten-

puukten. Grösser.

C. 1 a t i c r u s C. G. Thoms.
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1. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Gesicht,

Wangen, Linie vor den Flügeln. Tegnlä, V.-Hüften und
Trochanteren weiss. Hinterleibssegmeute gestreckt, matt,

die mittleren rot oder schwarz und rot geraudet.
6— 8 mm.

3. p u b i v e n t r i s C. G. Thoms.

Die hintersten Tarsen ohue weissen Ring. 2.

2. Clypeus am Endrand unbewehrt. Hinterleib rot, an der

Basis schwarz. Kopf und Thorax reich weiss gezeichnet.

6—8 mm.
1, rufiventris Grav.

Clypeus in der Mitte gezähnt oder winkelig vorgezogen.

Hinterleib auch am Eude schwarz. 3.

3. Hinterleib schwarz, Segm. 2—4 mit rotem Endrand. Im
Uebrigen dem C. rufiventris ähnlich. Kleinste Art von

nnr 5 mm.
2. teuer C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte rot. Die vorderen Trochanteren, Clypeus,

Gesichtsränder und Makel der Mandibelu weiss.

4. i n f 1 a t u s C. G. Thoms.

A. Cubitalnerv der Hinterflügel an der Basis kaum gekrümmt.
Metathorax kurz, die area postica über die Mitte hinauf-

reichend. Clypeus ohne Zahn.

1. C rufiventris Grav. 1829 Cr. rufiventris Gravenhorst, II p. 497
|

1870 Cr. rufiventris Tschek, Beiträge etc. p. 130 9cT I

1873 Caenocr.

rufiventris C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 40.") Qtf.

Q Kopf schwarz, Augeuräuder und Wangeufleck weiss.

Fühler fadenförmig, mit weissem Ring, die Spitze rot.

Stirn ausgehöhlt, Thorax schwarz mit weissen Schulter-

linien. Hinterleib rot, Petiolns au der Basis schwarz,

Postpetiolus erweitert, Bohrer länger als der halbe Hinter-

leib. Beine rot, Hüften und Trochantern schwarz, weiss

gefleckt, die hintersten Schienen und Tarsen dunkelbraun,

die vordersten Schienen erweitert, vorn gelblich. Flügel

in der Mitte getrübt.
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C? Kopf und Thorax mit reicher weisser Zeichnung, nament-

lich Gesicht und Schildchen weiss. Hinterleib wie

beim Q

.

L. G mm.

Ganz Europa, selten.

B. Cubitalnerv der Hinterflügel deutlich gekrümmt, Meta-
thorax nicht kurz, Clypeus meist gezähnt. Postpetiolus

pnnktirt, bei dem 9 m^ langer und tiefer Furche.

2. 0. tCIlCr C. G. Thoms. Ist:: C. teuer C. G. Thomson, Opusc. Ent;

V p. 490 ;
? 1^T<» Cr. vii dex T chek, Beiträge etc. p. 138 Q

und 1872 idem, (Jeher einige Crypt. p. 247

9 Augenränder weiss. Punkte an der Flügelbasis und

Halsrand ebenfalls weiss. Flügel unter dem Stigma

wolkig getrübt. Hinterleib schmutzig rot, an der Spitze

schwarzbraun; Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib.

Beine rötlich, Hüften und Trochantern schwarz, die

hintersten Schienen und Tarsen dunkel, die letzteren mit

weisslichem King.

rf Weiss sind : Gesicht, Augenränder oberhalb der Fühler,

Wangen und Schläfen, Schaft unten, Linie vor den Flügeln.

Schildchen, Hinterschildchen, Metathoraxfleck, sowie die

V.-Hüften und Trochantern. Hinterleib schwarz, Segm.
2—4 mit rötlichem Rand.

L. 5 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

3. C. puliiveBtriS C G. Thoms. 1873 C pubiventris ('. G. Thomson,
Opusc. Ent.

i».
49« ,"

j

'.- 1870 Cr. remex Tsehek, Neue Beiträge
etc. p. 416 (f.

9 Schwarz, Augenräuder, die hinteren breiter, Schildcheu,

Hinterschildchen, Endmakel des Metathorax und Tarsen-

ring weiss. CWpeus winkelig vorgezegeu. Hinterleib

matt mit kurzer und feiner Behaarung; Bohrer so laug
wie der halbe Hinterleib.

tf Gesicht, Wangen, Schläfen, Linien vor den Flügeln,

Tegulä, Hüften und Trochanteren und Ring der hintersten

Tarsen weiss. Hinterleibssegmente länger als bei den
verwandten Arten, matt, fein behaart, die mittleren rot

oder schwarz mit roten Endränderu.

L. 6— 8 mm.
Insel Seeland.
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4. C. inflatUS C G. Thoms. 1873 C. inflatus C. G. Thomson. Opusc.
Ent. p. 197 ei L896 idem, Opusc. Eni XXI p. 2361 9c?.

Q Clypeus winklig vorgezogen, Mesonotum glänzend. Schwarz,
Augenränder nicht weiss, Segtn. 1 an der Spitze, 2—

4

rot, 5— 8 schwarz, das 7. mit weissem Endrand. Schenkel

und Schienen rot, die hintersten Kuie schwarz, die

hiutersten Tarsen mit weissem Ring. Die vordersten

Schienen stets aufgetrieben. Bohrer etwas läuger als

der halbe Hinterleib.

(J
1 Vordere Trochantereu, Clypeus, Gesichtsränder unten

weiss. Prouotum und Schildchen weiss.

L. 5—6 mm.

Schweden, Dänemark, Deutschland.

5. C. inflatUS C. G. Thoms. C. nubifer C.G.Thomson, Opusc. Ent.

XXI p. 2361.

Der vorgehenden Art ähnlich, aber noch einmal so gross,

die Augen räuder weiss, Flügel mit dunkler Binde unter

dem Stigma, Segment 4—7 schwarz, das 7. mit feinem

weissen Endrand.

Schweden.

0. C. latici'US C. G. Thoms. L896 C. laticrus C. G. Thomson, Opusc.

Ent. XXJ p. 2362 Q |
1S70 Cr. remex Tschek, Beitr. etc. p. 137 Q

(excl. variet. et $).

Q Ziemlich gross, Scheitel mit weissen Punkten, Clypeus

in der Mitte des Endrandes mit Höcker, Mesonotum
nicht glänzend, der abschüssige Raum des Metathorax
die Mitte nicht erreichend; hintere Hälfte von Segment 1,

2—4 und Basis von 5 rot, Eudraud von 7 weiss, in der

Mitte breiter.

O* uubek.

Schweden.

7. C. stl'ioIiltUS C. G. Thoms. 1800 C. strlolatüs C. G. Thomson, Opusc.

Ent. XXI p. 2362
|
1870 Cr. remex Tschek, Neue Beitr. etc. p. 416

var. et GX

Die inneren Augenränder weiss, Clypeus winkelig vor-

gezogen, aber an den Seiten ohne Eindrücke. Prouotum-

seiten fein gestreift, Mesonotum nicht glänzend, der ab-

schüssige Raum des Metathorax die Mitte erreichend

;

Endhälfte von Segm. 1, 2— 5 rot, 7 mit feinem weissen

Endrand.

Schweden.
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8. C. dCDtifer C. G. Thoms. 1896 C. dentifer C. G. Thomson, Opusc.

Ent. XXI p. 2362 .

O Schwarz, Beine rot, au der Basis schwarz, Fühler mit

weisslichem Ring, Clypens an der Spitze mit Zahn, Bohrer

länger als der Hinterleib, gekrümmt, die Bohrerlappen

kräftig.

L. 7 mm.

Durch die Hinterleibsfärbung und den langen Bohrer
ausgezeichnet.

Stockholm.

11. Gen. HabrOCryptUS CG. Thoms.

1873 Eabrocryptus C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 498.

Kopf dreieckig, Scheitel schmal, in der Mitte winklig

ausgeraudet, Clypeus unbewehrt, vorragend. Areola klein mit

couvergierendeu Seiten. Metathorax nicht kurz, Luftlöcher

klein und rund, die Querleisten von einander entfernt. Hinter-

leibsmitte beim Q rot, beim cT zum Teil schwarz. Fühler

meist mit weissem Ring, auch beim cf.

9.

1. Thorax rot oder gelb. 2.

Thorax schwarz, meist weiss gezeichnet. 3.

2. Thorax blutrot mit schwarzer Zeichnung. Fühler meist

3 farbig. 6 mm.
(3. minutorius F.

Thorax und Hinterleib verschwommen gelb, schwarz und

weiss gezeichnet. 4 mm.

7. orbitatorius C. G. Thoms.

3. Schildchen ganz oder nur an der Spitze weiss. 4.

Schildchen schwarz oder an der Spitze rötlich. 8.

4. Fühler schwarz, ohne weissen Ring. Kopf etwas auf-

getrieben, hinter den Augen kaum verschmälert. Schild-

chen und Halsrand weiss. Hinterleib rot, Basis und

Segment 8 schwarz. 9— 10 mm.

9. inquisito r Tschek.

Fühler mit weissem Riug.
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5. Die hiutersteu Schienen au der Basis weiss. 6.

Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. 7.

6. Hinterleib schwarz, Postpetiolus und Segtn. 2—4 rot,

das 4. vor dem Ende mit schwarzer Binde. Halsrand,

Schildchen au der Spitze und Hinterschildchen weiss.

7 mm.
10. c o 1 1 a r i s Tschek.

Hinterleib rot, Segment 5—8 schwarz, das 7. fein weiss

geraudet. Glied 2 der hintersten Tarsen weiss.

4. i u s u 1 a u u s Krieger.

7. Die vordere Querleiste des Metathorax deutlich, die hintere

iu der Mitte verwischt. Die hintersten Schenkel an

der Spitze schwarz. Fühlerbasis schwarz. 6— 11 mm.
I. assertorius F.

Die beiden Querleisten grösstenteils verwischt. Die

ganzen Beine rot. Fühler 3 farbig. 7— 8 mm.
8. g e m i u u s Grav.

8. Schildchen au der Spitze, Hinterschildchen, Schaft uuten

und Hüften zum Teil trüb rot. Iuuere Augenränder,

Halsrand und schmaler Ring der hiutersteu Tarsen weiss.

Bohrer fast vou Hiuterleibsläuge. G mm.
II. v i u d e x Tschek.

Schildchen ganz schwarz. 9.

9. Die hintersten Schienen oder auch die hiutersteu Tarsen
an der Basis weiss geringelt. Postpetiolus und Segment
2 und 3 rot. 5—7 mm. 10.

Die hintersten Schienen und Tarsen nicht weiss geringelt. 11.

10. Scheitel nicht mit weissen Seitenpunkten. Die hiutersteu

Schieueusporeu weiss.

3. a 1 1 e r n a t o r Grav.

Scheitel mit weissen Seitenpuukteu. Die hiutersteu

Schieueusporeu dunkelbraun.

5. puuctiger C. G. Thoms.

11. Die hiutersteu Tarsen ohne weissen Ring. Schwarz,

Scheitelrand gelblich weiss, die hintersten Schenkel au

der Spitze uud Segm. 5—8 schwarz. Sonst dem H. asser-

torius sehr ähnlich. 6—9 mm.
2. brachyurus Grav.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Schwarz,

Hiuterleibsmitte rot.

Arten der Gattuug C a e u oc ry p t u s.
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1. Thorax blutrot. Ko[)f und Thorax reich weiss gezeichnet.
5— 6 mm.

6. niinutorius F.

Thorax schwarz. 2.

2. Gesicht und Thorax schwarz, nicht weiss gezeichnet.

Die Basis der hintersten Schienen und Tarsen weiss.

5— 7 mm. 3.

Kopf und Thorax weiss gezeichnet. Gesicht meist ganz
weiss. 4.

J. Scheitel ohne weisse Seitenflecke. Die hintersten

Schienensporen weiss.

3. alternator Grav.

Scheitel mit weissen Seiteuflecken. Palpen und Glied
2—4 der hintersten Tarsen weiss.

5. }) u n c t i g e r C. G. Thonis.

4. Die hintersten Tarsen ohne weissen Hing. Schwarz,

Segm. 2 und 3 mit roten Eudrändern. Mund, Clypeus,

Gesicht, Augenräuder, Schaft, die beiden Schildchen,

Makel des Metathorax, Hand des Postpetiolns, Vorder-
hüften u. s. w. gelblich weiss. 7 nun.

12. p o 1 y t o m i Tschek.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 5.

5. Hinterschienen au der Basis weiss. Gesichtsseiteu,

Clypeus uud Waugen weiss. Die vorderen Hüften und
Trochautern weiss gezeichnet.

4. i n s u 1 a n u s Krieger.

NB. Hierher gehört auch das noch unbekannte r? von collaris

Tschek.

Hinterschieueu au der Basis nicht weiss. 6.

6. Die hintersten Schenkel uud alle Hüften schwarz, Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen weiss. Kopf uud Thorax
spärlich weiss gezeichnet. 6—9 nun.

2. bracbyu r u s Grav.

Die hintersten Schenkel rot oder au der Spitze schwarz,

Vorderhüfteu nicht schwarz. 7,
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7. Kopf uud Thorax reich weiss gezeichnet, Gesicht fast

stets ganz weiss. Fühler mit weissem Hing. Segm. 1—

4

mit weissem Endrand. — 12 mm.

1. assertorius F.

Clypeus, Gesichtsseiteu, Tegulae, die vorderen Trochaniern

und King der hintersten Tarsen weiss. Vorderhüfteu

dunkel brauurot. Fühler ohne weissen Hing.

11. v i n d e x Tschek.

1. H. aSSertorillS F. 1793 lehn, assertorius Fabrieius, Bot. Syst. p. 140 Q
1

isjl Cr\'pt. a-i-i.T, irius Fabrieius, Svst. Piez. p. 76 Q I

ls7:;

Habrocr. assertorius C C Thiinismi, Opus,'. Knt. V. p. ins
;

;

'

|

1829 Ischnus porrectorius Gravenborst, 1 642 cf.

9 Metathorax fein lederig gerunzelt. Segment 1 oben fast

polirt, ohne Tuberkeln uud Kiele, 2 fein puaktirt uud

behaart. Beine schlank, V.-Schieuen nicht aufgetrieben.

— Schwarz, Postpetiolus, Segment 2—4 uud Vorderrand

vou 5, Schenkel, Schienen uud Tarsen rot. Fühlerglied

8—11, innere Augenränder, Linie vor uud unter den

Flügeln, Schildcheu, Hiuterschildcheu uud schmaler Riug

der lautersten Tarsen weiss.

cT Körper schlank. Kopf, Thorax und Hüften reich weiss

gezeichnet; Segment 1— 4 mit weissem Hand, 2— 4 auf

der Scheibe meist zum Teil schwarz, Glied 2—4 der

H.-Tarsen weiss.

L. 6— 9 mm.

Gauz Europa, nicht selteu.

2. H. brachyiirnS Grav. 1829Cr. bracbyurus Gravenborst, III 572 |

1829 Ischnus sanni.) Gravenhorst, 1646 tf | 1873 Habrocr.

braehyurus C. G. Thomson, üpusc. Ent. V p. 499 QcJ\

9 Der vorigen Art sehr ähnlich, die Schildchen uicht weiss,

nur der Scheitelrand gelblich weiss, die hintersten Tarsen

ohne weissen Riug, die hintersten Schenkel au der Spitze

und Segment 5— 8 schwarz.

cf Die hintersten Schenkel und alle Hüften schwarz. Die

weisse Zeichuuug vou Kopf und Thorax weniger reich.

Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 9 3 mm, 3,75 mm, 1,5 mm.

Mit der vorigen, aber seiteuer. Taschenberg hält, die

Art für eiue Varietät der vorigen.
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3. H. altcrnator Grav. 1829 Cr. altemator Gravenhorst II p. 588 .|

1865 Cr. annulipes Taschenherg, 1. c. p. 100 Q |
1873 Habrocr.

altemator 0. 0. Thomson, Opusc. Eut. V p. 499 Qtf-

Aehnlich den beiden vorhergehenden Arten, aber Kopf

und Thorax ohne weisse Zeichnung, die hintersten Schienen

mit weissem Basalring, ebenso die hintersten Tarsen

meist mit 1 oder 2 weissen Ringen; die hintersten

Schienensporen weiss. Beim Q Segment 1— 3, Tarsen,

Schienen und teilweise die Schenkel rot. Das <$ von

Farbe des Q, aber Segment 2 und 3 rot, auf der Scheibe

mehr oder weniger schwarz.

L. Q 3 mm, 3 mm, 1,5 mm. cT 5 -7 mm.

Europa, ziemlich selteu.

4. II. inSlllaUUS Krieger. 1897 H. i. Krieger, Eut. Nachr. p. 7. Qtf.

Q Schwarz, Hinterleib rot, Segment 5— 8 schwarz, das

7. mit schmalem, weissen Endrand. Weiss sind ein

Fühlerring, Gesichtsseiten, Scheitelfleckeu beiderseits, Hals-

raud, Tegnlä, eine Linie unter den Flügeln, Endhälfte

des Schildchens und das Hiuterschildchen, Beine rot,

Hüften, Trochautern, Spitze der hintersten Schenkel uud
die hintersten Schienen und Tarsen schwarz; Hinter-

schieuen au der Basis uud Glied 2 der hintersten Tarsen

weiss.

Das cf weicht durch Folgeudes ab: Hiuterleibsstiel

schwarz, Vorderhälfte vou Segment 5 rot. Palpen,

Wangen, Clypeus, die gauzen inneren Augenränder bis

hinauf zum Scheitelfleck ^weiss. Vorderhüften weiss ge-

fleckt, die vorderen Trochanteru und Glied 2—4 der

hintersten Tarsen weiss.

Kopf wie bei H. altemator. Fühler au der Basis nicht

rötlich. Skulptur des Thorax feiner als bei altemator.

Die vordere Querleiste scharf, die hintere undeutlich.

Körperlänge Q 6—7 mm, Bohrer 1,5 mm. cf 7 mm.
Iusel Borkum.

5. H. pimctigcr C. G. Thoms. 1896 IL. pünctiger C. G. Thomson,
Opusc. Knt. XXI p. 2364 9cf.

Schwarz, Hinterleibsmitte, Schenkel uud Schienen rot,

die hintersten Schenkel an der Spitze schwarz, die hin-

tersten Schienen schwarz, an der Basis weiss. Scheitel

mit weissen Seiteupunkten. Beim cf die Palpen uud
Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss.

Der vorigen Art ähnlich, aber Scheitel mit weissen

Punkten, die hintersten Schienensporen braun und die

Kadialzelle länger,
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6. H. miDDtoriUS F. 1804 Cr. minutorius Fabricius, Syst. Piez. p.

72 9 |
]804 Cr. constrictor idem, 1. e. p, 84

| 1809 lehn, rabricator
Panzer, Faun. fasc. 84 Q I 1870 Cr. minutorius Tschek, Beiträge
etc. p. 134 Qtf | 1873 Habrocr. minutorius C. G. Thomson, Opusc.
Ent. V p. 500 9cf- 1p^ 1Uj^)

Q Blutrot, Kopf, Makeln um da3 Schildchen, Brust, Seg-
ment 4—8, Hüften und Trochantereu, die hintersten

Schenkel gauz, Vorderschenkel au der Basis schwarz.

Bohrer etwa von halber Hinterleibsläuge.

C? Wie das Q, aber Gesicht, Orbiten, Schaft unten, die

beiden Schildcheu, die vorderen Hüften und Trochautereu
teilweis, Ring der hintersten Tarsen und Endrand der

Segmeute l—5 weisslich.

L. 5— 6 mm.

Ganz Europa, ziemlich selten.

7. H. Ol'bitatorillS C. G. Thoms. 1896 H. orbitatorius C. G. Thomson.
Opusc. Ent. XXI p. 2364

9 Trüb ockergelb, Kopf, Thorax und Hüften weiss gezeichnet.

Dem H. minutorius ähnlich, aber kleiner und von hellerer

Farbe. Kopf schwarz, Augenränder und Mund weisslich,

Gesicht blassrot. Thorax trüb ockergelb, Halsraud,

Schulterliuie und Schildchenspitze weiss. Hinterleib blass,

am Ende schwarz; Hüfteu weiss und schwarz gezeichnet.

L. 4 mm.

Dalmatieu.

Arten, deren Stellung bei Habrocryptus nicht sicher ist.

8. H. geiuinilS Grav. 1829 Cr. geminus Gravenhorst, II p. 506
|

1865 Tascbenberg, 1. c. p. 91 Q.

Q Metathorax dicht puuktirt, von den Querleisten nur die

schwach vortreteudeu Ecken der hintersten bemerkbar;

Luftlöcher kreisrund. Segment 1 fast polirt uud ohne

Tuberkeln, am Grunde des Petiolus je ein seitliches

Spitzchen. Gesichtsbeule sehr verwischt. Fühlerglied 3

über 4 Mal so laug als dick. — Schwarz, Postpetiolus,

Segment 2— 5, Schenkel, Schienen uud Tarsen, Fühler-

glied 3—5 gelbrot, 11—13, Schildcheu und Hiuterr

schildchen weiss.

L. 3,75 mm, 3,75 mm, 1,75 mm,
Österreich,
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9. H. Inquisitor Tschek. 1870 Cr. inquisitor Tschek, Beiträge etc.

p. 129 Q.

Q Ziemlich glänzend, grau behaart, fein punktirt. Kopf
runzlig aufgetrieben, breiter als der Thorax, Gesichtsbeule

vorhanden, Stirn ziemlich eben. Mesouotutn mit tiefen

Parapsideu. Metathorax runzlig mit feinen Seitenzähuchen;

Areola vorn schmal offen, Ramellns vorhanden. Hinter-

leib fein lederartig, Postpetiolus quadratisch, mitten stark

erhöht. — Schwarz, Schildcheu, y.uweilen auch Hiuter-

schildchen, und Halsraud weiss. Hinterleib rot, Basis

und das 8. Segment schwarz. Vorderschenkel am Ende
und ihre Schienen, Hinterscheukel rot, die hintersten Knie
schwarz. Buhrer so lang wie der halbe Hinterleib.

L. 9 — 10 tum. cf uubek.

Oesterreich.

10. H. eollaris Tschek. 1872 Cr. collaris Tschek, Geber einige Cryp-
tiden etc. p. 249

O Ziemlich glänzend, fein punktirt. Kopf hinter den Augen
verschmälert ; Gesicht glanzlos, ohne Beule ; Augen vorn

stark vorquellend. Fühler schlank, fast von Körperläuge,

mitten ziemlich verdickt. Metathorax dicht runzlig

punktirt, mit schwachen Seitenzähuchen, hinten steil ab-

fallend, die Luftlöcher rund. Postpetiolus so laug als

breit, ohne Kiele und Furche. Areola vorn ziemlich

schmal offen. — Schwarz, Postpetiolus und Segment 2— 4

rot, das 4. vor dem Ende mit dunkler Biude, Eudsegmeute
mit weisslichen Hauträudern. Schenkel rot, die vorderen

unten au der Basis, die hintersten au der Spitze schwarz;

Vorderschienen gelblich, ausseu dunkel gestreift. Eine

Linie an deu Scheitelrändern, Halsraud, Schildchenspitze,

Hiuterschildcheu, Basis der Schienen und Fühlerriug weiss.

Flügel kaum getrübt, Stigma gelbbraun, Tegulae schwarz.

Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib.

L. 7 mm.

Ein Weibchen aus Oesterreich.

11. H. V'indeX Tschek. 1870 Cr. vindex Tschek, Beiträge etc. p. 138

9 und 1872 idem, Ueber einige Crypt. p. -4. r;'

Ziemlich glänzend, fein punktirt ; Kopf etwas aufge-

trieben: Stirn eben. Fühler schlank, kürzer als der

Körper. Metathorax fein geruuzelt, die Luftlöcher kreis-

rund. Areola klein, oben schmal offen. Hinterleib fein

lederig. Postpetiolus länger als breit, gekielt und fast

bis zur Spitze tief gefurcht, au deu Seiten mit groben,

zerstreuten Puukteu, —
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Q Schwarz, das 1. Segment am Ende und 2— 4 schmutzig

rot, 2 und 3 mitten au der Basis gebräunt, das 7. Seg-

ment mit schmalem weissen Endrand. Schenkel und

Vorderschieuen rötlich, Schenkel an der Basis brauu.

Schaft uuteu, Halsraud neben, Schildchenspitze, Hinter-

schildchen und Hüften zum Teil rötlich. Iuuere und zum
Teil äussere Augeu räuder, Linie unter deu Flügelu, ein

kleiner Ring der hintersten Tarsen und Fühlerriug weiss.

Bohrer fast von Hiuterleibsläuge.

cT Segment 2 und 3 rot, au der Basis gebräunt. Schenkel

und Schienen rot, die hintersten au der Spitze brauu.

Vorderhüfteu rotbrauu. Clypeus, Gesichtsräuder, Waugen-
punkt, Tegulä, vordere Trochautereu und King der hin-

tersten Tarsen weiss.

L. 6 mm.

Oesterreich.

A u in e r k. : Nach Thomson, vielleichi identisch mit Caenocryptus
teuer C. (i. Thoms. Darm hätte Cr. vindex die Priorität.

12. H. polytOIlli Tschek. 1872 Cr. polytomi Tschek, Ueber einige

Crypt. ete. p. 248 cf.

$ Wenig glänzend, fein punktirt. Kopf hiuter den Augen

sehr kurz und verschmälert. Metathorax fein gerunzelt,

die mittleren Segmeute fein quer uadelrissig. Areola

nach vorn stark verengt, nerv, recurr. hinter der Mitte,

Ramellus punktförmig. Postpetiolus mit parallelen Seiten,

etwas länger als breit, ohne Kiele und Furche. Schwarz,

Segment 2 und 3 mit rötlichem Endrand. Vordere

Schenkel und Schienen blass rötlich gelb, die hintersten

dunkelbraun. Clypeus, Gesicht, Augeuränder, Schaft

unten, Halsraud, Liuie vor den Flügeln, beide Schildchen,

Metathoraxfleck, Endrand des Postpetiolus und teilweis

die vorderen Hüften und Trochautereu weiss. Aus
Lophyrus polytomus Htg. gezogen.

L. 6,5 mm.

Oesterreich.

12. Gen. PyCllOCryptllS C. G. Thoms.

1873 Pycnocryptus C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 500.

Kopf annähernd dreieckig; Clypeus unbewehrt; Waugeu
laug, nicht aufgetrieben. Fühler fadenförmig. Areola gross,

die Seiteu nach vorn wenig couvergirend ; Radius kurz ; Ner-
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vellus oppos., unter der Mitte gebrochen. Hinterleib ver-

längert, Bohrer laug, die Hinterleibsspitze nicht weiss gefleckt.

Die hintersten Schenkel dick, Vorderschieueu etwas auf-

getrieben, die hintersten Tarsen kürzer als die Schienen.

1. P. pcrcgrinator Grav. 1829 Cr. peregriaator Graveahorst, II. p."

605 Q (Q0U cf) I
I86o Cr. peregrinator Taschenberg, 1. c. p. 99

(non cf) |
1870 Cr. peregiinator Tschek, Beitrage etc. p. 132 Qcf |

L873 Pycnocr. peregriaator C G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 500

Qcf | 1829 Cr. analis Gravenhorst I[ p. 560 (nun
;

| | 1865 Cr.

au alis Taschenberg, 1. c. p. 91 cf (nou O)
|
L878 Cr. varipes Brischke,

Iclineum. West- u. Ostpr. p. 332 cf-

Anmerk. Der Cr. peregriaator der Autoren vor Gravenhorst
isl sehr zweifelhafter Natur. .

Q Schwarz, glänzeud, fast glatt. Metathorax grob puuktirt,

Hinterleib vom Postpetiolus fast poliert. Segment l— 4,

Schenkel und Schienen rot, die hintersten Schenkel au

der Spitze schwarz. Fühlerglied 7— 11 weiss. Bohrer
von Hinterleibsläuge.

cf Beine schwarz, Vorderschieueu ganz, Vorderschenkel am
Ende rot. Zuweilen die hintersten Tarsen mit schmalem
weissen Ring.

Var. cT Gesichtsränder unten weisslich.

L. 8—10 mm.

Ganz Europa; meist häufig. Auch in Algerien und
Tunesien vou mir gefuuden.

2. P. Iongkauda Kriecht). 1873 Cr. Longicauda Kriechbaumer, Ber.

Zool. Bot. Ges. p. 49 | 1890 P. corcyraeus Schmiedeknecht, Gatt,

u. Art Crypt. p. 28 Q.

9 Ziemlich glänzend, puuktirt, Stirn stark eingedrückt,

Parapsideu tief, Metathorax stark puuktirt, die Quer-

leisten fast verwischt, Luftlöcher langgestreckt, Hinter-

leib schmal, sehr fein puuktirt, gegen das Ende mehr
lederartig, das 1. Segm. verlängert, vor dem Ende mit

Griibcheu, Bohrer etwas länger als der Körper. Areola
mit parallelen Seiteu, Ramellus fehlend. — Schwarz,
Fühler mit weissem Ring, Hinterleib rot, Petiolus schwarz,

Beine rot, Hüften, Trochantern, Tarsen und der grösste

Teil der hintersten Schienen schwarz.

L. 9—10 mm.

Das von Kriechbaumer beschriebene Exemplar stammte
vou Fiume. Ich fand die Art iu mehreren Exemplaren
auf Corfu. Weitere Exemplare sah ich vou Triest durch
Dr. Gräffe. Strobl sammelte sie ebenfalls bei Fiume,
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13. Gen. SpllOCryptllS C. G. Thoms.

1873 Spilocryptus C. Gr. Thomson, Opusc. Ent. V p. 501.

Clypens unbewehrt. Fühler Q fadenförmig, meist mit

weissem Ring. Areola meist gross und mit parallelen Seiten;

Nervellns unter, selten in der Mitte gebrochen. Flügel

zuweilen sehr kurz. Luftlöcher des Metathorax meist klein

und rund. Hiuterleibsmitte rot, Hinterleibsspitze weiss gefleckt.

Die vordersten Schienen mehr oder minder aufgetrieben. Area
coxalis nicht geschieden. Petiolus beim Q au der Basis mit

Seitenzähuen.

Q.

1. Luftlöcher des Metathorax klein und rund. Die hiutersteu

Schienen meist mit weisser Basis. 2.

Luftlöcher des Metathorax gross, oval. Die hintersten

Schienen au der Basis nicht weiss. 2G.

2. Flügel sehr kurz, den Metathorax nicht oder nur wenig

überragend. Fühler 3 farbig. Beine mit Einschluss der

Hüften rot, die hiutersteu Schenkel an der Spitze mehr
oder weniger verdunkelt. (Agrothereutes Forst.) 3.

Flügel von normaler Länge. 5.

3. Flügel bis zur Basis des Postpetiolus reichend. Die

hintersten Schenkel mit schwarzer Endhälfte ;
die hinter-

sten Schienen und Tarseu schwarz, die ersteren an der

Basis weiss. Segment 1 — 3 und Basis vou 4 rot.

L. 5— 6 mm.
1. brevipeunis Kriechb.

Flügel den Metathorax nicht überrageud. Beiue rotgelb,

die hiutersteu Schenkel an der Spitze bräunlich, die

hiutersteu Schienen an der Basis weisslich. 4.

4. Thorax ganz rotgelb, stark punktirt mit glatten Zwischen-

räumeu. Metathorax runzlig, die Querleiste in den Seiten

zahn artig vorstehend.

2. pygoleucus Grav.

Thorax schwarz, selteu das Schildchen rot. Sonst in

Färbung und Sculptur der vorigen Art ähnlich.

3. abbreviator Grav.
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5. Die hintersten Schienen mit weissem Basalriug. Meso-
notum mehr oder weniger glänzend. Areola mit
parallelen Seiten. 6.

T Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. 17.

6. Die hintersten Hüften ganz oder zum Teil rot. 7.

Die hintersten Hüften schwarz. 9.

7. Alle Hüften und Fühlerbasis rot. Kopf hinter den Augen
verengt. Vorderflüge] in der Mitte verdunkelt. 7 mm.

4. in c u b i t o r Grav.

Nur die hintersten Hüften rot. 8.

8. Kopf hinter den Augen verengt. Flügel hyalin, auf der

Mitte nicht verdunkelt. Das 1. Ilinterleibssegm. schmal.

Die hintersten Schenkel rot mit sei) warzer Spitze. Bohrer
von Vs Hinterleibslänge. 9 mm.

5. c i m b i c i s Tschek.

Kopf hinter den Augen nicht verengt, eher aufgetrieben.

Flügel auf der Mitte wolkig getrübt. Das 1. Segment
gegen das Ende allmählich erweitert. — 12 mm.

6. m i g r a t o r Grav. var.

9. Ramellus lang. Segm. 2—4 mit eingedrückter Bogen-
liuie, das 5. mit einer Querreihe von Funkten. Flügel

unter dem Stigma mit Trübung. Bohrer so laug wie

der halbe Hinterleib. 6,5 mm.

7. excentricus Tschek.

Ramellus kurz. Grössere Arten. 10.

10. Kopf aufgetrieben. 11.

Kopf hinter den Augen verengt. 13.

11. Kopf kurz, dem buckligen Thorax fest anliegend. Stirn

flach. Metathorax kurz, mit Seiteuzähnen. Postpetiolns

quer. Flügel mit Trübung. Bohrer so lang als der

halbe Hinterleib. 9 mm.

8. h o s p e s Tschek.

Kopf dem Thorax nicht eng anliegend, sondern deutlieh

getrennt. Metathorax länger. 12.
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Bohrer so laug wie der halbe Hinterleib. Fühler meist

schwarz mit weissem Ring. Metathorax mit Seiten-

zähnchen. Ramellus fehlt. Hinterleib fein zerstreut

punktirt. 9— 12 mm.
G. migrator Grav.

Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib. Fühler meist

3 farbig. Die hintersten Schenkel an der Spitze breit

schwarz. 9— 10 mm.
11. f u m i p e u u i s Grav.

Areola nach oben stark vereugt. Schildchen weiss.

7 mm.
Habrocr. collaris Tschek.

Areola mit parallelen Seiten. 14.

Postpetiolus quer, viel kürzer als breit. Flügel hyalin.

Die hintersten Schenkel an der Spitze breit schwarz.

8—12 mm.
12. zygaenarum C. G. Thoms.

Postpetiolus nicht quer. lö.

Kleine Art von nur G—7 mm. Nur Segment 2 und 3

und der breite Endrand von 1 rot. Beine grösstenteils

schwarz.

9. p u m i 1 u s Kriechb.

Grössere Arten von 8— 11 mm. Auch das 4. Segment
ganz oder grösstenteils rot. IG.

Flügel auf der Scheibe deutlich getrübt. Vorderschieuen

vorn rötlich gelb, an der Basis weisslich. Hinterleib rot,

an der Spitze schwarz, weissgefleckt. 9— 11 mm.
13. solitarius Tschek.

Flügel schwach getrübt. Vorderschienen vorn dunkel.

Das 4. Segment am Ende schwarz. 8— 10 mm.
10. tibi aus C. G. Thoms.

Schildchen weiss. 18.

Schildcheu schwarz oder rot. Fühler meist mit weissem

Ring. 19.

Thorax rot mit braunen Flecken. Beine grösstenteils

dunkelbraun. Bohrer so lang als der halbe Hinterleib.

Areola mit parallelen Seiten.

24. fuscipes Tschek.

Thorax schwarz, matt. Beine mit Eiuschluss der Hüften

rot, an den hintersten die Spitze der Schenkel und die

Schienen schwnrz. Fühler 3 farbig. G mm.
G a m b r u s t r i c o 1 o r Grav,
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19. Schwarz, Eiuscbnitte der Segmente 1— 3, Vorderschieneu

vorn, Schenkel an der Spitze unten und Ring der hin-

tersten Tarsen rötlich gelb. Schildchen zuweilen mit

rötlicher Spitze. 9 mm.

C r y p t u s a 1 u t aceus Tschek.

Einige Hiuterleibssegmente rot. 20.

20. Schüdcheu wie das Hiuterschildchen stark buckelig, an

der Spitze steil abfallend. Segment 1— 3 und Schenkel

rot, die hintersten mit schwarzer Spitze. Metathorax

kurz, mit deutlichen Querleisten. 6 mm.

25. brach ysoma Taschbg.

Schildchen weniger buckelig, hinten nicht steil abfallend. 21.

21. Schildchenspitze, Hiuterschildchen und Hüften zum Teil

trüb rot. Fühler und hinterste Tarsen mit weissem Ring.

Bohrer fast von Hiuterleibsliinge.
r

6 nun.

Babrocr. v i u d e x Tschek.

Schildchen schwarz. 22.

22. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Hüften meist

rot. 23.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Hüften
schwarz. 24.

23. Areola klein, nach vorn stark verengt. Kleine Arten.

Gattung Caenocryptus.
Areola quadratisch. Die hintersten Tarsen ganz weiss.

Segment 1— 3 gelblich rot. 10—11 mm.
26. a m o e n u s Grav.

24. Die hintersten Beine fast ganz schwarz, Vorderscheukel

nur an der Spitze rot. 9 mm.
23. M a g r e 1 1 i i Kriechb.

Die hintersten Schenkel und Schienen grösstenteils rot. 25,

25. Bohrer länger als der halbe Hinterleib. Flügel hyalin.

Kopf nach hinten stark verschmälert; Clypens vor der

Spitze stark erhaben. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot.

8—10 mm.
14. raansuetor Tschek.

Bohrer länger als der Hinterleib. Flügel stark getrübt.

Kopf hinter den Augen nicht verschmälert. Hinterleib

keulenförmig.

15. claviveutris Kriechb.
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26. Fühler ganz schwarz. Segment 1—3 rot, das 1. an der

Basis schwarz. Beine schwarz, Vorderschenkel vorn und
Vorderschieneu grösstenteils rot. Grosse und robuste

Art von 12 mm.
IG. u i g r i c o r n i s Kriechb.

Fühler mit weissem Ring. 27.

27. Hinterleib schwarz, die mittleren Segmente höchstens mit
braunem Endsaum, das 7. Segment weiss. Beine schwarz,

nur die vorderen Knie und Schienen zum Teil hell.

11— 13 mm.
22. a t e r r i m u s Grav.

Hinterleibsmitte heller oder dunkler rot. 28.

28. Bohrer kurz, kaum länger als ein Viertel des Hinterleibs.

Kopf und Thorax glänzend. 29.

Bohrer so laug als der halbe Hinterleib. 30.

29. Flügel fast hyalin. Beine grösstenteils schwarz. 10— 12 mm.

20. grossus Grav.

Flügel gleichmässig getrübt. Beine mit Ausnahme der

Hüften und Trochauteren, sowie Segment 1— 3 lebhaft

rot. 9 mm.
21. s u b a 1 p i n u s n. sp.

30. Metathorax ohne Seitenzälme. Alle Schenkel und die

Vorderschienen rot, ebenso Segment 1— 3, Flügel gleich-

mässig getrübt. 8 mm.

17. Frey-Gessneri n. sp.

Metathorax mit starken Seitenzähneu. Beine grössten-

teils schwarz. 31.

31. Flügel mit stark getrübter Spitzenhälfte. Hinterleibs-

mitte rot. Beine grösstenteils schwarz. Mesouotum und
die mittleren Segmente dicht punktirt. 8— 12 mm.

18. a d u s t u s Grav.

Flügel getrübt, unter dem Stigma mit dunklerer Wolke.
Hinterleib braunrot, an der Spitze schwarz, die mittleren

Segmente ziemlich glänzend, punktirt. 12 mm.

19. nubeculatus Grav.
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\, Spirakeln des Metathorax klein und ruud. 2.

Spirakeln des Metathorax gross, oval. Die hintersten

Schienen an der Basis nicht weiss. 10.

2. Die hintersten Schienen an der Basis weiss. 3.

Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. 13.

3. Nervellns in der Mitte gebrochen. Mesonotum glänzend.

Schildchen, Augenränder fein, Tegulä, Vorderhüften zum
Teil, meist auch Makeln des Metathorax weiss. G—8 mm.

2. j) y g o 1 e n c u s Grav.

Nervellns deutlich unter der Mitte gebrochen. 4.

4. Kopf hinten kaum ausgeschnitten, dem buckeligen Thorax
fest anliegend, die Augen wenig vortretend. Spirakeln

des 1. Segments spitz vorragend. Clypeus, innere Augen-
ränder, die beiden Schildchen, 2 Makeln des Metathorax,

Endrand des 1. Segmenls und Ring der hintersten Tarsen

weiss. 8—9 mm.
8. hospes Tschek.

Hinterhaupt deutlich ansgerandet; Kopf dem Thorax nicht

Hinterleib kurz und breit, bis zur Spitze des 0. Segmeuts
deutlich breiter werdend, das 4. Segment quadratisch.

Kopf hinter den Augen kaum verengt. Das 1. Segmeut
an der Spitze, 2— 4— 5 rot. Clypeus, meist eine Makel
des Gesichtes, innere Augenräuder und King der hintersten

Tarsen weiss. Die hintersten Schenkel an der Basis

schmal rot. 9— 12 mm.
G. migrator Grav.

Hinterleib länger und schmäler. 6.

Schildchen weiss. Die hintersten Tarsen nicht mit weissem
Ring. 7.

Schildchen schwarz, selten die Schildchenspitze weiss. Post-

petiolus kaum länger als breit. 10.

Die vordersten Hüften ausgedehnt weiss gezeichnet. Weiss
sind ferner die Stirnräuder, Tegulä, die beiden Schildchen,

Endrand des 1. und 7. Segmentes. 8.

Vorderhüfteu nicht weiss gezeichnet. 9.
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8. Flecken des Metathorax und Ring der hintersten Tarsen

weiss, meist auch die Gesichtsseiten oder das ganze Ge-
sicht. 8— 10 min.

4. incubitor Grav,

Metathorax und die hintersten Tarsen ohne weisse Zeich-

nung. 8 mm.
9. [i u in i 1 us Kriechb.

9. Postpetiolus deutlich länger als breit, die Tuberkeln vor-

ragend. Vorderschienen an der Spitze und Schienen rot-

gelb. Clypeus, innere Augenränder, Halsrand, Schildchen,

Hinterschildchen, Makeln des Metathorax, Rand des Post-

petiolus und Ring der hintersten Tarsen weiss. Die hin-

tersten Schenkel meist schwarz. 10— 11 mm.

11. fumipennis Grav.

Postpetiolus quadratisch, die Tuberkeln kaum vorragend.

Die hintersten Tarsen meist schwarz. Sonst der vorigen

Art sehi ähnlich. 9 mm.

13. solitarius Tschek var.

10. Kopf. Thorax, die hintersten Schenkel, Hüften, Trochanteru
und Tarsen schwarz. Flügel fast hyalin. 8— 12 mm.

12. z y g a e n a r u m 0. G. Thoms.

Kopf reich weiss gezeichnet, sehr selten schwarz und nur

die inneren Augenränder weiss. 11.

11. Die hintersten Schenkel ganz schwarz. Die vorderen

Trochanteru weiss. Das 5. Segment schwarz. 8—10 mm.

10. tibialis C. G. Thoms.

Die hintersten Schenkel rot, nur au der Spitze schwarz. 12.

12. Die vorderen Hüften und Trochanteru weiss, schwarz

gefleckt. Augenränder, Makel des Gesichtes, Schaft unten,

Linie unter den Flügeln und Ring der hintersten Tarsen

weiss. 10 mm.
5. cimbieis Tschek.

Die vorderen Hüften und Trochanteru schwarz. Gesichts-

ränder und Ring der hintersten Tarsen weiss. 9 mm.

13. solitarius Tschek.

13. Schildchen weiss. 14.

Schildchen schwarz. Die hintersten Tarsen mit weissem

Ring. 15.
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14. Kopf schwarz. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring.

Hinterleib sehr schmal, der Petiolus linear. 5— 8 mm.
Gambrus tricolor Grav,

Gesicht und Makeln des Metathorax weiss.

Gattung Caenocryptus.

15. Clypeus vor dem Endrand stark erhaben. Scheitelpunkte

und meisl auch die inneren Augenränder weiss. Alle

Schenkel an der Basis breit schwarz. 10 mm.
14. mansuetor Tschek.

Clypeus niedergedrückt. Clypeus, Tegulä und die vorderen

Trochantern weiss. Schenkel und Schienen rot, die hin-

tersten an der Spitze schwarz. 6 mm.
IT a b r o c r. v i n d e x Tschek.

16. Hinterleib lang und schmal, schwarz, nur die vorderen

Segmente mit hellem Endsaum. Clypeus, zuweilen auch
Seitenlinien des Gesichtes, ein Ring der hintersten Tarsen
und meist auch Schildchenspitze weiss. 13—15 nun.

22. a t e r r i m u s Grav.

Hinterleibsmitte mehr oder weniger ausgedehni rot. 17.

17. Hinterleib oval, an der Spitze mit 2 weissen Flecken.

20. g r o s s u s Grav.

Hinterleib weit schlanker. 18.

18. Schildchen schwarz. Segment 1— 4 mit Ausnahme des

Petiolus und die vorderen Schienen rot. Die hintersten

Tarsen sclwarz. 11 mm.
19. nubeculatus Grav.

Schildchen an der Spitze, Hinterschildchen und 2 gebogene

Makeln des Metathorax. sowie Ring der hintersten Tarsen

weiss. 10 mm.
18. a d u s t us Grav.

Es hält schwer, die von Tschek und Thomson auf-

gestellten Arten in Einklang zu bringen ; es existieren also

mehr Namen als Arten:

A. Agrothereutes Fürst.

1. S. IrevipenniS Kriechb. 1893 S. brevipeDnis Kriechbattmer, Eut.

Nachr. p. 54 Q.

9 Schwarz, Fühler 3 farbig, Segment 1—3 und Basis von

4 und Beine rot, Endhälfte der hintersten Schenkel sowie
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die hintersten Schienen uud Tarsen schwarz ; Basis der

hintersten Schienen und Rücken von Segment 7 weiss.

Kopf kurz, hinten verschmälert. Flügel verkürzt.

Unterscheidet sich von S. pygoleucus uud abbreviator

durch die längeren Flügel, die bis zum Anfang des Post-

petiolns reichen, durch das grösstenteils schwarze 4. Seg-

ment, durch die bis fast bis zur Mitte gehende schwarze

Färbung der Hinterschenkel und die fast ganz schwarze

Färbung der hintersten Schienen uud Tarsen.

L. 5,5 mm, Bohrer 1,5 mm.

Piemont.

2. S. pygoIeUCUS Grav. 1829 Cr. pygoleucus Graveuhorst, II 540 g \

1829 Pezomachus Hopei Gravenhorst, Suppl. Part.II, tom.l p. 715

1S51 Agrothereutes Eopei Förster, Mbn. Gatt. Pezom. p. 34 ]

1873 Spilocr. dispar C. G. Thomson, üpusc. Eut. V p. 504 9c? |

? 1829 Cr. tibiator Gravenhorst. II p. 539 n (sec. Thomson).

Zur Speeiesfrage von C. pygoleucn und abbreviator vergleiche

man auch BridgmaD, Trans. Enf. Soc. London 1884 p. 423.

Q Kopf schwarz, Fühler 3 farbig. Thorax gauz rotgelb,

puuktirt, ziemlich glänzend, Schildchen mit weuigen zer-

streuten Punkten. Die Flügel erreichen nicht ganz die

Spitze des Thorax. Metathorax stark runzlig. Hinter-

leib fein lederig, zerstreut puuktirt und kurz behaart

;

Segment 1— 3, und Basis oder Seiten von 4 rotgelb.

Beine rotgelb, die hintersten Schenkel an der äussersten

Spitze braun, die hintersten Schienen an der Basis schmal

weiss. Bohrer so laug wie das 1. Segment.

(J
1 Sehr variabel. Areola nach oben etwas convergirend,

Nervellus meist in der Mitte gebrochen. Kopf schwarz,

Stirnränder schmal weiss. Mesonotum glänzend; Schildchen

weiss oder schwarz ; Postpetiolus oft an der Basis und

am Eudraud weiss. Segmeut 2— 4 ganz oder zum Teil

rot. Metathorax weiss mit runden weissen Seiteufleckeu,

auch die Vorderhüften gewöhnlich weiss gefleckt.

Mittel- und Nord-Europa.

Aus Psyche viciella uud Eupoecilia ambiguana.

3. S. abbrCViatOl' Grav. 1829 Pezomachus abbreviator Gravenhorst,

II p. 878
|
1851 Agrothereutes abbreviator Förster, Mon. Gatt.

Pezom. p. 33 Q.

Q Schwarz, die 3 ersten Segmente und teil weis das 4. rot-

gelb. Kopf runzlig puuktirt ; Fühler 3 farbig. Meso-

notum ziemlich grob puuktirt, Zwischenräume glatt und

glänzend ; Metathorax runzlig, die Querleiste in deu Seiten
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scharf zahnartig verspriugeud. Hinterleib feiu lederig,

Postpetiolus mit vorspringenden Tuberkeln. Beine rot-

gelb, die hintersten Schenkel au der Spitze bräunlich,

die hintersten Schienen au der Basis schwach weiss.

Bohrer so laug wie das 1. Segment.

Var. Schildcheu rot. (Nach Bridgman die Form mit
schwarzem Schildcheu die gewöhnliche.)

L. 6—8 mm. tf uubek.

Nord- uud Mitteleuropa.

B. Spilocryptus s. str.

4. S. ineilbitOI' Grav. 1829 Cr. incubitor Gravenhor b, II.

1870 Cr. incubitor Tschek, Neue Beitr. etc., p. 415 ,

:

|
1829 Cr.

pygoleucus var. Gravenhorsl I, 702 j
1 var. 1

Taschenberg, Crypt. p. 103

O Metathorax fein gerunzelt, die vordere Querleiste voll-

ständig. Postpetiolus oben dach uud polirt; das 2. Segm.
sehr dicht und fein punktirt. Schwarz, Segment 1—3
und Basis von I, Fühlerglied 1— 5 und Beine gelbrot,

die Spitzen der hintersten Schenkel und ihre Schienen,

mit Ausnahme der weissen Basis, schwarz.

$ Schwarz, Hinterleibsmitte gelbrot; die vorderen Schenkel

und Schienen gelbrot, die hintersten Sehenkel rot, au der

Spitze schwarz. Weiss sind: Stirnräuder oder die ganzen
Gesichtsseiten, Halsrand, Punkt vor uud Linie unter den

Flügeln, die beiden Schildchen, Flecken hinten auf dem
Metathorax, die vorderen Hüften uud Trochauteren

grösstenteils, Basis der Hiuterschienen und Tarsenring,

meist auch der Petiolus und Endrand des Postpetiolus

uud Makel des 7. Segments.

L. Q 3,5 mm, 3,5 mm, 2 mm. cf 7— 8 mm.

Nord- uud Mitteleuropa.

5. S. Cimbicis Tschek. 1870 C. cimbicis Tschek, Neue Beiträge etc.

p. 412 Qr? I 1841 Cr. incubitor Eatzeburg, lehn. d. Forstins. I

142 9cf •

Ziemlich glänzend, fein punktirt. Metathorax dicht

gerunzelt. Hinterleib feiu runzlig-punktirt, das 1. Segm.

schmal, Ramellus fehlt.

Q Schwarz, Hinterleib rot, an Basis und Spitze schwarz,

After weiss. Gesichtsränder zuweilen weiss. Die vorderen

Schenkel uud Schienen rot, mit schwarzen Linien ; die

hintersten Hüften rot, schwarz gefleckt. Basis der hin-

tersten Schienen und Fühlerriug weiss. Bohrer vou

Va Hinterleibslänge,
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cT Augeuräuder uud Makel des Gesichtes, Schaft unten,

Halsrand, Linie unter den Flügeln, Tegulä, die vorderen

Hüften und Trochautern, Basis der Hiuterschieneu uud
Ring der Hintertarseu, zuweilen auch die Schildchen-

spitze weiss. Vorderschenkel uud Schienen rotgelb.

L. 9—10 mm.

Aus Clavellaria ameriuae, Trichiosoma uud Cimbex.

Nord- uud Mitteleuropa.

6. S. niignitOI" Grav. 1829 Cr. migrator Gravenhorst, II p. 592 (ex

parte)
|
1870 C. migrator Tschek, Neue Beiträge etc., p. 410 9cf i

1873 S. migrator C. Ü. Thomson, Op. Eut. V p. 502 Qtf.

Q Kopf hiuter den Augen kaum verschmälert; Postpetiolus

fast quer; Metathorax ziemlich stark runzlig puuktirt,

mit Seitenzähnen ; Postpetiolus uud Segment 2—4 rot.

Fühler schwarz mit weissem Ring. Hüften uud Spitze

der hintersteu Schenkel schwarz. Flügel auf der Mitte

getrübt. Ramellus fehlt. Bohrer so laug wie der halbe

Hinterleib.

<j* Ausgezeichnet durch den kurzen und breiten Hinterleib.

Das 1. Segment au der Spitze, 2—4 uud 5 ganz oder

teilweiss gelbrot. Stirn- uud Augeuräuder, der Clypeus

uud meist ein Makel darüber, sowie Glied 2—4 der

Hintertarsen weiss. Hinterscheukel mit Ausnahme der

äussersten Basis schwarz.

L. 9—12 mm.

Gesellig in grösseren Bombyx-Arten.

Nord- und Mitteleuropa.

7. S. exCCIltricUS Tschek. 1870 Cr. excentricus Tschek, Beiträge etc.

li. 136 9-

Q Feiu puuktirt, schwach glänzend, mit weisslicher Be-

haarung. Metathorax kurz, gerunzelt. Ramellus lang;

Flügel unter dem Stigma wolkig getrübt. Das 1. Segm.

bis zu den Tuberkeln stark erweitert, neben den letzteren

je ein tiefes Grübchen; Segment 2—4 mit eingedrückten

Bogeuliuieu; die auf 3 und 4 sehr tief. — Schwarz,

Postpetiolus, Segment 2, 3 uud Basis von 4, Voider-

schenkel au der Spitze uud die Schienen rot ; Hinter-

schenkel rot mit schwarzer Spitze. Makel des 7. Segm.

und Basis der hintersten Schienen weiss. Bohrer so

laug wie der halbe Hinterleib.

L. 6,5 mm. cf unbek.

Oesterreictu
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8. S. hOSDeS Tschek. 1ST0 Cr. hospes Tschek. Beiträge etc. p. 133

Qc?-

Ziemlich glänzend, fein punktirt. Kopf kurz, dem
buckeligen Thorax eng aüliegeud, Augen eingesenkt.

Metathorax kurz mit Seitenzähnen. Postpetiolus Q quer,

beim cf etwas länger als breit.

Q Fühlerring weiss, Flügel mit dunkler Wolke. Schwarz,

Postpetiolus, Segment 2, 3 und Basis von 4, Vorder-

schenkel an der Spitze und Schienen rot; Hinterschenkel

rot mit schwarzer Spitze. Basis der hintersten Schienen

und Makel von Segment 7 weiss. Bohrer etwa so laug

als der halbe Plinterleib.

cf Clypeus, innere Augenränder, Baisrand, Schildeheu,

Hiuterschildchen, Linie unter den Flügeln, 2 Makeln
des Metathorax, Endrand des 1. Segmentes und Ring

der Hintertareen weis?. Segment 2—4 und Basis von 5

rot. Färbung der Beine mehr rotgelb, die Schienen aussen

duukel gestreift.

L. 9 8—0,25 nun. <? 8,25 mm.

Var. Q Postpetiolus fast gauz und die hintersten

Schenkel schwarz.

Oesterreich.

9. S. piiniilllS Kriechb. 1899 S. pumilus Krieclibaumer, Ent. Nachr.

p. 69 Yrf |
? 1829 Cr. migratoi var. 4 Graverüiorst, lehn. Eur. II

p. 595.

Ausgezeichnet durch folgende Merkmale: Geringe Grösse;

die vorherrschend schwarzen Beine; den quer viereckigen,

fast ganz roten Postpetiolus; die ganz schwarzen Seg-

mente 4 uud 5; das hinten schmal weiss gerandete

6. Segment.

Q Schwarz, Postpetiolus, Segment 2 und 3, Spitze der

Vorderschenkel und äusserste Basis der hintersten rot.

Fühlerriug und Basis der Schienen schmal weiss. Vorder-

schenkel uud Vorderschienen innen gelblich. Kopf nach
hinten verengt. Metathorax mit kurzen Seitendornen.

Flügel hyalin, Stigma schwarzbraun. Bohrer so lang

wie der Hinterleib ohne das 1. Segment.

Vermutlich gehört dazu das folgende cT : Schwarz,

Segment 2 am Ende, 3 und 4 ganz oder grösstenteils

rot, Vorderschenkel au der Spitze, die hintersten an der

Basis schmal und die vordersten Schienen rot. Palpen,

Seiten der Stirn, eine Linie unter den Flügeln, SchiMchen.
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uud Hiuterschildchen, Spitze des 1. und 7. Segments, die

vorderen Hüften und Trochanteru, Basis der Schienen
und Tegulii weiss. Postpetiolus etwas läuger als breit.

L. Q 7, tf 8 mm.

Umgebung von Merau.

10. S. tibiaÜS C. G. Thoms. 1873 S. tibialis C. G. Thomson, üpusc.
Ent. V p. 503 Qtf und 1896 Opusc. Eni XXI p. 2367 Qrf.

Q Kopf nicht aufgetrieben, hinter den Augen schief verengt.

Fühler mit weissem Ring. Vorderschienen aussen schwarz-
braun, die hintersten Schienen mit Ausnahme der weissen

Basis, schwarz. Postpetiolus nicht quer. Flügel kaum
getrübt. Postpetiolus, Segment 2, 3 und Basis von 4

rot. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

cf Die vorderen Trochautereu, zuweilen auch Schildchen

und Tegulä weiss, Vorderschenkel fast ganz rot, die

hintersten Schenkel mit Ausnahme der äussersteu Basis

schwarz. Hintere Querleiste kaum an deu Seiten auge-

deutet.

L. 8—10 mm.

Schweden.

11. S. fnmipenniS Grav. 1829 Cr. fumipennis Gravenhorst, H p. 601

9cf I

18^3 S. fumipennis C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 503

9cT und 1896 Opusc. Ent. XXI p. 2366 Qtf.

Q Kopf mit aufgetriebenen Wangen. Flügel ziemlich ge-

trübt. Postpetiolus kaum breiter als laug, die hintersten

Schenkel am Ende breit schwarz. Sonst dem S. migrator

ähnlich. Bohrer nach Taschenberg wenig kürzer

als der Hinterleib. (Thomson zieht jedoch den Cr. fumi-

pennis Grav. Q zu seinem zygaenaruni).

C? Hinterleibsmitte rot. Vorderschenkel au der Spitze und

Vorderschienen rot. Hintemchenkel und Schienen ganz

schwarz. Clypeus, innere Augeuräuder, Halsrand, Schildchen

uud Hinterschildchen, Flecken des Metathorax, Endrand

des Postpetiolus, Basalriug der hintersten Schienen und

Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss. (Nach Tschek,

Beiträge etc. p. 133.)

L. 9—11 mm.

Aus Psyche viciella gezogen.

Nord- und Mitteleuropa.
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12. S. zygaenai'lim C G. Thoms. 1873 S. zygaenarum C. G. Thomson,
Opusc. Bat V p. 504 aad L896 Opusc. Eat. XXI p. 23ö7 }tf.

ininert.: Thomson zieht hierher G. migrator Grav. n 1

und

Cr. fumipennis Grav. . hält auch den C. solitarius Tschek für

möglicherweise identisch mit dieser Art.

Waugen weuig aufgetrieben. Mesonotura dicht und fein

puuktirt, aber nicht matt. Hiuterleibsstiel an der Basis

mit kräftigen und spitzen Seitenzähnen, Postpetiolus quer,

doppelt kürzer als breit. Die hiutersten Schenkel an der

Spitze breit schwarz. Flügel hyalin.

<$ Kopf mit den Palpen, Thorax und Eiüschluss des Schild-

chens, die hii.l srsten Schenkel, alle Hüften und Trochau-

teren und die hintersten Tarsen ganz schwarz.

Aus Zygaena filipendulae.

L. 8-12 mm.

Schweden, Dänemark.

13. S. SOlitiirillS Tschek. 1870 Cr. solitarius Tschek, Neue Beiträge

etc. p. 410

Q Kopf hinter den Augen fast geradlinig und stark ver-

schmälert. Metathorax grob und dicht puuktirt mit

starken aber stumpfen Seitenzahnen. Ramellus meist

angedeutet. — Schwarz, Fühler mit weissem King.

Hinterleib rot, am Ende schwarz, mit weisser .Makel.

Vorderschenkel an der Spitze rot, Yorderschieueu vom
rötlich gelb; die hintersten Schenkel rot mit schwarzer

Spitze; die hintersten Schienen an der Basis weiss.

Flügel mit wolkigo- Trübung. Bohrer etwas länger als

der halbe Hinterleib.

cf Gesichtsrander und Hing der hintersten Tarsen weiss.

Seiteuzähue des Metathorax viel schwächer.

Aus Zygaena filipendulae und scabiosae gezogen.

Mittel- und Südeuropa.

14. S. lMllSuCtor Tschek. 1*870 Cryptus mansueto] Cschek, Beitr.

etc. p. 131 "
|
1873 S. aasutus C. G. Thomson, Opusc. Eint V

p. 505 c »nd 1896 Opusc. Eut. XXI p. l'3<JS Qtf.

O Dicht und fein puuktirt, schwach glänzend. Kopf hinter

den Augen stark uud geradlinig verschmälert. Clypeus

vor der Spitze stark erhaben. Fühler schlank, länger

als der halbe Körper. Metathorax fein gerunzelt, mit

deu beiden Querleisten; Seitenzähne deutlich, die Luft-

löcher klein und rundlich. Ramellus deutlich, Areola

mit parallelen Seiten. Postpetiolus länger als breit, mit
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Mittelfurche und Sporen von Seitengrübchen. Schwarz,

Scheitel mit weissen Seitenpunkten, Fühler mit weissein

Kinn-. Segment 2— 4, Schenkel und Schienen rot. Vorder-
schenkel an der Basis schwarz, Hinterschienen an der

Basis nicht weiss, am Ende schwarz. Das 7. Segment
mit weisser Makel. Bohrer länger als der halbe Hinterleib.

Flügel hyalin.

tf Clypeus wie beim Q. Gesichtsränder teil weis und Ring

der hintersten Tarsen weiss. Alle Schenkel au der Basis

breit schwarz.

Bei einer Varietät nur weisse Scheitelpunkte vorhanden.

L. 8-10 mm.

Oesterreich, Deutschland, Schweden. Ich besitze ein Q
aus Thüringen.

15. S. clavivciltris Kriechb. 1894 S. claviventris Enechbaumer in

Scbletterer, Zur Hyrnenoptereufauna von Istrien". Q.

9 Kopf quer, hinter den Augen gerundet, aber nicht ver-

schmälert, wie das Mesonotum und Schildchen fein und
zerstreut punktirt und stark glänzend. Fühler kurz und
dünn. Metathorax ohne Seiteudorneu. Hinterleib keulen-

förmig, bis zum Ende des 3. Segments erweitert. —
Schwarz, Fühler mit weissem King. Hinterleibsmitte rot,

Hiuterleibsspitze weiss gezeichnet. Beine rot; Hüften,

Trochanteren, die hintersten Knie, breite Spitzen der

Hinterschienen und ihre Tarsen schwarz. Flügel stark

gebräunt, Stigma und Tegulä schwarz. Bohrer länger

als der Hinterleib.

L. corp. 11 mm, abd. 6 mm, Bohrer 8 mm.

Istrien.

16. S. nigliceriliS Kriechb. 1896 S. nigricornis Kriechbaumer, Neue
oder wenig bek. Ichueum. (Term. Füzetek vol. XIX p. 128).

9 Dem S. grossus und adustus nahe verwandt, von beiden

schon durch die gauz schwarzen Fühler unterschieden. —
Schwarz, das 1. Segment am Ende, 2 und 3 rot, 5 grössten-

teils, (3 und 7 ganz weiss ; die vordersten Schienen vorn,

Mittelschenkel an der Spitze und die vordersten Schienen

grösstenteils rot. Flügel getrübt, Stigma braun, Areola

gross, breiter als laug, nach vorn nicht verschmälert.

Bohrer sehr kurz,

L. corp. 12 mm, Bohrer 1,5 mm.

Budapest. — Ein 9 V011 Blaukeuburg i. Tkür,
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17. C. Frey-Gessneri u. sp.

Q Kopf und Thorax glänzend schwarz, Kopf und Mesouotnra
fein und ziemlich dicht punktirt; Clypeus stark gewölbt,

glänzend, zerstreut punktirt, Gesichtshöcker schwach

;

Kopf quer, hinten stark abgerundet; Fühler gegen das

Ende deutlich verdünnt, schwarz mit weissem Ring,

Geissei au der Basis zum Teil rötlich. Brustseiten und
Metathorax an den Seiten und hinten grob runzlig

punktirt, schwach glänzend; Speculum polirt; die beiden

Querleisten des Metathorax deutlich, die Luftlöcher

ziemlich gross, oval: der Kaum der area superomedia

ziemlich glänzend; Schildchen weiss. Flügel gleichmässig

getrübt, Stigma dunkelbraun, Ramellus fehlend, Areola

klein, nach oben stark convergirend ; Tegulä schwarz-

braun, Flügelwurzel weisslich. Beine, namentlich die

Schenkel kräftig, rot, Hüften, Troehanteren und die

hintersten Schienen und Tarsen schwärzlich; die hintersten

Hüften an der Spitze und die hintersten Schienen an der

Basis rötlieh. Das 1. Segmeut fast glatt, nur der Post-

petiolus mit feinen und zerstreuten Längsrissen, der

übrige Hinterleib fein und dicht punktirt, schwach
glänzend; Segment 1—3 rot, die Endsegmente rötlieh

gerandet: Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

L. 8 mm. cf uuhek.

Ich fand einige Q im Juli bei Sierre im Wallis.

Meinem alten Freund, dem allbekannten Schweizer Ento-
mologen Frey-Gessuer zu Ehren genannt.

18. S. adllstllS Grav. 1829 Cr. adustus Grarenhoret, II p. 513 |

1829 Cr. opisoleucus GraveDhorst, II p. 522 c]'' |
1873 S. adustus

c. <;. Thomson, Opusc. Ent. V p. 507 .

9 Metathorax ziemlich grob gerunzelt, die Luftlöcher gross,

oval, Seitenzähne kräftig. Postpetiolus quer, oben

polirt. Segment 2 und 3 dicht und feiu punktirt, glänzend.

— Schwarz, innere Augenränder, Fühlerring, Schildchen-

spitze und Hinterschildchen, sowie Hinterleibsspitze weiss.

Postpetiolus, Segment 2 und 3, zuweilen auch 4 an der

Spitze rot. Beine grösstenteils schwarz, die vorderen

vorn mehr oder weniger rot, die hintersten Schenkel

rot, auf der Oberseite oder au der Spitze schwarz. Flügel-

spitze bis zum Stigma ziemlich scharf begrenzt getrübt.

C? Das 1. Segment weniger schlank als bei deu verwandten

Arten. Rote Färbung wie bei dem Q, an den Vorder-

beinen ausgedehnter. Weiss sind: Ring der Mittel- und

Hiuter-Tarseu, innere Augenränder, Schildcheuspitze und

2 Bogenflecke am abschüssigen Teile des Metathorax,
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Var. 1 O Schildeheu, Hinterschildchen und bisweilen

auch die gauzen Hiuterscheukel schwarz.

Var. 2 cf alboliueatus Grav. 1829 Cr. albol.

Gravenhorst, II 525. Metathorax weissfleckig, Hiuterscheukel

schwarz.

L. Q 4.25 mm; 5 mm; 2,25 mm. cT 4,25 mm;
5,5 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

10. S. nilbcCUlatllS Grav. 1829 Cr. nubeculatus Gravenhorst, II p. 611

9cf |
1865 Cr. uubeculatus Taschenberg, I. c. p. 96

(f |
1870 Cr.

nubeculatus Tschek, Neue Beiträge etc., p. 108

An merk. Eine etwas unklare Art. Man vergleiche darüber
Taschenberg und Tschek.

Q Puuktirt, ziemlich glänzend. Metathorax grob runzlig

puuktirt mit starken Seitenzähneu. Hinterleib ziemlich

breit, die mittleren Segmente nicht lederig, sondern

puuktirt mit glatten Zwischenräumen. Postpetiolus

punktirt. — Gesichtsränder kaum hell gezeichnet; Fühler

mit weissem Ring. Hinterleib braunrot, am Ende schwarz,

weiss gefleckt. Die vordersten Schenkel und Schienen

vom rötlich. Flügel schwach getrübt., unter dem Stigma
mit Wolke. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib.

tf Metathorax grob punktirt und gerunzelt, Querleisten

deutlich. Das 1. Segment, ebenso der ganze Hinterleib

im Verhältniss breit. — Segment 1— 4 mit Ausschluss

des Petiolus und die Vorderschienen rot. Querlinie auf

Segment G und Rücken des folgenden Segments weiss.

L. 11—12 mm.

Aus Lophyrus pini erzogen.

Nord- und Mitteleuropa.

20. S. grOSSBS Grav. 1829 Cr. grossus Gravenhorst, II p. 614 Q |

1873 S. grossus C. G. Thomson, Opusc. Ent. X p. 50S Q und 1896

Opusc. Ent. XXI p .2369 Qtf.

9 Kopf nach hinten verengt, Wangen lang, Metathorax

kurz, gi ob gerunzelt, area coxalis fast vollständig. Die

Art bildet dadurch einen Uebergang zu Hoplocryptus.

Seitendornen schwach, Luftlöcher oval. Schildchengrube

tief, gestreift. Postpetiolus mit einzelnen groben Punkten.

Segment 2 fein und dicht puuktirt. — Schwarz, Fühler-

rii g und Afterspitze weiss. Postpetiolus, Segment 2 und 3

Tarsen, Schienen, Knie und Inuenseite der Schenkel an

den Vorderbeinen brannrot. Bohrer kurz.
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cf Hinterleib breit oval, am Ende mit 2 weissen Flecken.

L, 9 6 mm, G mm, 1,25 mm. Thomson giebt als

Körperläuge nur 8 mm an.

Nord- und Mitteleuropa.

21. S. subalpinus n. sp.

9 In Körperbau und Gestalt ganz nahe dem S. grossus
Gray., aber Segment 1—3 lebhaft rot, ebenso die Beine

mit Ausnahme der Hüften und Trochantem. Bohrer
kürzer als der halbe Hinterleib.

Ein 9 Vüm Altvater.

22. S. ateri'imnS Grav. L829 Cr. atemmus Gravenhorst, II p. 472
|

1829 Cr. bicingulatus idem p. 4S2 -

:

| 1900 Spilocr. atemmus
Strobl. Mitth. Naturw. Ver Steierm. p. 20t

Q Fühler mit weissem Ring. Körper und Beine schwarz,

die vorderen Knie und Schienen rötlich gelb. Das G.

Segment am Ende, das 7. ganz weiss. — Strobl fügt

noch Folgendes der Beschreibung bei: Fühler dünn, von

Körperläuge. Kopf und Thorax dichl und fein punktirt.

ganz matt; Metathorax dichl runzlig punktirt. Areola
nach oben nicht verengt, Netvelins etwas unter der

Mitte gebrochen. Das 1. Segment ziemlich kurz, stark

gebogen, glatt und glänzend, die folgenden dicht und
fein punktirt, fast matt ; das •">. Segment mit schmalem,
braunen Eudrand. Bohrer kaum von halber Länge des

Hinterleibs.

cf Metathorax fein lederartig gerunzelt, nur mit der vor-

deren Querleiste, ohne Seiten dornen. Das 1. Segment
gestreckt, schwach bogig erweitert, ohne Tuberkeln.

Clypeus am Vorderrand beiderseits ausgebuchtet, sodass

in der Mitte ein zahnartiger Fortsatz entsteht. — Ra-
mellus fehlt. — Schwarz, Clypeus, zuweilen auch Mittel-

streif des Gesichtes und die inneren Augenränder zum
Teil weiss, ebenso Schildchenspitze, die hintersten Tarsen
gegen das Ende und die Hinterleibsspitze. Die vorderen

Knie und Schienen vorn rötlich. Segment 1— 3 mit
schmalem, brauneu Endrand.

L. 9 11—13 mm, tf 13—15 mm.
Italien, Oesterreich. Ein <$ fing ich in Thüringen.

23. S. ßlagl'CttÜ Kriechb. 1893 S. Magrettii Kriechbaumer, Ent.

Nachr. p. 54 Q.

9 Kopf quer, hinten breit abgerundet, wie der Thorax fein

uud dicht behaart, wenig glänzend. Zwischen den Quer-
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leisten des Metathorax die Spur einer area superom. ; die

Seitenzähne schwach. Hinterleib eiförmig elliptisch, dicht

und nach hinten feiner pnuktirt, die Segmente vom
dritten au viel breiter als laug. — Schwarz, die vorderen

Segmente mit Ausnahme des Postpetiolus rot, 7 und 8

weiss gefleckt, Vorderschenkel ander Spitze, die vordersten

Schienen, die mittleren zum Teil rot.

L. corp, 8,5 mm, Bohrer 2,5 mm.

Lombardei.

A n in erk. Ueberdie Luftlöcher des Metathorax erwähnt Kriech-

baumer nichts, die Art ist deshalb nicht sicher einzureihen.

Arten, deren Stellung bei Spilocryptus nicht sicher ist.

24. S. fllSCipeS Tschek. 1870 Cr. fuseipes Tschek, Beiträge etc. p.

135 .

Q Ziemlich glänzend, grau behaart. Metathorax mit kleinen

Seitenzähucheu. Postpetiolus ohne Kiele. Hinterleib fein

und dicht puuktirt. — Kopf schwarz, Mandibelu und

Clypens rot gefleckt, Thorax gelblich rot, Halskragen,

Längswische des Mesonotums, Gegend um das Schildchen

und die Mittelbrusfc braun. Das 1. Segment rot, in der

Mitte gebräunt, 2 und 3 braun, hie und da rötlich durch-

scheinend ; der übrige Hinterleib schwarzbraun. Schild-

chen, Linie unter den Flügeln und Riickenmakel von

Segment 7 und 8 weiss. Flügel fast glashell, Stigma

hellbraun, Tegulä schwarzbraun. Bohrer so laug wie der

halbe Hinterleib.

Die Länge giebt Tschek nicht au. cT unbek.

Üest erreich.

25. S. bracliysoma Taschb. 1865 Cr. braehysoma Taschenberg, 1. c.

p. ioo Q.

Q Metathorax kurz, fein lederartig gerunzelt mit beiden

vollständigen Querleisten. Luftlöcher "kreisrund. Ab-
schüssiger Teil senkrecht. Segment 1 geradlinig und

wenig erweitert, ohne Tuberkeln, oben dicht puuktirt

und mit Mittelgrübchen au der Spitze. Gesichtsbeule fehlt.

Schildchen hinten steil abfallend, nebst dem Hinter-

schildchen 2 scharf markirte Knötchen bildend. Areola

nach vorn schwach convergirend. — Schwarz, Segment

1—3, Schenkel mit Ausschluss der Spitze au den hinter-
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sten, und Vorclerschieoen rot, Wurzel der Hinterschienen

hellschimmernd. Fühlerglied 8— 11 und Hinterleibsspitze

weiss.

L. 3 mm, 3 mm, 1,25 mm. cT uubek.

Halle.

26. S. amoenUS Grav. 1829 Cr. amoenus Gravenhorst, II p. 623 Q |

1865 Cr. amoenus Tascjieuberg, 1. c. p^ 100 Q.

Q Metathorax grob gerunzelt ; vordere Querleiste bogig

vorgezogen ; Luftlöcher sehr klein, etwas langgezogen.

Seitendornen fehlen. Segment 1 stark bogig erweitert,

mit kaum bemerkbaren Tuberkeln, oben glatt und polirt.

Clypens durch starken Bogeneindruck geschieden. Gesichts-

beule schwach. Fühlerglied 3 wohl 4 Mal länger als

dick, Areola fast quadratisch ; Ramellus fehlt. — Schwarz,

Beine mit Ausschluss der Spitzen der hintersten Schenkel

und Schienen, Segment 1— 3, Tegulä und Flügelwurzel

gelbrot. Afterspitze reichlich und Hintertarsen weiss.

(Fühler vom 5. Glied an fehlend, jedenfalls mit weissem

Ring.)

L. 5 mm, 5,5 mm, 2,5 mm.

Dresden.

14. Gen. HoplocryptllS C. G. Thoms.

1873 Hoplocryptus C. G. Thomsou, Opusc. Eut. V p. 508.

Sehr ähnlich Spilocryptus, aber Clypeus am Ende mit
Zahn, nervellus deutlich postfurc, über der Mitte gebrochen,

der ramellus fehlend. Area coxalis fast stets vorhanden.

Q.

1. Thorax zum Teil rot. 2.

Thorax schwarz. 3.

2. Hinterleib schwarz. Thorax grösstenteils rot, Schildcheu

schwarz, in der Mitte weiss. Dicht punktirt, wenig
glänzend. Kopf kubisch, Fühler mit schmalem weissen

Ring. 8— 10 mm.
1. p u 1 c h e r C. G. Thoms.

Segment 1—3 rot. Meist nur der Metathorax rot. Kopf
und Thorax sehr fein punktirt, schwach gläuzend

;

Schildchen weiss. Fühler mit ziemlich breitem weissen

Ring. 6—8 mm.

3. mesoxanthus C. G. Thoms.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Inineut
581

3. Fühler ohne weissen Ring. »Segment 2, 3 und Basis von 4
rot. Schildchen oft weiss. Föhlergrnben tief. 11— 13 mm.

15. fuscicornis Tschek.

Fühler mit weissem Ring. 4.

4. Hinterleib schwarz, mir das 2. Segment rot gerandet.
Schildchen weiss. Schenkel und Schienen grösstenteils
rot. 9 mm.

2. quadriguttatus Grav.

Hiuterleibsmitte rot. 5.

5. Rücklaufender Nerv deutlich vor der Mitte der Areola
mündend. Hüften schwarz. Hintertarsen meist mit
weissem Ring. Schildchenspitze meist weiss. 6.

Rücklaufender Nerv in der Mitte. Hintertarsen meist
ohue weissen Ring. 10.

6. Tegulli weiss. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring.
Die Vorderschenkel an dei Basis, die hintersten au der
Spitze schwarz. 9 mm.

7. mallorcanus Kriechb.

Tegulä braun oder die hintersten Tarsen mit weissem
Ring. 7.

7. Luftlöcher des Metathorax rund. Nervulus vor der

Gabel, Schildchenspitze und Ring der hintersten Tarsen
weiss. Schenkel, namentlich die hintersten verlängert,

rot. Die hiutersten Schienen schwärzlich. Das 2.

Segment dicht punktiert. 8— 12 mm.

4. dubius Taschb.

Luftlöcher des Metathorax oval. Nervulus iuterstitial. 8.

8. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Petiolus mit

deutlichen Kielen. Parapsideu kurz. Vorderschenkel an

der Basis breit schwärz, die hintersten mit schwarzer

Spitze. 12 mm.
9. f u g i t i v u s Grav.

Die hintersten Tarseu mit weissem Ring. 9.

9. Das 4. Segment meist ganz schwarz, selten am Vorder-

rand r< t. Das 2. Glied der hintersten Tarsen schwarz;

nur das 8. und 4. weiss. 11— 12 mm.

6. c v, n f e c t o r Grav.
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Die ersten 4 Segmente rot, nur die äusserste Basis des

1. schwarz. Auch das 2. Glied der hintersten Tarsen

mit Ausnahme der Spitze weiss. 11— 12 mm.

5. gladiator Kriechb.

10. Die hintersten Tarsen ganz oder zum Teil weiss. 11.

Die hintersten Tarsen braimrot bis schwarz. 12.

11. Segment 1—3 und Beine grösstenteils gelblich rot. H.-

Tarsen weiss, das Endglied dunkel.

Cr. amoenus Grav.

(Unter Spilocryptus behandelt.)

Hinterleib braunrot, an Basis und Spitze schwarz. Beine

schwarz, Vorderschienen vorn rötlich. Glied 2— 4 der

hintersten Tarsen weiss. 10— 12 mm.

18. Gräffei C. G. Thoms.

12. Die hintersten Hüften und Schenkel rot, letztere an der

Spitze schwarz. Hinterleib rot, nur an der Spitze

schwarz. Schildchen weiss gefleckt. Spirakeln des Meta-

thorax oval. Areola nach oben last eonvergierend.

9—10 mm.
11. coxator Tschek.

Alle Hüften schwarz. 13.

13. Tegulä und Schildchen ganz oder zum Teil weiss. 14.

Tegulä schwarz. 16.

14. Luftlöcher des Metathorax klein und rund. Hinterleibs-

mitte und Beine gelbrot. 11 mm.

13. h e 1 i o p h i 1 u s Tschek.

Luftlöcher des Metathorax oval. Hinterleibsmitte braun-

rot. 15.

15. Areola nach oben deutlich eonvergierend, der lücklaufende

Nerv etwas hinter der Mitte mündend. Segment 2—

6

braunrot. Fühler mit weissem Ring. 9— 10 mm.

23. mediterraueus Tschek.

Areola mit parallelen Seiten, der rücklaufende Nerv in

oder vor der Mitte. Segment 2—4 braunrot. Sonst der

vorigen Art gleich. 13— 14 mm.

20. femor al is Grav.

IG. Luftlöcher des Metathorax rund. Metathorax grau be-
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haart. Segment 1 an der Spitze, 2 und 3 rot, dicht
punktirt. Sehenkel und Schienen rot; Vorderscheukel
an der Basis, die hintersten Schienen und Tarsen fast
ganz schwarz. 8 mm.

12. b i u o t a t u 1 u s C. G. Thoms,

Luftlöcher des Metathorax oval. 17.

17. Schildchen schwarz. Fühlergrubeu tief. 18.

. Schildchen an der Spitze weiss. 19.

18. Der ganze Körper graulich behaart. Metathorax dicht

und grob punktirt; Hinterleib grob aber weitläufiger

punktirt. Beine rot, die hintersten Schienen dunkel-
braun, die hintersten Schenkel dick, au Basis und Spitze

schwarz. 8— 10 mm.

14. occisor Grav.

Körper wenig behaart, dicht fein punktirt; Postpetiolus

grob pnuktirt. Kopf hinten aufgetrieben. 11 mm.

IC. explorator Tschek.

19. Metathorax und Hinterleib grob punktirt, graulich be-

haart.

14. occisor Grav. var.

Körper feiner punktirt. 20.

20. Beine schwarz, Vorderschieneu und Tarsen rot. Segment
I und 2 ziemlich dicht punktirt. Fühlerglieder kurz.

Ramellus fehlt. Schildchen weiss. 10 mm.

21. nigripes Grav.

Beine grösstenteils rot. Kopf hinter den Augen wenig

verengt. 21.

21. Postpetiolus mit gerundeten Seiten, grob punktirt, in

der Mitte polirt. Postpetiolus und Segment 2— 4 rot.

II mm.
24. j o n i c u s Tschek.

Postpetiolus mit fast geraden Seiten, polirt, nur an der

Basis grob aVier zerstreut punktirt. Sonst dem vorigeu

sehr ähnlich. 10 mm.

17. insectator Tschek,
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1. Rücklaufender Nerv deutlich vor der Mitte der Areola

mündend. 2.

Rücklaufender Nerv in, sehr selten hinter der Mitte

mündend. G.

2. Gesicht ganz schwarz, nur der Clypeus weiss. Schildchen-

spitze und Hiutertarsen zum Teil weiss. Hinterleib und

Beine grösstenteils schwarz. 12 mm.

cf. S p i 1 o c r. aterrimus Grav.

Wenigstens die Gesichtsseiten weiss. 3.

3. Nur die Augenränder and Clypeus weiss gezeichnet.

Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. 4.

Auch das Gesicht weiss. Die hiutersten Schienen mit

weisser Basis. 5.

4. Kopf hinter den Augen deutlich verengt. Postpetiolus,

Segment 2—4 und Basis von 5 rot. 12 mm.

0. c o n f e c t o r Grav.

Kopf hinten erweitert. Postpetiolus und Segment 2—4
rot. Hinterleib dicht uud fein runzlig puuktirt, fast

malt. 12 mm.

25. buccatus Tschek.

5. Gesicht, eine grosse Makel der Wangen uud Basis der

hintersten Schienen weiss. Nervulus vor der Gabel.

8—12 mm.

4. d u b i u s Taschb.

Gesicht, Makeln der vorderen Hüften und Trochauteren,
Basis der hintersten Schienen uud Tegulä weiss. Segm.
2 und 3 schwarz mit rotem Endrand. 6—8 mm.

3. mesoxanthusC. G. Thoms.

6. Schildchen wenigstens an der Spitze weiss. 7.

Schildchen ganz schwarz. 18.

7. Der ganze Körper stark puuktirt, graulich behaart.

Beine schwarz, die vorderen Knie uud Schienen rötlich.

Luftlöcher des Metathorax oval. 8— 10 mm.

14. o c c i s o r Grav.

Körper viel feiner punktirt und weniger behaart. 8.
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8. Luftlöcher des Metatborax oval. Gesicht schwarz. 9.

Luftlöcher des Metathorax rund. 12.

9. Areola nach vorn deutlich cou verlierend, der rücklaufeude

Nerv kurz hinter der Mitte. Segment 2—4 braunrot.

Die hintersten Schenkel rot. 11— 12 mm.

23. mediterrane ns Tschek.

Areola mit parallelen Seiteu. 10.

10. Die hintersten Tarsen ganz schwarz-braun. Tegulä

schwarz. 11 mm.
10. g r a c i 1 i s Taschbg.

Die hiutersteu Tarseu mit weissem Ring. 11.

11. Tegulä gross und weiss. Segment 6 und 7 weiss gefleckt.

Grosse Art von 13— 14 mm.

20. femoralis Grav.

Tegulä braun. Nur das 7. Segment weiss gefleckt.

10— 12 min.

17. iusectator Tschek.

12. Die hintersten Schenkel rot, höchstens an der Spitze

schwarz. 13.

Die hintersten Schenkel schwarz. 17.

13. Hiuterleib schwarz, das 3. Segm. mit rotem Endrand. 14.

Hinterleib ausgedehnter rot gefärbt. Die hintersten

Tarsen mit weissem Ring. 15.

14. Die hiutersteu Tarsen dunkelbraun. Metathorax grob

runzlig. Das 3. Segment mit breitem rotem Endraud.

19. subciuctus Grav.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Gesichtsränder

weiss. Das 3. Segment schmal rot geraudet.

2. quadriguttatus Grav.

15. Hinterleibsmitte gelbrot. Schildchenspit/.e und Tegulä
weiss. 7— 8 mm.

13. heliophilus Tschek.

Hinterleibsmitte rot oder braunrot. Schildchen meist

ganz weiss. 16.

16. Die vorderen Hüften und Trochautern weiss gezeichnet.

Palpen, Clypeus, innere Augeuränder, Waugeu, Hals,
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Tegulä, Linie unter den Flügeln, die beiden Schilderten

und Hinterleibsspitze weiss. Postpetiolus uud Segment
2—4 rot. 1 1 mm.

9. fugitivus Grav.

Alle Hüften schwarz. Metathorax graulich behaart. Das
1. Segment an der Spitze, 2 und 3 rot, dicht punktirt,

schwach glänzend. 8 mm.

12. binotatulus C G. Thoms.

17. Metathorax besonders au den Seiten grob uud tief

punktirt, matt. Hinterleib breit, Segment 2— 4 ganz
rot. '.»— 10 mm.

21. nigripes Grav.

Metathorax zerstreut und flach punktirt, gläuzend.

Hinterleib dicht punktirt. Segment 2—1 rot, am Endraud
schwarz gefleckt. 9 mm.

22. f u s c o m a r g i n a t u s Grav.

18. Kopf ganz schwarz. Die hintersten Tarsen mit weissem

King.' 19.

Wenigstens die inneren Augenränder weiss. 22.

19. Alle Schienen an der Basis mit weissem Ring. Area
coxalis nicht abgegrenzt.

18. Graf fei C. G. Thoms.

Schienen ohne weissen Basalring. Area coxalis mehr oder

minder deutlich. 20.

20. Schenkel und Schienen rot, die hintersten an der Spitze

schwarz. Rücklaufender Nerv weit hinter der Mitte der

Areola. 7,0 um 1
.

20. b i p u n c t a t u s Tscliek.

Vorderschieuen aussen weiss. Flügel getrübt, rück-

laufender Nerv in der Mitte. Kopf aufgetrieben, hinten

nicht verschmälert. 21.

21. Vorderschenkel an der Spitze, die hintersten rot, au der

Basis mit. schwarzer Makel. 11 mm.

10. explorator Tscliek.

Beine schwarz, nur die vorderen Schenkelspitzen. Schienen

uud Tarsen rötlich. Vorder- und Mittelschienen aussen

weiss. 12 mm.

15, fuscicoruis Tscliek,
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22. Hinterleib gauz schwarz. Metathorax uud Mesopleuren

sehr oft rot. Gesicht, Wangeufleck, Trochautereu und

Riug der Hintertarseu weiss. 8— 10 mm.

1. pulcher CG. Thoms.

Hiuierleibsmitte rot. Kopf mehr oder weniger auf-

getrieben. 23.

23. Die hintersten Schenkel rot, nur an der Spitze schwarz.

Segment 2, 3 und Basis von 4 rot. Palpen, Wangenfleck,

Gesichtsräuder und Riug der Hintertarseu weiss. 9 mm.

11. coxator Tschek.

Die hintersten Schenkel schwarz, au der äussersten Basis

rot. Segment 2— 4 rot. Makel des Clypeus und zuweilen

des Gesichtes, innere Augeuräuder und Riug der Hinter-

tarseu weiss. 12 mm.

25, bnccatus Tschek.

Sect. I. Segment 7 und 8 bei dem O weiss gefleckt, Segment

1 mit deutlichem, die Luftlöcher tragendem Kiel. Fühler-

graben uud Wangen nicht ausgehöhlt.

1. H. pulfhcr C G. Thoms. 1873 H. pulcher C G. Thomson,

Opusc. Ent. V p. .".00 und 1800 Opusc. Eut. XXI p. 2370 QcT-

9 Wenig glänzend, dicht punktirt. Kopf fast kubisch,

Fühler mit schmalem weissem Riug. Thorax blutrot, mit

schwarzer Zeichnung, Schildcheu in der Mitte weiss.

Hinterleib schwarz, das 1. Segment uach hinten weuig

erweitert. Beine schwarz, die vordersten Knie uud

Schieuen schmutzig gelb.

cf Thorax schwarz, Metathorax uud Mesopleuren oft rot.

Gesicht, Wangeufleck, Trochautereu und Riug der Hinter-

tarseu weiss. Metathorax lang, die Querleisten deutlich.

Auch die mittleren Schienen gelb.

Var. Q. Hinterhaupt wenig ausgerandet, fast abge-

stutzt. Thorax schwarz, nur der Metathorax rot. Post-

petiolus breiter. — Italien.

L. 8—10 mm.

Ganz Europa, selten.
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2. H. qiiadrieilttatUS Grav. 1829 Cr. quadrigu'ttatus Graveuhorst,

II p. 479 Q I 1865 Cr. quadriguttatus Taschenberg, 1. c. p. 73

1896 IL quadriguttatus C. G. TJiomso . it. XXE p. 2370 Qtf .

Q Clypeus mit deutlichem Zahn. Beide Querleisten scharf

und vollständig. Luftlöcher klein, nicht ganz rund.

Fühler schlank. Gesichtsbeule kauui angedeutet. Schwarz,

Tegulä, Schildchenspitze und After weiss. Fühlerglied

11 und 12 oben weiss. Schenkel und Schienen rot,

Vorderschenke] an der Basis unten schwarz, Schienen

gegen die Spitze and Tarsen verdunkelt. Das 2. Segment

rot gerandet.

Bei einem Q von Bozen sind die Tegulä, alle Schenkel

und die hintersten Schienen braun.

<3" Gesichts- und Wangenränder, Makeln der Mandibeln und

des Clypeus, an den hintersten Tarsen Endhälfte von

Glied 2, 3 und I weiss. Das 3. Segment rot gerandet.

L. 4,25 mm; 4.75; 4 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

3. II. IMSOXantlllls C. G. Thoms. 1873 IL mesoxanthus C. G.

Tlioms -iL Opu ;c. Bnt. V p. 509 Qcf.

Q Kopf schwarz, Wangen ziemlich aufgetrieben, Fühler

lang mit breitem weissem IJing. Thorax schwarz, Meta-
thorax rot, Prothorax und Schildcheu weiss. Thorax
dicht und feiu punktirt, fast matt; Metathorax mit

beiden Querleisten. Flügel getrübt, rücklaufeuder Nerv
vor der Mitte der Areola. Beine schwarzbraun, die

hintersten Hüften und Schenkelbasis rot, Vorderschenkel

am Ende und ihre Schienen gelblich, letztere etwas auf-

getrieben. Hinterleib vorn dicht punktirt, das 1. Segment
lang, nach hinten wenig erweitert; Segment 1—3 rot;

Bohrer von ha her Hinterleibsläuge.

<3* Gesicht, Palpen, Makeln der vorderen Hüften und

Trochauteru, Basalriug der hintersten Schienen, Glied

2— 4 der Hiutertarsen und Tegulä weiss. Metathorax
und Segment 2 und 3 schwarz, letztere mit rötlichein

Endrand.

Var. Q. Thorax ganz rot, nur der Prothorax und die

Nähte um das Schildchen schwarz. Halskragen und

Schildcheu weiss.

L. (3—8 in m.

Nord- und Mitteleuropa.

An nier!;. Die Varietät bildet einen I ebergang zu. IL pulcher,

' Arten nur eine büdeu,
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4 H. (IllliillS Taschb. 1S65 Cr. dubios Taseberiberg. I. c. u. 99 9 I

is;:; II. dubius C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 510 9cT-

Q Rücklaufeuder Nerv vor der Mitte der Areola; Nervulus

vor der Gabel. Luftlöcher des Metathorax rund. Schwarz,

Postpetiolus und Segment 2 und 3 rot, das 3. zuweilen

mit schwarzem Eadrand. Schildchenspitze, Pühlerglied

9—11 uud Segment 5—7 am Endrand weiss. Schenkel

und Schienen mit Ausschluss der Hinterschienen rot.

Tarsen gebrannt, die hintersten an Glied 3 and 4 heller.

Bohrer von Hiuterleibsläuge.

(j* Gesicht, Makel der Wangen, Palpen uud Basalring der

hintersten Schienen weiss.

L. 10-12 mm.

Ganz Europa, zu den häufigeren Arten.

5. H. gladiator Kriechb. 1899 ff. gladiator Kriechbaumer, Ent.

Nachr. p. 70 .

9 Schwarz, Segment 1— 4 (ausgenommen die äusserste

Basis des 4. Segments), Schenkel und Schienen rot, die

hintersten Schienen nur au der Basis, Ring der Fühler

und der hintersten Tarsen, Makel an der Spitze .des

Schildchens und auf dem 7. uud 8. Segment weiss.

Stigma schwarz. Nervellns iu der Mitte gebrochen.

Ganz ähnlich H. confector, durch Folgendes verschieden :

Endzahn des Clypeus fast unmerklich, das 1. Segment
fast ganz, das 4. Segment gauz rot, das 2. Glied der

hintersten Tarsen ist weiss mit schwarzer Spitze.

L. 11 mm. Bohrer von Hiuterleibslänge.

Umgegend vou Meran.

b'. H. fOnffttor Grav. 1829 Cr. confector Gravenhorst, II p. 518 9 !

L865 Cr. confector Tascheaberg, 1. c. p. 95 |
? 1870 Cr. confector

Tschek, Beiträge etc. p. L43 v, /
j
1873 II. elegans C.G.Thomson,

Opusc. Ent. V p. 511 : (excl. r
) |

1896 II. confector C. G. Thomson,

Opusc. Ent XXI p. 2371 Qö7
'.

Q Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, die Spirakeln des

Metathorax länger, Postpetiolus erweitert, die Spirakeln

zahuartig vorspringen!. — Schwarz, Postpetiolus. Segment

2 und 3, zuweilen Basis vou 4, Schenkel, Vorderschieneu

und ihre Tarsen gelblich rot, Hinterschienen und ihre

Tarsen braun, das 3. und 4. Glied der letzteren hell.

Fühlerglied 8—11, Schildchen und After weiss. Tegulä

braun. Bohrer von Hinterleibslänge,
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tf Dem H. dubius in Farbe des Gesichtes, der Beine nnd
des Hinterleibs sehr ähnlich, wie das Q durch die Form
des 1. Segmentes und die längereu Luftlöcher des Meta-
thorax verschieden,

L. 10— 18 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

7. H. mallorcanUS Kriechb. 1894 II. maUorcanus Kriechbaumer,
Ann. Soc. Esp. de Hist. Nat tom. XXIII p. 243 .

Q Schwarz/, Fühlerring, Schildchenmakel und Tegulä
weiss. Die vordersten Schienen und die Schenkel gröss-

tenteils rot. Hinterleib 3 farbig. Stigma schmal, braun

;

Areola uach vorn wenig verengt, rücklaufender Nerv

vor der Mitte. Die beiden Querleisten des Metathorax
fein aber deutlich. Segment 1 — -"» rot, Endrand des •">.

Segmentes und die folgenden schwarz, Segment (i mit
weissem Punktfleck, 7 mit grosser halbkreisförmiger

Makel, 8 mit kleiner Makel. Die vordersten Schenkel

bis fast zur Mitte, die mittleren an der Basis, die

hintersten an der äussersten Spitze schwarz.

L. 9 mm, Bohrer 37z mm.

Mallorca.

Annicik. Meiner MeinuDg nach nur eine Varietät des

H. fugitivus Gra1
.

8. II. albus Taschb. 1865 Cr. albus Taschenberg, 1. c. p. 97 rf.

C? Metathorax gerunzelt, hinten ziemlich steil abfallend;

vordere Querleiste scharf, die hintere davon weit ab-

stellend und sehr sehwach. Segment 1 mit mehreren

langen Punkteindrücken und schwachen Tuberkeln; die

folgenden Segmeute fein und zusammenfliessend punktirt.

Clypeus vorn ausgebuchtet. Areola fast quadratisch

;

Ramellus fehlt. — Schwarz, Hinterrand von 1. 2 und 3

ganz, Vorderrand von 4, Schenkel und Vorderschienen

rot. Wurzel der Hinterschieueu, Spitzenhälfte ihrer

Tarsen, vordere Trochanteren unten. Gesicht, Wangen,
Halsrand, Unterseite des Schaftes, Tegulä, Schildcheu

und Hinterschildehen weiss.

L. 12—13 mm. Q nnbek.

Halle.

An merk. Es fragt sieb sebr, ob diese zweifelhafte Art wegen
der Clypeusbildung überhaupt zu Eoplocryptus ^vhort. Thomson
IliIi sje möglicherweise für eine Varietät des II. confector,
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9. H. fllffitiviIS Grav. 1829 Cr. fugitivus Gravenhorst, II p. 515
1865 Cr. fugitivus Tasclienberg, 1. c. p. 101 Q rf |

1873 11.

confector C- G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 511.

9 Metatliorax ziemlich grob gerunzelt, Querleisten ziemlich

deutlich. Segment l gestreckt, hinten leicht couvex
und polirt, ohne Tuberkeln. — Schwarz, Segment 1—4
und Schenkel braunrot, Vorderschenkel au der Basis

und die hintersten Knie schwarz. Die hintersten Tarsen
ohne weissen Ring. Fühlerglied 8— 11, Halskragen,
Schildchen ganz oder an der Spitze und After weiss.

Tegnlä braun zuweilen mit weissem Punkt.

cf Segment 1 fa,st linear, ohne Puuktiruug, Luftlöcher

kaum vortreten d. Schwarz, Postpetiolus, Segment 2— 4,

Schenkel uud Vorderschienen rot, Vordertarsen, Glied
2—4 der Hiutertarsen, Flecken der vorderen Hüften
und Trochanteren, Clypeus, innere Augeuränder, Wangen,
Tegulä, Linie unter den Flügeln, Schildchen, Hinter -

schildchen und Hiuterleibsspitze weiss.

L. Q 4 mm; 4 mm; 2,5 mm. <$ 9— 10 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

10. H. grac'llis Taschb. 1865 I V. gracilis Taschenberg, 1. c. p. 98 9 |

INI1 !» Cr. gracilis var. 2 q Gravenhorst, II p. 521.

tf Metatliorax dicht und tief punktgrubig, mit beiden

Querleisten; Luftlöcher gestreckt elliptisch, Seitendornen

fehlen. Segment 1 oben polirt mit einzelnen Punkt-
gruben. Luftlöcher nicht vortretend. Clypeus in der

Mitte schnabelartig vorgezogen, wie das Gesicht grob
punktirt. Areola fast quadratisch, Ramellus fehlt. —
Schwarz, Segment 2 — 1. Tarsen grösstenteils uud Vorder-
schienen rot. Schildcheu und Afterspitze weiss.

L. 11 mm. Q uubek.

Südeuropa. Ein cf von Brussa in Kleiuasien.

11. H. COXator Tschek. 187(3 Cr. coxator Tschek, Beiträge etc. p. 140

9 und 18.0 Neue Beiträge etc. p. 417 ^f.

Ausgezeichnet in beiden Geschlechtern durch die runden
Luftlöcher des Metatliorax und die nach vorn deutlich

convergiereude Areola.

9 Fühler schlank. Metatliorax mit Seitenzähncheu. Hinter-

leib feiu lederartig gerunzelt. — Schwarz, Hinterleib

rot, am Eude schwarz. Segment 7 und 8 weiss gefleckt.

Schenkel und die hintersten Hüften rot, au der Basis

schwarz gefleckt, Vorderschienen rot, aussen dunkel

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



i42 Dr. 0. Sehmiedeknecht.

gestreift ; die hintersten Knie schwarz. Fiihlerring uud
Schildchenspitze weiss. Bohrer so lang wie der halbe

Hinterleib. Flügel fast hyalin,

o" Schwarz, Postpetiolus, Segment 2, 3 und Basis von 4

rot, 7 weiss gefleckt. Vorderschenkel am Ende, die

hintersten mit Ausnahme der Spitze rot. Vorderschienen

rot; Hiuterhüfteu ganz schwarz. Gesichtsseiteu, Wangen-
fleck und Ring der hintersten Tarsen weiss.

L. mm.

esterreich.

.2. H. lllllOta tulliS C. G. Thoms. 1873 II. binotatalus 0. G. Thom-
son, üpusc. Km. V p. 512

Der vorigen Art ähnlich, aber Hinterleib vorn dichter

punktirt und alle Hüften schwarz.

Q Metathorax graulich behaart. Segment 1 am Eude und
2 uud 3 rot, dicht punktirt, ziemlich matt. Schenkel

und Schienen rot, Vorderschenkel an der Basis und die

hintersten Schienen und Tarsen schwarz,

tf Orbiten unter den Fühlern, Palpen, Schildchen uud Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 8 mm.

Nord- uud Mitteleuropa.

13. H. hcIiOphilllS Tschek. 1870 Cr. heliophilus Tschek, Beiträge etc.

p. 138

Weisslich behaart, fein punktirt und 'ziemlich glänzend.

Kopf breiter als der Thorax, beim Q hinter den Augen
stark und geradlinig verschmälert. Fühler lang. Thorax
sehr gestreckt, fast evl indrisch. Metathorax mit Seiten-

zähncheu, Luftlöcher kreisrund. Hinterleib gestreckt,

dicht punktirt.

Q Fühlerring, Schildchen, Halsraud, Tegulä ,' und Hinter-

leibsspitze weiss. Hinterleibsmitte, Schenkel uud Schienen

gelbrot ; Vorderschenkel an der Basis, Hinterschieuen

an der Spitze uud ihre Tarsen schwarz. Flügel stark

getrübt, Stigma braun. Bohrer so lang als der halbe

Hinterleib.

C? Wie das Q gefärbt, aber Schildehen nur an der Spitze

weiss, ausserdem die hintersten Tarsen mit weissem Ring.

Fühler schwarz.

L. 9 11 mm, c? 7—8 mm.

Mittel- und Südeuropa,
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Sect. II. Fühlergruben und Wangen ausgehöhlt. Costa
geualis lamellenartig erhaben.

14. H. OCfiisor Grav. 1829 Cr. occisor Gravenhorst, III p. 615 Q
|

1805 Cr. occisor TascheDberg, IL c. p. ?9 } |
1873 II. occisor C. G.

Thomson, Op. Ent. V p. 512 Qtf.

In beideu Geschlechtern durch den starken Clypeus-
zahu ausgezeichnet.

9 Stark puuktirt, mit graulicher Behaarung. Metathorax
dicht und grob punktirt, die Luftlöcher oval, Querleisten

fein, Seitendornen fehlen. Das 1. Segment stark bogig
erweitert. — Schwarz, Segment 2 und 3 und Basis von
4 und die Vorderseite der vorderen Beine braunrot.

Fühlerglied 9 — 11 und der häutige Hinterraud von Seg-
ment 7, zuweilen auch das Schildchen weiss.

cf Dem Q in der Sculptur gleich. Die Beine schwarz, die

vorderen Knie und Schienen gelblich.

L. 9 5 mm ; 6 mm, 4,5 mm.
Ganz Europa.

15. H. fllSCkornis Tschek. 1870 Cr. fuscicornis Tschek, Beiträge

etc. p. 140 9.

9 Gläuzend, punktirt, mit weisslicher Behaarung. Kopf
hinter den Augen nicht verschmälert, Fühler kurz. Me-
tathorax fast halbkugelig, glänzend, zerstreut grob
punktirt, Luftlöcher eiförmig. Hinterleib dicht und fein

punktirt, Petiolus kurz, Postpetiolus stark gewölbt, ohne
Kiele, mitten glatt. Beine kurz, die Schenkel verdickt. —
Schwarz ; Schildchen weiss, bei den Exemplaren aus dem-

Wallis schwarz. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot, 7

mit weisser Quermakel. Flügel bräunlich getrübt. V.-

Schienen, Vorderschenkel an der Spitze, die hiutersten

gauz rot. Bohrer so lang wie der Hinterleib ohne das

1. Segment.

L. 11— 13 mm.

Tschek kannte das tf nicht. Ich fand ein Exemplar
bei Sierre mit dem Q. Fühler, Kopf und Thorax sind

ganz schwarz. Am Hinterleib ist der Hinterrand des

Postpetiolus und Segment 2— 4 rot, Segment 7 mit

grossem, weissem Fleck. Beine schwarz, die Spitzen der

Vorderscheukel, Vorderschienen und Tarsen, Aussenseite

der Vorder- und Mittelschieneu rötlich. Glied 3 und 4
der hintersten Tarsen weiss mit schwarzen Spitzen.

Flügel deutlich getrübt, die Areola wie beim cf nach
vorn convergierend.

Oesterreich. Von mir bei Sierre im Wallis gefuudeu,
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IG. H. explorator Tschek. 1870 Cr. explorator Tschek, Beiträge
etc. p. 11 Qtf

Ziemlich glänzend, runzlig punktirt j Kopf glanzlos, hinter
den Augen nicht verschmälert. Fühler schlank. Meso-
notinn stark punktirt; Metathorax runzlig punktirt, Luft-
löcher oval, Seitendornen fehlen. Hinterleib kurz 'ge-

stielt, dicht punktirt.

9 Fühlerring und Makel des 7. Segments weiss. Hiuter-

leibsniitte braunrot. Vorderschenkel an der Spitze, die

hintersten ganz rot; Vorderschieuen ganz, Mittelschienen

an der Vorderseite rot. Flügel bräunlich getrübt. Bohrer
etwas länger ak der halbe Hinterleib.

tf Gesicht glänzend weiss behaart. Vorderschenkel au der

Spitze, die hintersten rot, au der Basis mit schwarzer
Makel. Vorderschienen rotgelb, aussen weisslieh. Die

hintersten Tarsen mit weissem Ring.

L. Q 9—10 mm, tf 11 mm.

Oesterreich. Aus Stengeln von Heracleum sphondylium

17. H. inscctatoi" Tschek. 1870 Cr. insectator Tschek. Beiträge etc.

p. 142 | 1900 II. insectator Strobl. Mitth. Naturw. Ver. Steierm.

p. 202. tf..

9 Kopf hinter den Augen wenig verengt; Gesicht, mit 2

fast parallelen Längseindrücken in der Mitte. Mesonotum
grob und weitläufig punktirt, Metathorax runzlich-punk-

tirt. Postpetiolus gewölbt, am Ende polirt, mit fast

parallelen Seiten; der übrige Hinterleib dicht punktirt.

Die hintersten Schenkel ziemlich dick. — Schwarz, Fühler

mit weissem Riug. Segment 2— 4, zuweilen auch Post-

petiolus rot, 7 weiss gefleckt. Vorder scheu kel au der

Spitze, Schienen und Hinterschenkel ganz rot. Schildcheu-

spitze weiss. Flügel bräunlich getrübt, Stigma und

Tegulä schwarzbraun. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib.

L. 10 mm.

Nach Strobl stimmt das c? in Structur und Färbung
fast vollkommen mit dem ü überein. Postpetiolus fast

bis zur Spitze grob punktirt. Endhälfte von 2 sowie

3 und 4 ganz der Hiutertarsen weiss.

Oesterreich. Wurde von Strobl aus Lixus turbatus

gezogen.
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18. H. Graetfci C G. Thoms. 1896 H. graeffei C. G. Thomson,
Opusc. Ent. XXI p. 2373 Qtf.

Aehnlich dem H. coufector, von allen Arten ausge-
zeichnet durch die fehlende area coxalis.

Q Schwarz, Hinterleibsmitte braunrot. Fühlerring und
Makeln von Segment 7 und 8 weiss. Beine schwarz, die

vordersten vorn gelblich.-. Postpetiolus nicht quer, in der
Mitte rot und zerstreut puuktirt. Stigma schwärzlich.

Rücklaufeuder Nerv etwas vor der Mitte der Areola.

Bohrer kaum länger als der Postpetiolus.

cf Kopf und Fühler schwarz. Alle Schienen mit weissem
Basalring, Glied 2— 4 der hintersten Tarsen weiss.

. L. 10—12 mm.

Triest. Aus Rubus-Stengeln gezogen.

Arten, deren Stellung bei Hoplocryptus zweifelhaft ist.

19. Cr. SllbeJDCtuS Grav. 1829 Cr. subcinctus Gravenhorst, 1 703 tf
\

'

1865 Taschenberg 1. c. p. 101 cf.

cf Metathorax grob gerunzelt, beide Querleisten scharf und

weit von einander entfernt, die hintere seitlich kaum
hervortretend. Segment 1 im Verhältnis breit, mit

schwachen Tuberkeln, oben flach und sehr fein uud dicht

punktirt, ebenso das 2. Segment. Clypeus getreunt, mit

Zahn. — Schwarz, Segment -3 mit Ausnahme einer

schwarzen Querlinie, Schenkel und Schienen rot. Spitzen

der hintersten Tarsen schwarz. Hiuterleibsspitze weiss.

L. 8,5 mm.

Deutschland.

20. Cr. femoraÜS Grav. 1 829 Cr. fcmoralis Gravenhorst, II p. t93
[

18G5 Cr. femoralis Taschenberg, 1. c. p. 95
,

|
1872 Cr. femo-

ralis Tschek, Ueber einige Cryptoiden etc. p. 242 Qtf.

Q Querleisten des Metathorax scharf, der Raum dazwischen

längsrunzelig. Das 1. Segment ziemlich breit mit

schwachen Tuberkeln, oben flach mit einzelneu Punkten.

Segment 2 und 3 ziemlich grob punktirt. Statt der

Gesichtsbeule zwei Längseindrücke. Fühler schlank. —
Schwarz, Segment 1 ganz oder am Ende, 2— 4, Schenkel

uud Vorderschienen rot, Tarsen braun. Fühlerglied 9—12,
die grossen Tegulä, Schildchen mit Ausnahme der Basis

uud Hiuterleibsspitze weiss. Clypeus mit kurzem stumpfem
Zahn. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib,
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C? Färbung wie beim Q. Spitze von 2, sowie 3 uucl 4 der

hintersten Tarsen weiss. Segment 6 und 7 weiss gefleckt.

L. Q 14-15 mm, tf 13-14 mm.

Mehr in Süd-Europa.

21. Cr. DigripCS Grav. 1829 Cr. nigripes Gravenhorst II p. 523
1

1865 Taschenberg, 1. c. p. 96

9 Metathorax dicht gerunzelt puuktirt, die vordere Quer-

leiste in Gestalt zweier Bogenbinden, die hintere un-

deutlich. Postpetiolns mit laugen tiefen Punkteindrücken,

auch das 2. Segment grob puuktirt. Gesichtsbeule und
lianiellus fehlen. Fühlerglieder ziemlich kurz. — Schwarz,

Postpetiolns, Segment 2 —4 und die vorderen Beiue

von den Knien an braunrot. Fühlerglied 8 —10, Schild-

chen und Hinterleibsspitze weiss.

(j* Metathorax netzgrubig puuktirt, beide Querleisten voll-

ständig. Segment 1 fast polirt. Gesicht und Clypeus
mit groben Punkteindrücken, letzterer mit Zahn. Spiegel-

zelle fast quadratisch. — Schwarz, Segment 2—1 und
Basis von 5, die vorderen Knie und Schienen rot.

Schildcheuspitze weiss.

L. 9 4,75 mm ; 5 mm; 3 mm. c? 10 mm.

Oberitalien.

22. Cr. i'uSCOIliargiliatllS Grav. l829Cr.fuscomaigmatusGraverihorst.
II p. 526 ;:

I

1865 Taschenberg 1. c. 97 tf.

C? Metathorax wie bei Cr. nigripes. Segment 1 mit kräf-

tigen Tuberkeln, fast polirt, Segment 2 und die folgenden

grob puuktirt. Clypeus nicht geschieden, in der Mitte

schnabelartig vorgezogen. Areola fast quadratisch. —
Schwarz, Segment 2— 4 mit Ausschluss des fleckenartigeu

Hinterrandes, Knie und vordere Schienen rot. Schildchen

weiss.

L. 8—9 mm.

Breslau.

23. Cr. mcditeiraneilS Tschek. 18?2 Cr. tnediterraneus Tschek, Ueber
einige Cryptiden etc. p. '1X1 9cf-

*Clypeus mit kurzem Zahn. Fühler schlank. Kopf hinter

den Augen stark und geradliuig verschmälert. Meta-

thorax lang, dicht runzlig puuktirt, mit kurzen Seiten*

zähnchen. Postpetiolus convex, grob punktirt, die fol-

genden Segmente dicht aber feiuer puuktirt. Areola

nach vorn deutlich convergierend.
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Fuhlerrimj, Schildchenspitze, Tegulä und Flecken der
Hiuterleibsspitze weiss. Segment 2— 6 braunrot. V.-
Scheukel an der Spitze, die hintersten ganz rot ; Vorder-
schienen zum Teil gelblich. Bohrer so laug wie der
halbe Hinterleib.

Segment 2— t braunrot. Linie oder Punkt unter den
Flügeln, Ring der hintersten Tarsen, Schildchenspitze

und Tegulä weiss. Vordere Schienen nnd Tarsen grössten-

teils hellgelb.

Kopf nach Exemplar von Jericho ganz schwarz. Ilals-

krageu weiss. Postpetiolus und Segment 2— (3 rot, 6

und 7 weiss gefleckt. Schenkel und .Schienen hellrot,

die hintersten Schienen braun, an der Basis rötlich.

L. Q 9—10 mm, <$ 11— 12 mm.

Süditalieu; griechische Inseln, Dalmatien.

Cr. jOIlicilS Tschek. 1872 Cr. jonicus Tschek, Heber einige

Cryptiden etc. p. 244 ,.

Am nächsten dem Cr. fuscicoruis verwandt. — Kopf
hinter den Augeu nicht verschmälert, dicht puuktirt.

Gesicht mit 2 parallelen Längseindrücken. Metathorax

fast halbkugelig, dicht runzlig punktiert, ohne Seiten-

dorueu. Postpetiolus gewölbt, so lang wie breit, mitten

fast poliert. Areola quadratisch. Beine ziemlich kurz,

Schenkel verdickt. — Schwarz, Fühlerring und Schildchen-

spitze weiss. Postpetiolus uud Segment 2—4 rot, 7 weiss

gerandet. Vorderschenkel au der Spitze, Vorderschieneu

zum Teil, Hinterschenkel ganz rot. Flügel bräunlich

getrübt, Stigma schwarzbraun, Tegulä schwarz. Bohrer
etwas länger als der halbe Hinterleib,

L. 11 nun.

Corfn,

25. Cr. bllCCatoS Tschek. 1S72 Cr. bucOatus Tschek, tlefeer einige'

Cryptiden etc. p. 245 q-

cf Kopf uud Thorax ziemlich lang braun behaart, Kopf
hinter den Augeu nicht verengt. Mesonotum buckelig;

Schildchen dicht punktiert. Metathorax runzlig punktiert,

der abschüssige Teil schräg, Postpetiolus länger als breit,

ohne Kiele, wie die folgenden Segmente sehr fein und

sehr dicht punktiert. — Areola mit parallelen Seiten,

der rücklaufende Nerv vor ^er Mitte. — Schwarz, Post-

petiolus nnd Segment 2— 4 rot, 7 mit gelblich weisser

Makel. Vorderseheiikel am Eude und Schienen rot, die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Dr. 0. Schimedeknechi.

hintersten Sebieuen an der Spitze schwarz. Innere

Augenränder, eine Makel des Clypeus und meist auch

des Gesichtes, sowie Glied 2— 4 der Hintertarsen weisslich

gelb. Flügel schwach getrübt. Stigma und Tegulä

schwarzbraun.

L. 12 mm.

Oesterreich.

2l). Cr. tlipiinctatOS Tschek. 1872 Cr. bipunctatus Tschek, tieber

einige Cryptiden etc. p. 249 rf-

$ Clypeus iu der Mitte zahnartig vorgezogen. Kopf hinter

den Augen wenig verschmälert. Metathorax rückwärts

schief abfallend, fast ohue Seitenzähne. Postpetiolus fast

quadratisch, mit Andeutungen von 2 Kielen uud einer

Furche, mitten glatt. Hinterleib fein lederig punktiert.

Areola mit parallelen Seiten, der rücklaufende Nerv

weit hinter der Mitte. — Schwarz, Endrand des Post-

petiulus, Segment 2, 3 und Basis von 4 rot, das 2. mit

2 schwärzlichen Punkten, <> und 7 weiss gefleckt. Schenkel

uud Schienen rot. die hintersten an der Spitze schwarz.

Glied 3 und I der hintersten Tarsen weisslich. Flüge]

kaum getrübt, Tegulä schwarz.

L. 7,0 mm.

Oesterreich.

27. II. pTOCCrUS Brischke. 1S7S 11. proceras Brischke, lehn. West-
ii. Ostpr., p. 336 Q.

Brischke selbst sagt von dieser Art: „Ob in dieses Genus gehörig?'

O Kopf fast kubisch, mit ziemlich breiten gerundeten

Wangen. Clypeus und Stirn flach, Metathorax mit

2 Querleisten. Areola gross, fast parallelseitig; uervellus

in der Mitte gebrochen. Vorderschienen aufgeblasen.

Hinteileib gestreckt, vom 1.— 4. Segmente allmählig

breiter; Segment 1 ohne Tuberkeln, Postpetiolus mit
gerundeten Seiten, Segment 2 länger als breit, beide

fein puuktiert. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib. — Schwarz, Fühlerglied 9 und 10 oben weiss.

Schildchenspitze gelb. Beine rot, Hüften, Trochautern
uud Basis der Vorderschenkel schwarz, Spitze der

hinteren Schienen und Tarsen braun. Segment 1— 4 rot,

Petiolus schwarz, Segment 7 mit weissem Fleck.

L. 8 mm.

West- und Ostpreussen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



fenneumonidae. 549

15. Gen. GambrUS Fürst,

]8G8 Gambrus Förster, Syn. Farn, und Gatt. d. lehn. p. i
ss

189(i Gambrus C. G. Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2374.

Kopf und Mesouotum matt, hei beiden Geschlechtern

schwarz. Metathorax mit runden Luftlöchern. Areola gross,

die Seiteu parallel oder schwach nach vorn couvergierer.d,

Cubitalader wenig gekrümmt. Ramellus fehlt. Hinterleibs-

spitze wenigstens beim Q weiss gefleckt. Klauenglied und
Klauen nicht auffallend gross.

9.

1. Schildchen weiss. Areola klein, nach oben con vergierend.

Alle Hüften rot. Fühler 3 farbig.

5. t r i c o 1 o r Gray.

Schildchen schwarz. Areola mit parallelen Seiteu. 2.

2. Fühler 3 farbig. 3.

Fühler 2 farbig, 5.

3. Segment 1— 3 rot, 4, 5 und 7 schwarz, das 6. weiss.

Fühlerglied 3—5 uuterseits rötlich, nur das 10. und 11.

auf der Oberseite weiss.

6. q u a d r i c i n c t n s Strobl.

Das 7„ zuweilen auch das 6. Hinterleibssegmeut weiss. 4.

4. Nervellus in der Mitte gebrochen« Segment 6 und 7

mit weisser Binde«
1. ornatns Gifly.

Nervellus weit unter der Mitte gebrochen. Nuf das

7. Segment mit weisser Binde.

2. i n f e r u s C. G. Thoms.

5. Nervellus iö der Mitte gehrochen. Nur das 7. Segment

mit weisser Binde. Die vordersten Hüften schwarz.

3. ornatulns C. G. Thoms.

Nervellus über der Mitte gebrochen. Alle Hülfen und

Trochanteru rot.

4. superns CG. Thoms.
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cT.

1. Schildchecspitze weiss. Schenkel und Schienen rot, die

hintersten mit schwarzer Spitze. Tegulä meist weiss.

Areola klein, nach vorn etwas couvergierend. Nervellus
in der Mitte gebrochen.

5. t r i c o 1 o r Grav.

Schildchen ganz schwarz. 2.

2. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 3.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Hinterleibs-

spitze schwarz ohne weisse Fleckeu. 4.

3. Segment 6 und 7 mit grosser weisser Makel. Nervellus

in der Mitte gebrochen.

1. o r in t ii s Grav.

Hinterleibsspitze schwarz. Nervellus über der Mitte

gebrochen.

4. s u p e r u s C. G. Thoms.

4 Nervellus unter der Mitte gebrochen. Die hintersten

Beine grösstenteils schwarz.

2. inferns C. G. Thoms.

Nervellus in der Mitte gebrochen. Schenkel und Schienen

rot, die hintersten mit schwarzer Spitze.

3. o r n a t u 1 u s C. G. Thoms.

1. G. omatUS Grav. 1829 Cr orn;itus Gnivcnhorst, II, 020 Q \

Im;:» (']-. tricolor var. Taschenberg, 1. c. p. 100 .
|

'.-'1872 Cr. omatus
Tschek, Deber einige Cryptiden et'-, p. 248 cf ]

1873 Spilocr. ornatus

C. ii. Thomson, Opusc. Ent. V ]>. 506 Qcf i

1896 Gambias ornatus
('. G. Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2374 Qtf.

Q Kopf hinten matt, die Wangen mehr glänzend. Areola

gross, mit parallelen Seiten. Postpetiolus ohne Kiele. —
Schwarz, Fühlerring und Querbiuden von Segment 6—8
weiss. Segment 1—3 und Beine gelbrot, die vordersten

Hüften und Trochanteren schwarz, die vordersten Schienen
nicht aufgetrieben. Bohrer kaum länger als der halbe

Hinterleib. Fühlerbasis rötlich.

cf Hinterleib ziemlich breit, in der Mitte rot, Segment 6

und 7 mit grosser weisser Makel. Glied 3 und 4 der

hintersten Tarsen weiss. (Nach Thomson; Tschek's
Beschreibung stimmt damit nicht.)

L. 8—10 mm.
Ganz Europa, meist selten.
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2. G. inforilS C. G. Thoms. 1S9G 0. mferus C. G. Thomson, Opusc.
Ki.t. XXI d. 2375 Qtf.

Der vorhergellenden Art ähnlich durch Statur, Grösse,

3 farbige Fühler, Sculptur des Kopfes und Form der

Areola, aber der Nervellus weit unter der Mitte gebrochen.

Beim Q nur das 7. Segment mit weisslicher Binde

;

Beine rot, die vordersten Hüfteu, vordere Trochanteren,

die vordersten Schenkel au der äussersten Basis, Vorder-
scheukel an der Spitze, Hinterschenkel mit Ausnahme
der Basis schwarz.

cf Hinterleib schmäler als bei G. ornatus; Hinterleibsspitze

und die hintersten Tarsen nicht weiss gezeichnet.

L. 8-10 mm.

Schweden.

3. G. ornatlllllS C. G. Thoms. 1873 Spiiocr. ornatulus C. G. Thomson,
Opusc. Ent. V p. 507 Q j

1896 Gambrus ornatulus C. G. Thomson,
Opusc. Eut. XXI p. 2: 175 OJ".

Dem G. oruatus durch Flügelgeäder und Beiufärbuug

ähnlich, aber der Petiolns kürzer, der Postpetiolus mehr
gebogen, Mesonotum und Schläfen weniger matt.

Q Fühler 2 farbig, unr Geisseiglied 7 uud 8 obeu weiss.

Nur das 7. Segment mit schmaler weisser Binde. Vorder-

schieneu aufgetrieben.

cf Schenkel und Schienen rot, die hiutersteu an der Spitze

schmal schwarz. Hinterleibsspitze uud Tarsen schwarz.

L. 6 mm.

Schweden.

4. G. SUpcrus C. G. Thoms. 1896 G. superus C. G. Thomson,
Opusc. Eni. XXI p. 2375 Qcf.

Dem G. ornatulus ähnlich durch die ziemlich stark

glänzenden Schläfen, die Farbe des Hinterleibs und

Struktur des Petiolus, aber der Körper grösser, uud der

Nervellus über der Mitte gebrochen.

Q Alle Hüfteu und Trochanteren rot.

.3* Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Sehenkel und

Schienen au der Spitze breit schwarz ; Vorderschenke]

auch an der Basis schwarz.

L. 8 mm.

Schweden.
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5. G. tricoloi' Grav. 1829 Cr. tricolor Gravenhorst. II p. 514 Q |

1865 Cr. tricolor Taschenberg 1. c. p. 100 9 I
1873 Spilocr. tricolor

('. t.. Thomson, Opusc. Ent. V p. 506 Qtf | 1890 GL tricolor C. G.

Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2375 Qj1

.

Von den vorhergehenden Arten in beiden Geschlechtern

verschieden durch die kleine, nach vorn convergierende

Areola nud dem iu der Mitte gebrocheneu Nerveil us.

O Schildchen weiss. Fühler 3farbig. Segment 1— 4, alle

Hüften, Scheukel nud Schieueu rot, die hintersten

Schenkel und .Schienen mit schwarzen Spitzen. Segment
7 und 8 mit weisser Endbinde.

,

;•;' Schenkel und Schienen rot, die hintersten mit schwarzer

Spitze. Hinterleibsspitze mit weisser Makel. Schildchen-

spitze und Tegulä weiss, selten schwarz.

L. 5— 8 nun.

Gauz Europn, selten.

6. G. flliadrieinCtUS Strobl. 1900 Spilocryptus quadricinetus Strobl,

Miit. Naturw. Vor. Steierm. p. 200 Q.

Ich stelle diese mir unbekannte Art zu Gambrus, da

der Kopf einfarbig schwarz und der Thoraxrücken

äusserst feiu lederig und fast matt ist.

Q Fühler sehr schlank, fast von Körperlänge. Kopf hinten

stark verschmälert, feiu und dicht lederartig geruuzelt,

matt. Mesonotum feiu lederartig, fast matt. Vordere

Querleiste vollständig, hinten durch 2 Seiteuleisten au-

gedeutet. Luftlöcher des Metathorax kleiu und rund.

Das 1. Segment kurz, wie poliert, das 2. Segmeut fein

und zerstreut punktiert, gläuzend; auf den folgenden

wird die Punktierung noch feiner, Bohrer etwas kürzer

als der Hinterleib ohne das 1. Segment. Areola gross

mit parallelen Seiteu. — Schwarz, Fühlerglied 3—

5

unten rot, 10 nud 11 oben weiss. Schenkel rot, die

vordersten an der Basis, die hintersten au der Spitze

schwarz; Schienen rot, die hintersten au Basis und

Spitze und die gauzeu Tarsen schwarz. Segment 1—

3

rot, 6 weiss.

L. 6 mm. Nur das Q bekauut.

Alpeuwiesen in Steiermark.
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Wahrscheinlich gehurt zu Gambrus auch die folgende

Gravenhorst'sche Art

:

Cr. lcUfOproetilS Grav. 1829 Cr. Icucoproctus Gravenhorst, II 587 tf \

180ö Cr. leucoproetus Taschonberg, 1. o. p. 103 tf.

tf Metathorax grob gerunzelt, ohne deutliche Leisten.

Segment 1 sanft bogig erweitert, mit kaum vortretenden

Luftlöchern, oben poliert mit einigen groben Punkten.
Flügel schwach getrübt, Areola fast quadratisch. Tegulä
schwarz. Beine gelbrot, Hüfteu und Trochanterön

schwarz; Vorderschenkel gegen die Basis schwarz; die

hiutersten Schenkel schwarzbraun, gegen das Ende rötlich;

Spitzeu der hintersten Schienen und ihre Tarsen schwarz-

braun. Postpetiolus und Segment 2—4 gelbrot, 6 und 7

obeu weiss gefleckt.

L. 9 mm. Q uubek.

Oberitalien.

16. Gen. HjgrOCryptllS C. G. Thoms.

1873 Hygrooryptus C. G. Thomson. Oposc. Ent. V p. 513.

]s<is Aritranis Förster, Farn. u. Gatt. lehn. p. IST (pro parte).

1890 Aritranis Schrniedekuecht, Gatt. u. Art. d. Crypt p. 26.

Areola gross, mit parallelen Seiten. Metathorax ziemlich

dicht behaart, area coxalis deutlich. Klauenglied, Klauen

und Pulvillus auffallend gross. Vorderschieneu des Q auf-

getrieben.

9-

1. Thorax zum Teil rot. 2.

Thorax gauz schwarz. 5.

2. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Grosse Art
von 15 mm.

1. praedator P. Rossi var.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. 3.

3. Schildcheu weiss. Thorax fast gauz rot. 7— 8 mm.

6. Cr. melanocep h a 1 u s Grav.

ISchildchen schwarz, rot oder rotgelb. 4,
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4. Die beiden Schiklcheu, Metathorax, zuweilen eine grosse

Makel der Brnstseiteu und Segment l— 3 rot. Beine

gelbrot. 10 mm.
2. camifex Grav.

Thorax dunkelrot, zuweilen Brust oder Nähte um das

Schildehen schwarz. Hiuterleib dicht uud feiu punktiert,

schwarz oder an der Basis rot gezeichnet. 9— 10 mm.

3. thoracicus Brischke.

5. Fühler mit weissem Riug. 6.

Fühler ohne weissen Ring. 10.

6. Schildcheu an der Spitze weiss. Beine kurz, Schenkel

ziemlich verdickt. Hiuterleib rot, am Eude schwarz,

Segment 7 weiss gerandet. li mm.

cf. H o p 1 o c r. j o u i c u s Tschek.

Schildcheu schwarz. 7.

7. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Hinterleib an

der Basis rot oder ganz schwarz, au der Spitze mit

breiter weisser Binde. 15 nun.

1. praedator P. Rossi.

Die hintersten Tarseu ohne weissen Riug. 8.

8. Kopf aufgetrieben. Hinterleibsmitte braunrot, dicht uud

feiu punktiert. 10 mm.

cf. H o p 1 o c r. explorator Tschek.

Kopf nicht aufgetrieben. Hinterleibsbasis rot. 9.

9. Hinterleib glänzend, Segment 1—3 fast poliert. 10 mm.

2. caruifex Grav. var.

Segment 1— 3 dicht punktiert, matt. Hintere Querleiste

iu der Mitte uuterbrocheu, die Seiteuzähne ziemlich scharf.

5. D r e w s e n i C. G. Thoms.

10. Schildchen weiss. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot.

Die hintersten Tarsen nicht weiss gezeichnet. Bohrer

so lang wie der Hiuterleib ohne das 1. Segment.

11— 13 mm.

cf. H o p 1 o c r. fuscicornis Tschek.

Schildcheu schwarz, 11.
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11. Die hintersten Tarsen fast ganz weiss. Segment 1—

3

rot. Beine rot, die hintersten Schenkel und Schienen an
der Spitze schwarz. 10 mm.

cf. S p i 1 o c r. a moeniis Grav.

Beine rot, Hüften und Trochantern schwarz. Segment
2 und 3 glänzend und glatt, mit dem Postpetiolns und
den Beinen rot. 8— 10 mm.

4. palustris C. G. Thoms.

cf.

1. Thorax mehr oder weniger rot gezeichnet. 2.

Thorax schwarz. Die hintersten Tarsen oft mit weissem

Ring. 3.

2. Die hiutersteu Tarsen mit weissem Ring. Gesicht schwarz

oder mit weisser Makel. 9— 10 mm.

2. carnifex Grav.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Thorax aus-

gedehnt rot gezeichnet, Mesonotum meist ganz rot. Gesicht

zum Teil rot. 11 mm.

s a n g u i n o 1 e n t u s Grav.

(Jedenfalls <$ zu H. praedator. Bei dieser Art zu

vergleichen.)

3. Kopf aufgetrieben. Hiuterleibsmitte braunrot, der Post-

petiolns durchaus grob punktiert.

cf. H o p 1 o c r. explorator Tschek.

Kopf nicht aufgetrieben. 4.

4. Beine rot, nur die vordersten Hüften und Trochautereu

braun. 10— 12 mm.
2. carnifex Grav.

Alle Hüfteu schwarz. 5.

5. Gesicht mit grosser weisser Makel. Mitteltarsen mit

weissem Ring. Hinterscheukel und Schienen schwarz-

braun, au der Basis rot. 10—12 nun.

7. carnifex (Grav.) Brischke.

Gesicht schwarz. Mitteltarsen ohue weissen Ring. 12 mm.

5. D r e w s e n i C. G. Thoms,
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1. H. praedator P. Rossi. 1792 lehn, praedator P. Rossi. Mant
Ins. p. Uli

,
I 1829 Cr. praedator Gravenhorst, II p. 633 Q |

? 1829 Cr. sanguinolentus Gravenhorst, II p. 632 ,-{'
j
1873 Cr. prae-

dator Krieehbaumer, Regensb. Corresp. Blatt p. 23.

Lieber diese Art vergleiche man besonders Kriechbaumer's Aufsatz.

9 Fühler schlank, etwas länger als der halbe Körper, Glied

9 und 10 oben weiss, unten rötlich. Flügel schwach
getrübt, Stigma und Tegalä schwarzbraun. Beine rot,

Hüften und Trochanteven schwarz: Hinterschenkel und
Schienen au der Spitze schwarz. Tarsen rot, das End-
glied verdunkelt, Die hintersten Tarsen mit weissem
Riug. Kopf und Thorax schwarz, Segment 1 uud Basis

von 2 rot, 7 mit weisser Binde. Bohrer etwa vou Va

Hinterleibslänge.

L. 15 mm.

Var. Q (cf. Krieehbaumer, 1. c. p. 2">) Thorax rot,

oben mehr oder weniger verdunkelt. Segment 1 —3 fast

gauz rot. Fühlerspitze rötlich.

Als cT ist jedenfalls zu betrachten:

C. sanguinolentus Grav. II p. 632.

q Metatliorax grob gerunzelt, mit beiden Querleisten ; Luft-

löcher gestreckt. Segment 1 mit schwachen Tuberkeln,

oben flach und fast poliert. Clypeus vorn gestutzt.

Areola quadratisch: Rainellus vorhanden. — Schwarz,

Segment 1 und 2, Mesouotum mit dem Schildchen, Heine

von den Schenkeln an mit Ausschluss der Schieueuspitzeu

uud Tarsen der hintersten sowie Gesicht grösstenteils rot.

L. 12 mm.

Mehr in Südeuropa.

2. H. earmfex Grav. 1829 Cr. carnifex Gravenhorst. II p. 631 Q \

1873 H. carnifex C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 513 Qtf \

1865 Cr. varicoxis Taschenberg, 1. c; p. 97.

Q Kopf hiuteu nicht aufgetrieben, Clypeus mit kleinem

Zahn ; Fühler 3 farbig. Thorax schwarz, die beiden

Schildcheu und Metatliorax rot; Luftlöcher rund; die

beiden Querleisten deutlich. Areola gross; Stigma
gelblich. Hinterleib ziemlich glänzend, schwarz, Segment
1—3 rot, 7 und 8 mit weisser Makel ; das 1. Segment
fast glatt, 2 uud 3 fein querrissig. Beine gelbrot, die

hintersten Schenkel uud Schienen au der Spitze zuweilen

bräunlich. Bohrer von halber Hinterleibslänge.

C? Wie das Q, aber Schildcheu uud meist auch die Basis

der vordersten Hüften schwarz, Glied 3 uud 4 der
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hiutersten Tarsen weiss. Eiu cf im Hamburger Museum
hat Kopf und Thorax ganz schwarz. Segment 1— 4 und
Beine gelbrot; Afterspitze weiss. Brischke, lehn. West-

ii. Ostpr. |i. 336, beschreibt ein nicht hierher gehöriges cf.

Gesicht mit grossem, weissem Fleck, Basis des Metathorax
schwarz, Stigma dunkelbraun; Hinterleib schwarz, nur

Segment 2 mit schmalem rotem Hiuterrand, Hüften und

Trochanteren schwarz, Glied 3 und 4 der Mitteltarsen

weiss mit schwarzer Spitze; Schenkel und Schienen der

Hinterbeine schwarzbraun mit roter Basis. — Vielleicht

cf der folgenden Art.

Var. Q. Thorax ganz schwarz.

L. 10—11 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

Aus Raupen vou Leucauia obsoleta und Nonagria

paludieoia gezogen. Im Hamburger Museum befiudeu

sich Q uud cT mit der Etikette: Aus Seuta maritima.

3. H. tboraeieilS Brischke. 1878 IL ioracicus Brischke, lehn.

West- u. Ostpr. p. 3.'!7

Q Gestalt wie bei H. carnifex, aber die Areola kleiner,

Postpetiolus schmaler, die Leisten weniger deutlich, der

ganze Hinterleib dicht uud feiu punktiert, die letzten

Tarsenglieder nicht so breit. — Schwarz, Thorax dunkel-

rot, bei einem Q Mittelbrust uud Gegend um das

Schildchen schwarz, Schildchen selbst fast gauz gelb.

Stigma dunkelbraun, Tegulä rot bis schwarz, Beine

schwarz, Vorderschenkel nach der Spitze hin und die

Vorderschienen, bei eiuem Q auch die Basalhälfte der

Hinterhüften rot. Hinterleib schwarz, bei einem Q der

Postpetiolus uud die Basis des 2. Segmeuts rot, ersterer

mit schwarzem Fleck, Segment 7 und 8 oben weiss.

L. 9—10 mm.
Danzig.

4. H. palustris C. G. Thoms. IST:-] H. palustris C. G. Thomson,
Opusc. Eut. V p. 515 ;.

Ausgezeichnet durch die schwarzen Fühler, Hüften uud

Trochanteren.

Q Clypeus au der Spitze wiukelig vorgezogen. Schwarz,

Fühler ohne weissen Ring. Segment 2 und 3 glatt und
glänzend, mit dem Postpetiolus und den Beinen rot

;

Hüften und Trochanteren schwarz.

L. 8—10 mm.

Schweden, Dänemark, Ost- und Westpreussen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Dr. 0. Sohmiedeknecht.

5. H. DmVSCOi C. G. Tlioms. 1873 B. Drewseni C G. Thomson,
Opusc. Ent. V p. 514 9^.

Q Clypeus am Eutle abgestutzt. Kopf und Thorax schwarz,

Fühler mit weissem Ring. Metathorax gestreckt, die

hintere Querleiste iu der Mitte unterbrochen, Seitenzähne

ziemlich spitz. Petiolus au der Basis beiderseits mit
Zahn. Segment 1—3 rot, dicht punktiert und matt.

Stigma schwärzlich. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

cf Alle Hüften und Trochauteren, sowie die hintersten Tarsen
schwarz, letztere mit weissem Ring,

L. 12 mm.

Dänemark,

Arten, deren Stellung bei Hygrocryptus nicht sicher ist.

6. Cr. melanOecphalllS Gm. 1S29 Cr. melanocephalus Gravermorst,

II p. 629 : |
1865 Cr. melanocephalus Tasehenberg, 1. c. p. lOö .

Q Metathorax fein lederartig, die beiden Querleisten zart;

Spirakelu und Segment 1 ohne Tuberkeln. Areola fast

quadratisch, Ramellus fehlt. — Rot. Fühler, Kopf, Hinter-

leib vom 4. Segment an schwarz. Fühlerring, Schildchen

und Hinterleibsspitze weiss. Hüften zum Teil, Trochau-
teren und Hinterbeine von den Knieen an gebräunt.

L. 3,5 mm, 3,75 mm, 2,75 mm.

Südeuropa.

7. Cr. COIljlingenS Tschek. 1870 Cr. oonjungens Tscbek, Neue Bei-

träge etc- p. 428

Q Kopf hinter den Augen wenig verschmälert ; Clypens iu

der Mitte zahuartig vorgezogen. Metathorax runzlig

mit Seitenzähucheu. Segment 1 und 2 poliert, die übrigen

sehr fein punktiert. Ramellus fehlt. — Schwarz, Post-

petiolus uud Segment 2 und 3 rotbraun. Fühler ohne

weissen Ring, Schenkel und Schienen rot, die hintersten

am Ende schwarzbraun, Segment 6 mit weissem Endrand,

7 mit weisser Makel. Flügel hyalin, Stigma hellgelb,

Tegulä schwarz. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib.

L. 8,25 mm.

Calizien.

Aame r k. Nach Thomson vielleicht identisch .mit II. palustris,
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Als Cryptus bcscliriebene europäische Arten, deren
Stellung unter den Cryptinen im engeren Sinne sehr

zweifelhaft ist.

C. IcnCOtarSUS Grav. 1829 Cr. loucotarsus Gravenhorst, II p.

524 cj' |
1865 Cr. leucotarsus Taschenberg, p. 93 cf.

cf Metathorax grob gerunzelt, die Querleisten undeutlich,

Luftlöcher etwas oval. Segment 1 mit kräftigen Tuberkeln.

Clypeus geschieden, vorn flach gerundet. — Schwarz,

Hinterleib vom 2. Segment au und an den Vorderbeinen

die Tarsen, Schienen und Schenkel rot. Mandibeln,

Schildchen, Hiuterschildcheu, innere Augenränder uud
Glied 2— 4 der Hintertarsen weiss.

L. 10 mm.

Ober-Ttalien. Deutschland.

C. tinetOI'illS Grav. 1829 Cr. rinctorius Gravenhorst, II p. 509 $ |

1865 Cr. tinctorius Taschenherg, p. 98 cT-

<$ Metathorax massig gerunzelt, mit hoch hinaufreichender,

einen ununterbrochenen Bogen bildender hinterer Quer-

hnie, 2 parallele Läugsleisteu mitten durch den langen

abschüssigen Teil setzen sich bis zur Wurzel des Rückens

fort, ein geschlossenes Mittelfeld bildend. Luftlöcher

linear und lang. Segment 1 mit sehr schwachen Tuberkeln,

oben etwas längsrissig, die folgenden dicht punktiert. Ge-
sichtsbeule fehlt. Areola vorn fast zusammenlaufend.

Hinterschenkel verdickt. — Schwarz, Postpetiolus mit

Segment 2 und 3, Schenkel und Schienen gelbrot, die

Knie und Schieneuspitzen der hintersten Beine schwarz.

Fühlerring, Schiidcheu- uud Hinterleibsspitze weiss.

L. 9 mm.

Deutschland.
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2. Tribus. Mesostoililli.

1900 Mesosfcenini, Tribe VI, Ashmead, Smith's Insects of

New Jersey p. 570.

Die Mesosteninen sind ausgezeichnet durch die ausser-

ordentlich kleine, zuweilen fast punktförmige Areola; dieselbe

ist nie pentagona], sondern bildet ein Quadrat oder queres

Rechteck, dessen Aussenseite nicht selten fehlt. Aber auch
sonst zeigen sie einen gewissen Habitus, der besonders in der

schlanken Gestalt und den im Verhältniss zu den Vorderbeinen
auffallend verlängerte!) Hinterbeinen begründet ist. Während
sie in der paläarktischen Fauna nur durch wenige Gattungen
und Arten vertreten sind, erreichen sie in den Tropen eine

grosse Verbreitung. Namentlich das tropische Amerika liefert

eine Menge prächtiger Arten, die gründlich zu sichten noch
viel Zeit kosten wird. Sie zerfallen in folgende Gattuugeu,
von denen nur Listrognathus, Mesostenus und Nematopodius
in Europa vorkommen:

1. Stirn ohne Dornoder scharfen Kiel zwischen den Fühlern. 2.

Stirn mit einem, selten zwei Dornen oder scharfem Kiel

zwischen den Fühlern. 11.

2. Klauenglied und Klauen ausserordentlich klein. Das
letzte Glied der hintersten Tarsen viel kürzer als das

dritte; das erste Glied der vordersten so lang oder fast

so laug wie die Schienen. Metathorax poliert, nur mit

der vorderen Querleiste und kleineu kreisrunden Luft-

löchern. Bohrer weit kürzer als der Hinterleib. Körper
sehr schlank und zart.

: \. S e mat o p o d i u s Grav.

Klanenglied und Klauen weit kräftiger. Das letzte Glied

der hintersten Tarsen ungefähr so laug wie das dritte;

das erste Glied der Vordertarseu viel kürzer als die

Schienen. Körper weniger schlank und zart. 3.

3. Thorax kurz, kaum mehr als zwei mal so laug als breit;

Parapsidenfurchen schwach oder fehlend. Metathorax
kurz, nur die vordere Querleiste vorhanden. Die hinter-

sten Beine weit länger als die vorderen. Areola aussen

offen.

Crypturopsis Ashmead.

N. Ji. Ich finde keinen scharfen Unterschied von Cristolia« t
Parapsideufurchen deutlich, oft sehr tief 4.
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4. Metathorax mit den beiden Querleisten, die hintere zu-

weilen in der Mitte undeutlich, an den Seiten aber immer
als Leiste oder kurzes Zähncheu vortretend. 5.

Metathorax nur mit der vorderen Leiste, die hintere

kaum angedeutet, dafür bei den tropischen Arten oft

lange Dornen. 7.

5. Areola aussen offen, auch der untere Nerv nur gauz
schwach angedeutet, der rücklaufende Nerv mündet am
Anfang derselben, ist also interstitial. Nervellus stark
postfurcal, weit über der Mitte gebrocheu. Kopf nach
hinten nicht verschmälert. Das 1. Segment wenig flach-

gedrückt, Luftlöcher und Beugung in der Mitte. Kleine

Art aus Hintoriudien.

Mesostenopsis nov. gen.

Areola geschlossen, höchstens der Aussennerv undeutlich

;

der rücklaufende Nerv nicht am Anfang derselben

mündend. Nervellns meist unter der Mitte gebrochen.

Kopf nach hinten gewöhnlich stark verschmälert. Das
1. Segment, namentlich der Postpetiolns, flachgedrückt,

die Luftlöcher deutlich hiuter der Mitte. 6.

0. Areola sehr klein, der rücklaufende Nerv mehr am Ende
mündend. Scheitel nicht besonders kurz. Bohrer mehr
oder weniger lang. Metathorax wenigstens bei den
europäischen Arten höchst selten mit Seitenzähnen.

2. Mesostenus Grav.

Areola, wenn auch klein, deutlich grösser als bei Meso-
stenus; der rücklaufende Nerv vom Ende entfernt. Kopf
hinter den Augen sehr kurz und stark verschmälert;

Augen gross und voi ragend. Bohrer sehr kurz. Meta-
thorax mit sehr kleinen Seitenzähuchen. Afrikanische

Arten.

B r a c h y c o r y p h u s Kriechb.

4 n in e r k. Mit Brachycoryphus vereinige ich die von C am eroo
aufgestellten ( ratttmgen S i 1 s i 1 a und Gotr a.

7. Kopf und Thorax kurz und breit, letzterer buckelig»

Metathorax breiter als lang mit kurzen Höckern. Hiuter-
leib im Verhältnis klein und kurz, das 1. Segmeut ziemlich

lang, mindestens ein Drittel des Hiuterleibs ausmachend.
Areola aussen offen.

C h r i s t o 1 i a Brulle\

Kopf und Thorax weit mehr gestreckt, namentlich der

Metathorax länger als breit und oft mit laugen Seiteu-

dorneu. 8.
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8. Bohrer kurz, kaum vorragend. Körper schlfiuk wie bei

Mesostenus nnd namentlich Polycyrtus. Beine, zumal die

hintersten sehr lang. Areola mehr oder weniger quadra-

tisch, meist geschlossen. [Cresson weicht in seiner

Diagnose der Gattung (1873 Proc. Acad. Nat. Scienc. Phil. p. 166)

von Brülle ab. Der Metathorax hat nach ihm keine

Dornen oder Höcker, während alle Brulle'scheu Arten

starke Dornen besitzen, ebenso führt er Arteu mit weit-

vorstehendem Bohrer unter Cryptanura au.
|

Cryptauura Brulle\

Bohrer des Q deutlich vorragend. 9.

9. Hinterleibsstiel mehr oder weniger kurz, nach hinten

deutlich verbreitert, Luftlöcher weiter von einander als

von der Spitze. Kopf etwas breiter als der Thorax.

Areola geschlossen

Mesostenoide ns Ashmead.

Hinterleibsstiel laug und schmal, nach hinten allmählig und

wenig erweitert, die Luftlöcher näher einander als der

Spitze. Mesonotum stark dreiteilig. Metathorax gestreckt,

nur die vordere Leiste vorhanden, hinten meist mit

starken Seitendoruen, selten ganz unbewehrt. Körper

mehr oder weniger glänzend. Im Habitus ganz mit

Polycyrtus übereinstimmend, aber Stirn ohne Dorn.

Zahlreiche Arten im tropischen Amerika. 10.

10. Stirn mit scharfer Leiste, welche von oben gesehen als

Dorn erscheint. Metathorax mit dichten Querstreifen,

Seitendoruen klein aber deutlieh. Hinterleib glatt und
glänzend. / 3

cf. G 1 o d i a n u s Cain.

Stiru ohne starke Leiste. Metathorax meist mit langen

Seitendorneu, selten mit Spuren von Querleisten.

Neomesostenus u. g.

11. Stirn mit zwei kurzen Doruen oder Leisten. Areola
meist verlängert, schmal und geschlossen. 12.

Stirn nur mit einem Dorn oder Zapfen, selten mit scharfer
Leiste. 13.

12. Mesonotum mit tiefen Parapsideufürchen, dreiteilig. Ost-
indische Arteu.

Ce ratocryptus Oam.

Mesonotum mit schwächeren Parapsideufürchen und des-

halb weniger ausgeprägt dreiteilig. Neotropische Arteu.

Pol vaenus Cresson.
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Ich gebe, so weit der Vorrat reicht, folgende

__£> Sammlungen

Hymenopteren

,

Repräsentanten sämmtlicher Familien.

600 i
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